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3n Kürze
Der Bezirk von Peten in Guatemala

wurde von einem Tornado heimgesucht.
Außerdem ereignete sich ein schwerer Erd-
stoß» der eine große Panik unter der Bevöl¬
kerung hervorrief. •

In Mexiko explodierte gestern in dem
Hauptwahlbüro des Generals Obregon eine
Bombe. Es wurde aber nur geringer Sach-
schaden angerichtet.

Die Belgrader Polizeipräfektur hat über
die in der letzten Nacht stattgefunden Unru¬
hen ein Kommunique ausgegeben, aus dem
hervorgeht , daß die Zahl der Verletzten über-
trieben ist . Es wird ferner erklärt, daß we>
der die Polizei noch die Gendarmerie die
Menge provoziert habe .

♦
In Kiel fand heute eine Feier zu Ehren

der bei Skcigerak Gefallenen statt-

Religiöse Zusammenstöße in Sudien
Delhi , 50 . Mai . Anläßlich der Feier des

mohammedanischen Bakrid - Festes kam es zu
Zusammenstößen zwischen Mohammedanern
und Hindus . Dabei wurden zwei Hindus ge-
tötet und drei verwundet .

Die Vizepräsidenten der
Znlsrnationalen Arbeitskonferenz
Genf , 30. Mai . Die Internationale Ar-

beitskonferenz hat heute nachmittag in einer
kurzen Sitzung die Vizepräsidenten gewählt,
wobei von der Unternehmergruppe der beut-
sche Vertreter der Arbeitgeber, Kommerzien-rat Vogel , Mitglied des Verwaltungs -
rates des Internationalen Arbeitsamtes ,
gewäM wurde . Von seiten der Regierungs -
veÄÄe? wurde M v c w h i t e - Irland und
von der Arbeitergruppe Tom Moore -
Kanda gewählt. Nach Einsetzung der Aus-
schüsse zur Prüfung der Vollmachten und
der Tagesordnungsfragen wurde die nächste
Uentliche Sitzung auf morgen vertagt.

Eine oolnische Fiiegermission nach
Der Türkei und Persien

«Eigener Bericht .)
Warschau , 30. Mai.

Unter der Leitung des auch in Deutsch-
land bekannten Obersten Rayski, Chef des
polnischen Militärflugwesens , finden gegen -
wärtig die Vorbereitungen für einen Mug
nach Angora und Teheran statt, an dem sich
drei polnische Flugzeuge beteiligen sollen.
Außer den besten polnischen Piloten werden
sich Oberst Rayski selber und Oberst Beck,
Chef des Militärkabinetts von Marschall
P - n -dski beteiligen. Gerade die Anwesen -
heit des letzteren ist bedeutsam , weil er in der
polnischen Außenpolitik eine Rolle spielt .So hat er den polnischen Außenminister Za-
leski bei seiner kürzlich erfolgten Reise nach
Rom begleitet. Was Oberst Rayski betrifft,
ist er in der Türkei recht populär . Während
des Krieges gehörte er der türkischen Armee
an und war mit der Luftverteidigung von
Konstantinopel beauftragt , nachdem er auch
in der deutschen Armee sowohl an der Ost-
front als an der Westfront eine hervor-
ragende Karriere gemacht hatte.

Di ? Tumulte in Belgrad
Budapest , 31 . Mai . Wie „A Mai Nap"

meldet, bat die Belgrader Polizeipräfektur
iiber die in der letzten Nacht stattgefundenen
Unruhen ein Kommunique ausgegeben ,
aus dem hervorgeht , daß die in der Nacht
verbreiteten Nachrichten über die Zahl der
Verletzten als übertrieben zu betrachten sind.
Cs wird zugleich betont, daß an den Demon-
strationen nicht so sehr die Studentenschaft
als der kommunistische Teil der
Arbeiterschaft teilgenommen habe.
Die Gendarmerie habe strenge Weisung ge-
habt, von der Schußwaffe keinen Gebrauch
Zu machen. Die Schüsse seien größtenteils
von Seiten der Demonstranten abgegeben
forden . Die berittene Gendarmerie sei erst
dann in Aktion getreten , als die Feuerwehr -
>t>ritzen keinen Erfolg zeitigten. Ferner wird
erklärt, daß weder die Polizei noch die Gen-
oarmerie die Menge provoziert habe . Es
wurden insgesamt 60 Verhaftungen ^ vorge -
Aminen ; darunter befinden sich 12 Studen -

die bereits wieder aus freien Fuß ge-

HiflM Cwlfftge fiter Wehrkraft
im» fncMfcffccfiunncn

Neuhork, 30 . Mai. Anläßlich des Memorial
Day, der dem Andenken derer gewidmet ist.die für das Vaterland gefallen^ sind, hielt
Präsident C o o l i d g e auf dem Schlachtfelde
von Gettysburg , auf dem vom 1. bis 3. Juli1863 eine der schwersten Schlachten des nord-
amerikanischen Bürgerkrieges stattgefunden
hat, eine Rede . Präsident Coolidge wandte
sich zunächst der Frage der amerikanischen
Streitkräfte zu. Er führte u . a. aus :

Unsere militärischen Streitkräste halten sichin außerordentlich mäßigen Grenzen . Unser
stehendes Heer ist klein . Unser Nationalschutzund unsere Reserven bedeuten kaum mehr als
eine Ergänzungstruppe für die Polizei , wenn
wir die große Ausdehnung der VereinigtenStaaten und ihre Verpflichtungen auf ihren
Besitzungen in Betracht ziehen . Unsere Flvt-
tenstärke , die zum Schutze unseres sich aus die
ganze Welt verteilenden und von keinem
Lande an Ausdehnung übertrosfenen Han-
dels notwendig ist, muß durch Kreuzer und
andere Hilfsschiffe verstärkt werden. Der
Bau solcher Schiffe ist bereits eingeleitet und
die Pläne für die erforderlichen Mottender-
stärkungen werden bearbeitet. Unsere Luft-
streitkräste werden ständig verbessert und ver-
mehrt.

Bei der Aufrechterhaltung dieser sich in
mäßigen Grenzen haltenden Streitkräfte sind
wir besonders darum besorgt, die Welt wissen
zu lassen, daß diese Streitkräste lediglich
Verteidigungszwecke« und der Aufrechterhai.
tung des allgemeinen Friedens und der Ruhe
dienen. Keine fremde Nation befindet sich
im Besitze irgend einer Sache , die wir mit
Gewalt an uns bringen wollten . Unser Ein-
Wanderungsgesetz , das die Einwanderung be-
schränkt, bedeutet eine Erklärung der na-
tionalen Politik gegen den Erwerb von Ge -
bietsteilen eines fremden Volkes . Obwohlwir gegenwärtig Streitkräfte auf Haiti , in
Nicaragua und China unterhalten , so stehen
sie doch nirgendwo zu dem Zwecke , um Krieg
zu führen , sondern zu dem Zwecke, eine fried¬
liche Lage zu sichern, bei der die Rechte
unserer Staatsangehörigen und ihr Eigen-
tum jenen Schutz finden, auf den sie nach den
Bestimmungen des Volkerrechtes Anspruch
haben . In Haiti und Nicaragua verfolgenwir weiter den Zweck , das Volk und die
Regierungen dieser beiden Länder dabei zu
unterstützen , den Staat zu festigen und ord-
nungsinäßige und friedliche Einrichtungen
aufrecht zu erhalten. Unsere Truppen stehen
in diesen Ländern auf Grund einer ausdrück-
lichen Aufforderung , die von diesen Ländern
ausgegangen ist, und in Übereinstimmungmit entsprechenden Abkommen .

Man kann sagen , daß unser Land in seiner
Geschichte niemals Vorbereitungen getroffen
hat, um ein anderes Land anzugreifen . Wenn
immer unser Land in einen Konflikt ver-
wickelt wurde, trat es in einem solchen Zu-
stände des Unvorbereitetseins in ihn hinein,
der bewies , daß der Konflikt nicht aesuck^.
ja nicht einmal erwartet wurde . Während
andere der Meinung waren , sie seien ge-
zwungen, sich für den Krieg vorzubereiten,
war unsere Lage stets die, daß wir uns immer
für den Frieden vorbereiteten.

Nach unserer Theorie sind Armee und
Flotte zwar ein wichtiger und notwendiger
Teil der nationalen Sicherheit, aber in keiner
Weise die einzigen Mittel für die Sicherheit.
Wir wissen, daß in Zeiten von Rassengegen -

sätzen und nationalen Verstimmungen und
bei inneren Unruhen, denen alle Nationen
mehr vder weniger unterworfen sind, der
Bestand einer angemessenen Armee die ein-
zige praktische Methode für den Schutz von
Leben und Eigentum darstellt. Die Welt ist
jedoch so weit genug fortgeschritten in ihrer
Zivilisation und in ihrer Erfahrung , daß es
nicht wahrscheinlich ist, daß ein großer Kon-
slikt, sei es planmäßig , sei es zufällig , ent-
steht . Es hat sich herausgestellt, daß der
Krieg nicht gewinnbringend sein kann . Der
Zug der Zivilisation geht unzweifelhaft in
der Richtung nach dem Frieden . Krieg ist
die Anwendung von Gewalt . Krieg ist voll-
ständige Gesetzlosigkeit . Frieden die Herr-
schast des Gesetzes . Die Hauptanstrengung
der Zivilisation soll darin bestehen, die Welt
unter die Herrschaft des Rechtes zu bringen.
Unfern Staatsangehörigen liegt die Ver-
pflichtung ob, wenn sie im Auslande sind,
sich ebenso dem Rechte zu unterwerfen wie
im Jnlande . Eine Regierung der Vereinig-
ten Staaten , die ihre Pflicht, Leben und
Eigentum ihrer Bürger zu schützen , nicht
erfüllen würde, würde mit Recht im Jnlande
verurteilt und im Auslande verhöhnt werden.
Unsere Staatsangehörigen sollten aber auch
eingedenk sein , sich selbst bei ihrem Verhalten
gegenüber ausländischen Interessen so zu
führen , daß sie jeglichen Schutzes ihrer Re-
gierung wert sind.

Die Anerkennung des Völkerrechts ist eine
gegenseitige Pflicht. Es ist notwendig, daß
nicht nur wir die Bestimmungen des Völker -
rechtes selbst gewissenhaft beobachten, sondern
daß wir auch unsererseits die , Beobachtung
jener Grundsätze von anderen verlangen fön-
nen . Wenn wir Übereinkommen mit an-
deren Völkern abschließen, so müssen wir dar-
auf achten, daß sie auch durchgeführt werden.Wenn sie jemals ausgehoben werden, so darfdies nur in Übereinstimmung mit den Be-
stimmungen des Abkommens stattfinden. Füruns bedeutet das Bestehen auf der Veobach-
tnng des Völkerrechtes eine Stärkung der
Hauptgrundlage des Friedens . Durch un -
seren Einfluß und unser Beispiel könnenwir viel dazu beitragen, alle Verstöße gegendas Völkerrecht unwirksam zu machen.Am Schluß seiner Ausführungen wandte
sich Coolidge den durch das Angebot Briands
vom Juni 1927 veranlaßten neuen Friedens -
pakt -Diskussionen zu, und dem Vorschlagedes Staatssekretärs Kellogg vom 13. April1928. Der Präsident sagte hierzu : Der
Entwurf Kelloggs hat eine sehr günstigeAufnahme gefunden . Die Idee eines allge-
meinen Vertrages für den Verzicht aufKrieg ist im Jnlande und Auslande nichtnur von der öffentlichen Meinung unter -
stützt worden, sondern die Regierungen selbst
haben diese Frage mit einem Interesse undeiner Sympathie aufgenommen, die höchst
ermutigend sind . Es ist meine aufrichtigsteHoffnung, daß die jetzt im Fluß befindlichen
Verhandlungen von -Erfolg gekrönt seinwerden und daß die Ideale , die den fran -
Mischen Außenminister und den Staats -
sekretär der Vereinigten Staaten bei ihren
Bemühungen geleitet haben , eine Lösungdes Friedensproblems herbeizuführen, eine
praktische Verwirklichung durch den baldi -
gen Abschluß eines allgemeinen
Vertrages sinden werden , der künftigden Ausbruch von Kriegen herabsetzt.

setzte wurnden , und 43 Kommunisten, von
denen feststeht, daß sie während den Demon-
strationen wiederholt Hochrufe auf Sowjet -
rußland ausgestoßen haben. Ter im Hotel
„Russischer Zar " angerichtete Schaden wird
auf 200 000 Dinar geschätzt.

Die „Politica " behauptet , daß bei den
Demonstranten kaum einige Revolver vor-
handen waren und daß im übrigen nur ganz
vereinzelt Schüsse abgegeben wurden . Die
Zahl der Verwundeten , konnte schon deshalb
nicht genau ermittelt werden, weil die leich¬
ter Verletzten ihre Wunden zu Hause verbin-
den ließen und keine Spitalhilse in Anspruch
nahmen. Nur zwei Verletzte wurden ins
Spital eingeliefert . Unter den Verwunde-
ten befinden sich auch neun Gendarmen . Das
Blatt aibt der Mcinuna Ausdruck, daß die

blutigen Ausschreitungen auf die Ueber-
spannung der Nerven zurückzuführen seien ,sowohl auf Seiten der Demonstranten, als
auf Seiten der Gendarmerie. In den Rei-
hen der Demonstranten sollen sich übrigens
zahlreiche unverantwortliche Elemente be-
funden haben , die gar nicht gegen Italiendemonstrieren wollten , sondern sich einfachaus dem Grunde den Studenten anschlössen,um gegen die Polizei und allgemein gegendie Staatsgewalt zu demonstrieren .
Abberufung des Gesandten Köster

aus Riga
Riga, 51 . Mai. Der deutsche Gesandte Dr.

Köster hat dem Staatspräsidenten sein Ab -
berufungsschreiben überreicht.

Wirtschaftssrieden!
Von Albert Thomas , Leiter des Jnter -

nationalen Arbeitsamtes , Genf.
Die vornehmste Aufgabe aller derjenigen ,denen ein Wiederaufbau unserer Weltwirt-

schast am Herzen liegt, muß es sein, die in-
ternationalen Hilfsquellen nach Kräften zu
erschließen und damit den allgemeinen Wohl-
stand der Welt nach Möglichkeit zu fördern.Man kann eine Erhöhung des Lebens -
standards nur herbeiführen, wenn man die
Arbeiterschaft aller Nationen zur Mitarbeit
heranzieht . Das ist auch der Zweck und die
Aufgabe des Internationalen Arbeitsamtes ,
welches in seinen Bestrebungen schon man -
chen erfreulichen Erfolg erzielt hat . Es ist
für mich als den Leiter dieses Institutes
stets besonders interessant gewesen, die Neu -
Orientierung der öffentlichen Meinung im
'Sinne einer großzügigen internationalen
Zusammenarbeit in Wirtschaftsfragen beo -
dachten zu können . Ich habe immer wieder
feststellen können , daß allseitig das Bestre -
ben besteht , zur Lösung wichtiger Wirtschafts -
probleme, die den Fortschritt der Menschheit
betreffen, international Fühlung zu nehmen .

In allen Fragen des weltwirtschaftlichen
Wiederaufbaus darf die soziale Gerechtigkeit
nie dem industriellen Fortschritt untergeord-
net werden. Leider ist es in unserer heutig
gen Zeit schwierigster Nachlris ^sprobleme
schwer, einen dauernden Fortschritt in Fra -
gen der Sozialpolitik aufrecht zu erhalten,
ie industrielle Produktion der meisten Kul-
turstaaten ist außerordentlich niedrig, und
fast alle europäischen Nationen haben init
dem Gespenst der Verarmung zu kämpfen.

Im beiderseitigen Interesse, sowohl der
Arbeitgeberschaft wie der Arbeitnehmerschaft ,
stellen die Vertreter der internationalen Ar-
beiterschaft immer wieder die Forderung auf,
es müßten sofort Schritte zur Erhöhung der
Weltproduktion unternommen werden .
Diese Forderung ist seit dem Jahre 19(19 , in
dein die Washingtoner Konferenz tagte, im-
mer von neuem gestellt worden . Im Jahre
1920 verlangte Baldesi eine Untersuchung
über den Umfang der internationalen Pro -
duktion, und im Jahre 1924 stellte Jouhaux
die weitere Forderung nach einer internatio-
nalen Wirtschaftskonferenz . Obgleich sich die
Verhältnisse lange nicht so schnell entwickel -
ten , wie man es im Interesse eines schleuni-
gen allgemeinen Wirtschaftsaufbaus chatte
wünschen können, so fand doch im vorigen
Jahre endlich in Genf die Weltwirtschafts -
konserenz statt, die sich der aufrichtigen Un -
terstützung der internationalen Arbeiterschaft
erfreute .

Die Erwartungen der Arbeiterschaft wur-
den, wenn man alle Faktoren in Erwägung
zieht, nicht allzu sehr enttäuscht, wenngleich
sie natürlich auch nicht voll erfüllt wurden.
Die Entschließungen der Konferenz über den
Ausbau der Sandelsbeziehungen, den Abbau
der Zollschranken , Rationalisierungsmaßnah-
men , die Hebung der landwirtschaftlichen
Produkten usw . zeigten klar den Weg an ,
auf dem, als Folge neuer und praktischer
Maßnahmen im Sinne einer internationa -
len Zusammenarbeit , ein erhöhter Wehl-
stand der Völker geschaffen werden kann.

Ueberall in der Welt können wir heute den
Wunsch nach einer Verständigung zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern feststellen .
Die Bereitwilligkeit auf beiden Seiten , sich
über wichtige Probleme der Produktions-
steigerung zu einigen und mit diesem Ziel
vor Augen zusammenzuarbeiten; trat auch
auf der Weltwirtschastskonserenz stark hervor
und gab so einen klaren Beweis des Ver -
ständnisses für alle Funktionen moderner
Jndustriewirtschast in beiden Lagern. Diesu
Gedankengänge sind in den von sortschritt-
lichem Geiste getragenen Entschließungen
über Rationalisierung und die Schaffung
industrieller Abkommen glücklicherweise auch
in starkem Maße zu spüren .

Wir sehen daher den Weg , der zu einem
künftigen Aufschwung unserer heutigen In -
dustriewirtschast führen kann , genau vorge-
zeichnet . Je mehr die internationalen Ab-
kommen ausgebaut werden , umsomehr er-
höht sich auch die Bedeutung des rein mensck -
lichen Momentes in den Beziehungen zwi-
schen Arbeitgeber und Arbeitnehmer. Goethe
sagt an einer Stelle seiner Werke, er könne
Ungerechtigkeit eher ertragen als Unord -
nung . In der Industrie aber kann eine Ord-
nung ohne Gerechtigkeit nicht bestehen. In
vielen Ländern sucht man heute ehrlich ver-
nünftige Beziehungen zwischen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern herbeizuführen , um so
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einen endgültigen und dauernden Industrie -
frieden zu sichern. In den Vereinigten Staa -
ten von Nordamerika , in Deutschland , Jta »
lien , Großbritannien und Frankreich wird
die Herstellung harmonischer industrieller
Beziehungen durch Mittel zu erreichen und
zu Pflegen versucht , bei denen industrieller
Aufschwung und soziale Gerechtigkeit Hand
in Hand gehen .

Wie in den Beziehungen der Völker unter -
einander ein wahrer Friede nur auf Grund
strenger Beachtung des hohen Prinzips der
Gerechtigkeit herbeigeführt werden kann , so
muß auch bei den internationalen Industrie -
abkommen das Moment der Gerechtigkeit ge-
bührende Beachtung finden . Ohne Wirt »
schaftsfrieden wird es unmöglich sein , den
Weltfrieden sicherzustellen, und das Maß ge-
genseitiger Verständigung unter den Ratio -
nen zu erzielen , das heute der Wunsch aller
Nationen ist.

Die Zusammenhänge zwischen Weltwirt -
schast und Weltpolitik sind vielleicht noch
nicht überall in ihrer vollen Bedeutung er-
kannt . Ich will keineswegs die Rolle über -
schätzen , die wirtschaftliche Faktoren für die
Herbeiführung internationaler Konflikte
spielen . Im Jahre 1914 bildete der Wunsch
nach nationaler Unabhängigkeit vermutlich
einen wichtigeren Faktor für den Ausbruch
des Krieges als die Rivalität in Industrie
und Handel . Trotzdem können soziale und
wirtschaftliche Schwierigkeiten die nationa -
len Leidenschaften eines Volkes in unge -
wohnlichem Maße erhitzen . Dr . Stresemann
hat in seinen Reden mit Recht oft genug be<
tont , daß einer der vornehmsten Grundsätze
erfolgreicher Außenpolitik darin besteht,
gute Beziehungen zwischen Industrie und
Arbeiterschaft in allen Ländern aufrecht -
zuerhalten . Wenn wir diese Verhältnisse
durch geeignete internationale Abkommen
herbeiführen können , so werden wir zur Er -
reichung des Endziels , künftige Kriege un -
möglich zu machen, einen wichtigen Schritt
getan haben : denn dann werden wir eine
sichere Friedensgrundlage besitzen.

Zur Durchführung dieser großen Aufgabe
müssen wir die Vorurteile einer vergangenen
Zeit durch moderne Ideen und unsere abge-
wirtschafteten Ideale durch neue zu ersetzen
suchen . Es ist zum Beispiel wünschenswert ,
daß der alte , so schädliche Kampf zwischen
Schutzzöllnern und Freihändlern allmählich
beigelegt wird und daß wir neue Theorien
einer fortschrittlichen Handels - und Wirt -
schaftspolitik ausarbeiten . Das Ziel aller
unserer Bestrebungen sollte die Sicherung
des Weltfriedens sein - Dieses Ziel kann und
wird nur durch gewaltige und unermüdliche
Kleinarbeit im Sinne einer internationalen
Verständigung in Industrie und Handel er -
reicht werden . Die hierzu erforderlichen Ab-
kommen werden ein neues Zeitalter inter -
nationaler Wirtschaftsverflechtung einleiten .

Der Zusammentritt der neuen
sranzösischen Kammer

Paris , Sl > Mai . Die neugewählte franzö»

fische Kammer tritt morgen nachmittag zusam-
men. Da etwa ?s bis so neugewählte Abge-
ordnete sich noch nicht entschlossen haben, wel-
cher Fraktion sie sich anzuschließen gedenken,
sind Angaben über die Stärke der einzelnen
Fraktionen noch nicht möglich. Die morgige
Sitzung ist eine rein formale . Nach der Be -
grüßung durch den Alterspräsidenten Sibille
wird die Kammer sich in Ausschüsse gliedern ,
die die Wahlprüfung vorzunehmen haben . Erst
nachdem ein Mandat mehr als die Hälfte für
gültig erklärt wird , kann sich die Kammer für
arbeitsfähig erklären , was frühestens am
Dienstag kommender Woche geschehen kann.
(Es wird daher allgemein angenommen , daß
frühestens Ende kommender Woche , wahr »

scheinlich aber erst in der Sitzung ^ vom \ 2.
Zum , das Ministerium Poincare mit der in
Aussicht gestellten Regierungserklärung über
das Programm für die beginnende Legislatur -

Periode vor das Parlament treten kann .

Die Aagerral-Sevenlfeier
der Marine

Kiel , 31 . Mai . Auf dem Marinegarnison -
friedhos fand heute vormittag vor dem mit
Blumen und Kränzen reich geschmückten
Ehrenmal für die Gefallenen in der Ska -
gerrak - Schlacht eine Gedenkfeier statt ,
zu der Abordnungen der Marine und zahl -
reiche Angehörige der untergegangenen Be-
satzungen erschienen waren . Nach dem Vor »
trage des Chorals „Die Himmel rühmen des
ewigen Ehre " durch die Kapelle der Küsten -
wehr hielten der katholische und der evan -
gelische Marinepfarrer Ansprachen , in denen
sie des Heldentums der Gefallenen gedachten.
Auch der infolge eines Zusammenstoßes mit
dem Panzerschiff „König Wilhelm " bei
Folkestone untergegangenen Besatzung des
Kreuzers „Großer Kurfürst " wurde
aus Anlaß der heutigen 5V . Wiederkehr des
Unglückstages in einer schlichten Feier ge-
dacht. Um 5411 Uhr nahm dann Vize-
admiral Dr . h. c . Räder auf dem Exer -
zierplatz in der Wik die Parade ab . In
einer kurzen Ansprache feierte er die tap .
feren Besatzungen als Vorbild treuester
ftueaju * ~ ?r, rf, »v»

NatlomWmus im» Kelnulliebt
* Es war noch während der Weltkriegs ,

da erzählte uns ein Elsässer , er sei anläßlich
der Besetzung Mühlhaufens durch die Fran -
zosen von einem französischen Offizier ins
Verhör genommen worden . Der habe . ihn
gefragt : „Sind Sie Franzose ?" Und als er
das verneint habe : „Sind Sie Deutscher ?"
Und als er auch darauf mit „nein " geant -
wortet habe , habe er ihn angefahren : „Ja
was sind Sie denn , wenn Sie weder Franzose
noch Deutscher sind?" Und da kam die Ant -
wort : „I ch b i n Elsässer ! " Wir wollten
damals diese Antwort so wenig verstehen ,
wie der französische Offizier . Wir hätten
vielmehr gewünscht , der Elsässer hätte geant -
wortet : „Ich bin Deutscher " . Heute verstehen
wir sie. Aber es gibt auch jetzt noch viele ,
Deutsche und Franzosen , die die Antwort
noch nicht verstehen und gern von der natio -
nalen Charakterlosigkeit unserer alemanni -
schen Nachbarn drüben über dem Rhein
reden , ohne sich darüber klar zu werden ,
wie bitter unrecht sie damit den Elsässern
tun . ES ist notwendig , daß man sowohl
diesseits wie jenseits des Rheins sich darüber
klar wird , daß der Elsässer gerade , um nicht
seinen Charakter zu verlieren , weder Deut -
scher noch Franzose , sondern nur Elsässer
sein will . Und es spricht daher für den
Elsässer , wenn er Elsässer und sonst nichts
sein will .

Es ist die Tragik des elsässischen Volkes ,
daß es allzu oft in der Vergangenheit das
Schicksal des Grenzvolkes erlitten hat . Der
Elsässer , ein Angehöriger des alemannischen
Stammes , war seit Jahrhunderten nur Ob -
jekt der großen Politik . Nicht er bestimmt ?
sein politisches Schicksal, sondern seine gro -
ßen Nachbarn , bald der Franzose , bald der
Oesterreicher , bald der Preuße . Gewalt und
Diplomatie bewirkten , daß er bald zu
Frankreich , bald wieder zu Deutschland
zählte . Zu ein« ruhigen , steten Entwick¬
lung kam er nicht mehr : kaum daß sein Wesen
sich mit dem Land , zu dem ihn die große
Politik verschlagen hatte , verwurzeln wollte ,
wurde er wieder losgerissen und zu der
Gegenseite geworfen . Der Elsässer feil «
konnte nichts dafür : schuldig waren die
großen Herren , die hüben und drüben die
Politik machten und das Elsaß als eine
Sache und nicht als ein Land mit lebendig
fühlenden Menschen behandelten .

Was blieb dem Elsässer unter solchen Um-
ständen anders übrig , wenn er nicht selber
national zum Zwittergeschöpf werden wollte ,
als sich auf sich selbst, auf sein Bestes , auf
sein Angestammtes zurückzuziehen ? So
wurde er zum Elsässer , der diese seine
Eigenart sowohl gegen französische als
preußisch - deutsche Versuche , i hn national
charakterlos , d . h. bald französisch, bald
deutsch zu machen, mit echt alemannischer
Hartnäckigkeit widerstand , was ihn dann in
den Ruf brachte , ein Querkopf zu sein. In
Deutschland sprach man gerne von „ Wackes "
und in Frankreich muß er „Le boche" sein :
in Wirklichkeit ist er aber ein sprechende?
Beispiel dafür , wie ein innerlich gesundes
Volk, das man aus Gründen der hohen
Politik um sein Vaterland fortwährend be -
trügt , sich auf die elementarste Form der
Liebe zum Vaterland , auf die Heimat -

liebe zurückzieht und hier den festen Halt
findet gegenüber dem Wechsel, dem die hohe
Politik sein Land unterwirst .

Wenn man irgendwo in der Welt allen
Grund gehabt hätte , die Sachlage so zu
erfassen und die elsässische Bewegung aus
ihren innersten Gründen zu verstehen , dann
hätte das in Paris der Fall sein müssen.
Berlin hat es zwar auch nicht verstanden
und die Elsässer hatten darunter zu leiden :
aber Berlin ist ja heute ausgeschaltet bei der
Bestimmung der Geschicke des elsässischen
Volkes. Der Vertrag von Locaryo hat das
festgestellt und das deutsche Volk hat dadurch
mit jener Politik Schluß gemacht , die das
Elsaß und sein Volk nur als Objekt ansah .
Nun aber war es umso mehr Sache von
Paris , auch seinerseits dem Elsaß gegenüber
die Konsequenzen aus der Poltiik von Lo-
carno zu ziehen . Dies umso mehr , als
Paris im Jahre 1918 im Elsaß die größten
Erwartungen weckte . Leider hat der Fran -
zose seine Aufgabe im Elsaß , wie sich gerade
im Colmarer Prozeß gezeigt hat , noch weni -
ger verstanden als der Preuße . D e r f r a n-
zösische Nationalismus hat mo -
bil gemacht gegen die Heimar -
liebe der Elsässer und hat einen Stoß
gegen dieses elementare Gefühl geführt , der
zwar jedem Ochsen, aber nicht einer groß -
zügigen Staatskunst Ehre macht. Frankreich
mußte das neu gewonnene Land anzuziehen
suchen : ihm mußte deshalb die Heimatliebe
der Elsässer , die in der Autonomiebewegung
als Warnung an die französischen Staats -
männer zutage trat , einen Wink sür die
weitere Behandlung der elsässischen Frage
geben. Paris hat diesen Wink nicht verstan -
den : vielmehr hat es die Hörner gegen die
Elsässer gerichtet und zugestoßen . Wir in
Süddeutschland haben uns ost an den Kops
gegriffen , wenn Preußen bekannte Fehlgriffe
in der Behandlung Elsaß -Lothringens tat .
Jetzt hat man sich bei uns überzeugt , daß
Berlin früher sicherlich nicht mit Ungeschick»
terer Hand zugegriffen hat als Paris . Paris
hat zweifellos den Rekord geschlagen gegen -
über Berlin . Und ein eigenartiges Verhäng -
nis

_
will , daß wir hier den französischen

Nationalismus im Verein mit dem sozialisti -
schen Antinationalismus sehen. Soeben haben
ja die französischen Sozialisten auf ihrem
Kongreß in Toulouse die elsässische Autono -
miebewegung als „fanatischsten Klerikalis¬
mus " bezeichnet und damit für sich abgetan .
Der Sozialismus neigt allerdings allüberall
zum . absoluten Zentralismus und zur An -
legung . eines Schemas auf alle Verhältnisse .
Er kann daher kein Verständnis für die aus
Heimatliebe und der Sorge um Wahrung des
Volkscharakters hervorgehende Bewegung im
Elsaß haben . Aber die Pariser Regierung ,
von der man eine großzügige Politik gegen -
über dem Elsaß erwarten mußte , hätte in
dieser Frage unbedingt andere Wege gehen
müssen, als sie der Sozialdemokratie mit
ihrem öden Parteischema gefallen . Daß sie
diese Gelegenheit versäumt hat und dem neu -
gewonnenen Lande gegenüber kleinlich war
und ist, bildet eine neue Etappe in der Tra -
gik des elsässischen Volkes und muß ihr das
elsässische Volk entfremden . Frankreich hat
zehn Jahre nach dem Krieg am Rhein eine
Schlacht verloren .

Wir» K» ..Rai««"
« MMm werte«?

Französische WssexpedMon sür Sie
„Stolta"

Paris , 30. Mai . Dem „Matin " wird aus
Cherbourg gemeldet : Man beendigt die Aus -
besserungen des Schiffes „Pourguoi -
p a s "

, um es instandzufetzen , am 5. Juni in
See zu stechen . Es wird unter der Leitung
Charcots dem Luftschiffe „Jtalia " Hilfe
bringen .

Die schwedische silsseWedition
mr Nobile

Stockholm , 31 . Mai . Die Regierung wird
morgen , Freitag , endgültig Beschluß fassen
in der Frage der Entsendung einer schwedi -
schen Hilfsexpedition für die „Jtalia "

. Die
Expedition , die unter Befehl des Haupt -
manns Tornberg stehen soll, wird von
zwei Marineflugzeugen mit je einem Füh -
rer , einem Beobachter und zwei Mechanikern
bestehen. Die Expedition wird am Sonntag
startbereit sein.

Wie urteilen die Forscher ?
Der amerikanische Polarforscher K o m -

Mandant GunnarJsachsen sagte
in einem Interviews man müsse nach dem
Luftschiff Nobiles auch bei Franz -Jo -
sephsland und bei Nowaja Semlja suchen .
!? >. die?!» Ausgabe leine Hilfe ' an .

mm Nansen über das ZchWal
der „Mir

Oslo , 30. Mai . Fridjof Nansen er -
klärte in einem Interview : Es ist mir un -
möglich, irgendwelche Vermutungen über
das Schicksal der „Jtalia " aufzustellen , da es
mir an Mitteilungen über die meteorologi -
sche Bedingungen fehlt . Wenn die Italiener
ihre Gewehre und Munition bei sich behalten
können , dann wird es ihnen möglich sein,
sich die erforderlichen Lebensmittel im Som -
mer zu verschaffen.

Keine Nachrich !
Kingsbay 31 . Mai . Bis zur Stunde ist

hier noch keine Nachricht von der
..Jtalia " eingetroffen . Es herrscht Nord -
wind und Schneefall .

Zzeanflug Thea Rasches
Ncwhork , 30 . Mai . Wie „Havas " berichtet ,

hat die Hamburger Fliegerin Thea
Rasche die Erklärung abgegeben , daß sie
nach dem 10. Juni einen Flug von
Newyork nach Berlin unternehmen
werde . Sie werde von einem Pilvien und
einem Paffagier begleitet sein .

i Noch keine Klärung bt
politischen Lage

(Eigener Drahtbericht .j
Berlin , den 31. ^

Die politische Lage hat durch die
redung des Reichstagspräsidenten Löbe flDonnerstag mittag mit dem Reichsprästdê
ten von Hindenburg eine Klärung noch » -»I
gefunden . Die Unterredung war nur bn
kurzer Dauer . Der Reichstagspräsident
dem Reichspräsidenten über die durch k;
Wahlen geschaffene Lage seine Auffassung
mitgeteilt . Die Annahme , die auch in mebreren Berliner Blättern zum Ausdrus
kommt , daß der Reichstagspräsident Lökvdem Reichspräsidenten von Hindenburg Q' .
Lösung die Große Koalition vorgeschlagen
hahe , entspricht jedoch nicht den Tatsache
Der „Vorwärts " stellt ausdrücklich fest,der Reichstagspräsident Löbe im Gegenteil
dem Reichspräsidenten auf die Möglichkeit
der Bildung einer Weimarer Koalition unter
Hinzuziehung der Deutschen Bauernpartei
oder der Bayerischen Volkspartei aufmerk,
sam gemacht habe Man darf wohl annch .
men , daß diese Behauptung des .„Vorwärts "
den Tatsachen entspricht . Anderseits möch.
ten wir nicht verfehlen , darauf hinzuweisen
daß diese Art Lösung den Schwierigkeiten
die der Regierungsbildung im Reich ent^
gegenstehen , doch immerhin uns sehr unsicher
erscheint. Wir glauben auch, daß die Baye¬
rische Volkspartei sich kaum für eine solche
Lösung gewinnen lassen dürfte . Und selbst
dann , wenn dies der Fall wäre , würde die
Weimarer Koalition über eine nur so ge-
ringe Mehrheit im Reichstag verfügen , daß
sie kaum regierungsfähig sein dürste . Jeden -
falls wird man , wie wir immer hervorgeho¬
ben haben , gut daran tun , einstweilen mit
völliger Ruhe und Zurückhaltung die ei¬
tere Entwicklung der Dinge abzuwarten.
Ausschlaggebend wird dafür zunächst einmal
die Tagung des sozialdemokratischen Partei -
Vorstandes in Köln sein und dann die Frok-
tionssitzungen der einzelnen Parteien beim
Wiederbeginn des Reichstages .

Wung des ReichsparlmvorMandes
Berlin , 5j . Mai .

Der Reichsxarteivorstand des Zentrum,
hielt heute im Reichstag unter dem Vorsitz de,
Reichskanzlers Dr . Marx eine gut besuchte
Sitzung ab, an der neben dem Reichsfinmz.
minister Dr . Köhler auch die Abgeordneten Dr.
Wirth , Stegerwald und der wiederge-
nesene Fraktionsvorsitzende kerr von
G u e r a r d teilnahmen . Letzterer hat sich von
der schweren Krankheit , die er durchmachen
mußte , wieder gut erholt und kann sich mit
alter Frische den parlamentarischen Arbeiten
wieder widmen . Die Besprechung drehte sich
in der Hauptsache um innere Fragen der Par-
tei . Der in der letzten Sitzung gefaßte Be-
schluß, daß alle auf der Reichsliste und zu-
gleich im Wahlkreis gewählten Abgeordnet«
das Mandat auf der Wahlkreisliste
anzunehmen hätten , wurde einstiimnig bestätigt
Um ein gemeinsames vorgehen zwischen der
preußischen und der Reichstagssvaktion sicher
zu stellen, wurde dann noch eine gemein¬
same Sitzung der beiden vor -
stände der preußischen und der
Reichstagsfraktion vor dem S . Jim ,
dem Tage des Zusammentritts des Landtages,
in Aussicht genommen . Morgen wird die Sit¬
zung unter Hinzuziehung der Vorstände der
Berliner Zentrumsfraktion und der Lande?-
Vorsitzenden fortgesetzt werden .

Noch leine Entscheidung
in der Frage der ReichsbahntariferhöhiM

Berlin , den 31. Mai.
Das Reichskabinett hat sich am Mittwoc

wieder mit dem Antrag der Reichsbahn¬
gesellschaft auf Erhöhung der Z &'
rife beschäftigt . Zu einer Entscheidung ff
das Kabinett aber auch diesmal nicht gelangt
Ein Berliner Spätabendblatt glaubt Gr®'

zu der Annahme zu haben , daß das Kabmet
„unter gewissen außenpolitischen Einfluß
sen"

, die mit dem Dawesgutachten im cnc
sten Zusammenhang stehen , zu einem ®jj
schluß noch nicht gekommen ist. Weiter fllc" .
das Blatt mitteilen zu können , daß gewW
ausländische Kreise , die für die VerwaltiM
der Reichsbahn von Bedeutung seien, de»
Versuch gemacht hätten , mit allerlei Dru ° '
Mitteln die Tariferhöhung durch einen N-

schluß des jetzigen Kabinettes durchzuW '
und damit ein mehr links gerichtetes ßf 1'

nett von dieser Verantwortung zu befreiê
Diese letztere Annahme scheint uns vM
abwegig und unbegründet . Es ist se !°"

verständlich , daß die Reichsbahn sich nur $ ■;
sachlichen Gründen leiten lassen wird .
derseits aber handelt es sich um eine ®n;
scheidung von so schwerwiegender Bedeutung
daß es wohl selbstverständlich ist, daß °
jetzige Reichsregierung , die sich nur noch 3* '
Abwicklung der Geschäfte im Amt befiM
der Entscheidung der neuen Reichsregier«
nicht vorzugreifen wünscht . Es ist daher w
lig überflüssig , nach irgendwelchen fern
liegenden Gründen zu suchen .

Empfang der Nordflieger duB
ßwdenbnra

Berlin , 31 . Mai . (Privatmeld .)
Präsident v . Hindenburg wird , wie #>

erfahren , die beiden Nordpolflieger
kins und Etelsen morgen vorw"^
11 .30 Uhr empfangen .



Jlt. ld Freitag , den 1. Juni 1928 Seite 3

Jas Zentrum eine Bolls-
parte!

Aeruf und Stand der Zentrumsabgeordneten

Theologen : Reichsarbeitsminister Dr .
Brauns (Berlin ) , Dr . Föhr (Freiburg ) .
Prof . Prälat Kaas (Trier ) , Universitäts -
Professor Prälat Dr . Schreiber (Münster

k j. W . ), Prälat Ulitzka (Raibor ) , Pfarrer
Wilkens (Wittenbach ).

Auristen : Reichsminister a. D . Dr . Bell
1 (Berlin ) , Rechtsanw . Dr . Bockius (Mainz ) ,

Rechtsanwalt Lammers (Berlin ) , vergleiche
Industrie , Reichskanzler Marx (Berlin ).

B o l k s w i r i: : Reichskanzler a . D . Mrth ,
vergleiche die Akademiker in den Standes
Vertretungen .

Verwaltung : Minister Bolz (Stuttgart ) ,
Regierungsdirektor Dr . Heß (Ahrweiler ) ,
Landesrat Ehrhardt (Ratibor ) , Geh . Ober -
regierungsrat von Guerard (Koblenz ),
Finanzminister Dr . Köhler (Steuerbeam -
tenlauföahn ) , Landrat Neumann (Bischofs¬
burg ) . Ministerialrat Helene Wober , Mini -
sterialrat August Wegmann (Oldenburg ).

I n d u st r i e : Florian Klöckner (Löttring -
. hausen) , Lammers (Berlin ) als juristischer

Berater .
K a u f l e u t e : kaufmännischer Angestellter

Otto Gerig (Köln ), Kaufmann Hartwig
(Oppeln ) , Kaufmann Josef Sinn (Aachen),
kaufmännischer Angestellter Schönborn
(Berlin ) .

Lehrer : Universitätsprofessor Dr . Dessauer
(Frankfurt a . M ) , Volkswirt , Oberlehrer
Ludwig Hofmann (Ludwigshafen ), Uni -
versitätsprof . Schreiber (Münster ) , Theo -
logie , Mittelschullehrer Albert Schwarz
(Frankfurt a . M . ) , Lehrerin Christine
Teusch, Studienrat Warnke (Schneide -
mühl ).

Redakteure : Schriftleiter Josef Joos
(M . -Gladbach ).

Landwirte : Landwirt Adalbert Beck
(Oppersdorf bei Neifse) , Landwirt Franz
Bornefeld - Ettmann (Bornefeld , Westfal .) ,
Landwirt Johannes Blum (Krefeld ),
Landwirt Damm (Wagenschwend , Baden ) ,
Landwirt Carl Diez (Radolfzell , Baden ),
Landwirt Dr . Joh . Drees (Ratbergen bei
Osnabrück ) , Landes -Oekonomierat Herold
(Lövelinkloe , Westfalen ) , Dr . Hermes , Prä -
sident der Bauernvereine , Landwirt Franz
Feilmayr (Ellwangen , Württemberg ) , Ge-
neralsekretär Peter Kerp (Trier ) , Landw .
Genossenschaften , Dr . August Krone -Mün -
zebrock (Berlin ) . Verwaltung der Bauern -
vereine , Landwirt Neyses (Meckel , Bezirk
Trier ) , Landwirtschaftsrat Dr . Heinrich
Perlitius (Glatz ) , Landwirt Paul Schulz -
Gahmen (Lünen , Westfalen ) .

Arbeiter : Ministerialrat Andre (Stutt -
gart ) , Beirat Johann Becker (Berlin ),
Bundes -Geschäftsführer Dr . Heinrich Brü -
ning , Gewerkschaftssekretär Ersing (Karls -
ruhe ) , Verbandsvorsitzender Fahrenbrach
(Düsseldorf ) , Reichsminister a . D . Gies -
berts (Berlin ) , Verbandsvorsitzender Im -
busch (Essen) , Arbeitersekretär Riesener
(Gladbeck) , Generaldirektor Peter Schlack
(Köln ) , Konsumvereine , Ministerpräsident
a . D . Stegerwald (Berlin ) , Verbandsvor -
sitzender Peter Tremmel (Berlin ) , Ver-
bandsvvrsitzender Franz Wieber (Duis -
bürg ).

Handwerk : Bauunternehmer Bielefeld
(Recklinghausen ) , Präsident der Hand -
Werkskammer Münster , Genossenschafts -
leiter Thomas Esser (Euskirchen ) , Bäcker-
meister 3/euheim (Essen) , Syndikus der
Handwerkskammer Nientimp (Bochum ).

Frauen : Frau Agnes Neuhaus (Dort -
mund ) , Lehrerin Christine Teusch (Köln ),
Ministerialrat Helene Weber (Berlin ) .

Schönheitspflege in Snöien
von Mat Ty Scn

Nachträgliches zur Wahl
Aus dem Bezirk Wertheim a. M . Wenn die

Wahlschlacht geschlagen ist, so muh auch eine
Kritik abgehalten werden . Die Tatsachen sollen
sprechen . Der Bezirk Wertheim hat mit 62 Przz .
abgestimmt Die Wahlarbeit wurde im Bezirk

beteiligung von 89 Proz . erreichte Wessental
83 Proz . Ra 'ienberg , 84 Proz Boxtal , Bronnbach ,
zwischen 70 und 80 Proz Ebenheid , Wertheim ,
Törlesberg . Gamburz . Mondfeld Steinfurt ,
zwischen 60 und 70 Proz . Frendenberg . Reicholz-
heim . Am schlechtesten hat Hundheim mit 3V Proz .
und Steinbach mit 43 Proz . gewählt . In Hund -
heim sitzt der Landbundvorsitzende Bundschuh ,
dessen Einfluß noch nicht gebrochen ist Von den
abgegebenen Stimmen entfallen auf das Zentrum
TO, 80 94 Proz ., Wessental 94 Proz . . Ebenheid ,
Aeinfurt 83 Proz . Verglichen mit dem Ergebnis
von 1924 steht d ê Sache im Bezirk so :
Zentrums Partei 2502 (2824 ) —322
Sozialdem . Partei 781 ( 672 ) + 109
Deutschnationale Partei 1534 (1819) —285
Deutsche Volkspartei 283 ( 189) + 94
Kommunistische Parte : 156 ( 107) + 49
Deutsche Demokr . Partei 317 ( 413 ) — 96
Nationalsoziale Partei 536 (1231) + 695

Von den im Bezirk abgegebenen 7138 Stimmen
entfallen 2502 (35 Proz .) auf die Zentrums -
wrtei . Die Stadt Wertheim hat dank der örtlichen
L« tung ihren Besitzstand von 285 Zentrums -

' ,L" «srvrttrfvl

Mit der bekannten Plötzlichkeit, ohne Ueber-
gang, kommt der indische Morgen heran.
„Sechs Uhr, " lautlose Schritte , kadjiloh stellt
duftenden Iavakasfee auf die Vorgalerie und
klopft leise:

Njonjah (Dame) vertauscht den Nachtpyjama
mit einem bereitliegenden frischen und geht auf
die Veranda . — Ahnt 3br , daß der indische,
frühe Morgen etwas bezaubernd Schönes ist ?
Nirgends gibt es solch reine blaue , helle Tust,
nirgends solch goldamethystenes Sicht wie am
Morgen in Indien , und ein Rundgang durch
den weiten großen Garten erfrischt den Kör -
per köstlich .

Die keibmagd Derip hat frische Wäsche be-
reitgelegt . Es folgt nun das Bad , das eigent -
lich kein Bad ist, das Siram ( sich — begie-
ßen — Bad ) . In einem fast quadratischen , mit
Wasser gefülltem Reservoir kann man nicht
wie ein Delphin rundschwimmen , kann nicht
hineinsteigen , das wäre für den Nachfolger we-
nig erfreulich . Nein , auf dem Rande steht
der „gajong "

, den man oft und öfters , um sich
zu begießen, aus dem Reservoir füllt . Jedes
Blutkörperchen kommt in leise , kreisende Be-
wegung dadurch . — Gerip mit ihrem samttie -
sen, gesalbten, wohlriechenden Haar steht mit
dem Bademantel bereit , ftottiert , bis die Haut
rosig schimmert und knetet den Körper leise mit
leichten, streichenden Bewegungen , Wenn man
in feuchter, nasser Regenzeit über Schmerzen
klagt, dann „piedjit " (massiert) sie mit einigen ,
beweglichen, schlaffen Fingern , die ganz beson-
ders und magnetisch sind .

Njonjah liegt in ihrem Liegestuhl ; viel köst-
liche Essenzen führen den Zauber der Wohl ,
gerüche durch das Schlafzimmer . Gerip gibt
dem Bubikopf die richtige Form , färbt die Nä -
gel mit einem feinen Ton , pudert und führt
leichte Linien unter die Augen . Dann nimmt
Njonjah ihren Spiegel zur Hand , zieht die
Augenbrauen hoch , streicht rasch die Augenlider
mit dem Pinsel schwarz, um die Iris scharf
herauskommen und das helle Kristall der Augen
strahlen zu lassen.

Sie legt einen leichten, chinesischen Seiden -
kimono um, die zurückfallenden Aermel lassen
die wohlgepflegten Arme wie Marmor leuch -
ten, zwei schmale Reifen umschließen sie wie
ein Gürtel blauer Steine und um den Hals ,
der glatter ist als Jade , fließt eine Rette gro-
ßer echter Perlen .

Njonjah nimmt mit ihrem Gatten das Früh -
stück auf der Vorgalerie ein. Zuerst natürlich
die herrlichen Früchte Indiens , Bananen ,
Manga Mangistan , die wie Pfirsiche schmecken
und dann nach Belieben Hafermus , das so ge¬
sunde Gericht in den Tropen , Lier , Brot und
anderes . — Die Herren töffen zum Büro , zur
Arbeit . Die Dame vertauscht ihren Kimono
mit einem leichten , weißen Voilekleid und gibt
der Dienerschaft ihre Anordnungen für den
Tag . Sie verhandelt mit den Lieferanten , die
kommen und gehen.

Zuletzt erscheint nach langer pause mal wie-
der Großmutter karo , die mit tiefer Freude
bewillkommnet wird . Ia , sie weiß es wohl ,
daß sie eine gewichtige Person ist ; die euro-
päischen und indischen Damen schätzen und ver-
wöhnen sie sehr . Da stehen in ihrem Korbe al¬
lerhand Töpfchen, mit dicker, dunkler , papparti -
ger Masse und ein Döschen mit weißen Schei¬
ben ist auch dabei , karo hat die besten Mittel

für die Schönheitspflege , deren Bereitung aber
Geheimnis bleibt . Für die Dame schöpft sie
aus verschiedenen Töpfchen in eine kleine Ko-
kosnuß , gießt etwas Wasser hinzu , rührt mit
Zeige - und Mittelfinger um . Gerade so muß
es geschehen und reicht Njonjah das Getränk .
Es wird ihr einen guten Tag schenken .

Nun kommen ihre Schönheitsmittel , aus ge-
Heimen Urwaldkräutern still bereitet , zum vor
schein . Für Runzeln gibt sie weiße Scheid
chen, die man mit Kokosmilch anrühren und
auf die Haut streichen muß ; dann verschiedene
Arten selbstbereiteten Puder . Im zugedeckten
zweiten Korbe hält sie sich windende , schlän-
gelnde Kobraschlangen bereit , deren Gift im
günstigen Augenblick, in günstiger Saison mit
Wein vermengt Schlangenwein wird , der kran -
ken Wöchnerinnen die Genesung gibt und für
Gesunde ein indisches Verjüngungsmittel ist .

In der heißesten Zeit des Tages , wenn die
Schatten kürzer werden, hält Njonjah in den
verhältnismäßig kühlen Räumen ihre Siesta .
Danach folgt das zweite Bad und die köstliche
Nachbehandlung.

Seidig fließt die Stunde nach dem Bad ,
während Gerip das Rüstzeug von winzigen
Scheren, Pinzetten , weichen Salben und Tu -
chern bereitlegt . Nachdem sie den Körper ab-
gerieben und mit körahsalbe bestrichen hat .
bindet sie zunächst ein breites Band um den
Leib und schnürt mit aller Kraft zusammen .
So muß man eine Weile liegen . Kerzen,
Weihrauch und Parfüms brennen im Rauch-
gefäß still zu Ende . Eine Schale mit Wasser
und köstlich wohlriegenden Melattiblumenblät -
tern steht da. Ein Leinenlappen wird hinein -
getaucht, ausgewunden und auf das Gesicht ge-
legt . Darüber kommt ein feines Tuch aus Jtei-
nen . Mit diesem bleibt sie zehn Minuten lie-
gen ; die Haut soll weich und aufnahmefähig
gemacht werden.

Wenn Gerip den Umschlag entfernt , reibt sie
den Körper mit mattgelbem Papp ein, legt auf
die Brust parfümierten Bedak, den sie am Mor -
gen nach Großmutter karos Besuch stundenlang
mit tränenden Augen und spielenden Fingern
feingerieben hat . Nun massiert sie leise Ge-
ficht und Hände mit besonderem, blanken, li -
quidem Bedak, dem Wundercreme , der Zauber -
salbe, wovon nur sie die Bereitung weiß . Er
erhält das Fleisch hart und fest, runzellos und
blank wie eine Mango, der schönen , glatten ,
hellen, saftigen Frucht .

Der Morgen war warm , brütend heiß , letzte
sengende Tage des Gstmonsum , wenn die
Klammheit auf den Gliedern perlt . Doch nun
ist Njonjah wieder frisch, frisch für den Spät -
nachmittag und Abend, wenn das europäische
Leben flutet , keicht gemischtes Parfüm ent-
spricht ihrer Eigenart . Sie betupft die Stellen
der Haut , aber nicht die Kleider damit . Frische
Wäsche liegt wieder bereit ; zweimal am Tage
muß die Dame wechseln . Gerip hilft schnell
ins leichte, elegante Nachmittagskleid aus
Trepe de Chine . Njonjah geht in den Garten ,
wo der Teetisch bereitsteht, und der Gatte auch
eben im tadellos weißen Anzug erscheint. Nach
dem Tee gedenkt man eine Autotour zu ma-
chen , dann auf einer der vielen Terrassen
Soerabaias ftoh bei Musik zu sitzen und sich an
den neuesten Kleidern eben aus Europa gekom -
mener Damen zu erfreuen .

Baden
Hillerbewegnng in Baden

Zum ersten Mal ist die H i t l e r b e w e -
g u n g in Baden stärker hervorgetreten . Die
4 Amtsbezirke , welche so über 2000
Stimmen aufweisen , sind folgende :

Karlsruhe . . . . . . . 3728
Heidelberg . . . . . . . 3488
Mannheim . . . . . . . 2938
Mosbach 2079

Ueber 1000 Stimmen kamen folgende
5 Amtsbezirke :

Weinheim . . . . . . . 1322
Kehl . . . . . . . . 1285
Sinsheim 1269
Pforzheim 1234
Wertheim 1231

Zwischen 1000 und 500 Stimmen
stehen folgende 6 A e m t e r :

Bruchsal . 804
Freiburg . . . . . . . . 753
Adelsheim . . . . . . . 722
Offenburg . . . . . . . 679
Rastatt 530
Lahr 516

Es weisen auf zwischen 500 und 100
Stimmen folgende 11 Amtsbezirke :

Bühl 479
Konstanz 438
Lörrach 386
Neustadt 295
Bretten 268
Buchen 253
Tauberbischofsheim . . . . 244
Ettlingen 228
Donaueschingen . . . . . 142
Waldshut 128
Säckingen 112

Unter 100 Stimmen stehen folgende
OTmfSFipjirfi»:

Wiesloch 85, Villingen 83, Wolfach 82,
Ueberlingen 65 , Emmendingen 63, Müllheim
59 , Waldkirch 48 , Staufen 36, Oberkirch 30,
Stvckach 27, Meßkirch 26, Engen 22 , Pfullen -
dorf 13.

Da diese radikale Splitterpartei am 20 . Mai
in Baden 26 336 Stimmen gegen 19160 von
1924 zusammenbrachte , erhielt sie 2 Mandate
für den Landtag und zwar in Heidelberg und
Mosbach-Adelsheim .

Als Spiegelbild teilen wir mit , was der
„Landwirt " vom 27 . Mai erzählt : „ Ein natio -
nalsozialistischer Bauer der Ortsgrichpe Steb -
bach gibt in einem Eingesandt an die „Ep -
Pinger Zeitung " mit Schreien und Schimpfen
den Gefühlen Ausdruck , die unsere Anmer -
kungen zu dem nationalsozialistischen Haus -
friedensbruch auf der Karlsruher Notkund -
gebung der badischen Landwirtschaft bei ihm
und seinen Gesinnungsgenossen hervorgeru -
sen haben . Auf den Inhalt des Geschreibsels
einzugehen , ist zwecklos . Es ist lediglich ein
Beweis dafür , welche Zerrüttung die
hemmungslose nationalsozialistische Agitation
in unausgewachsenen Hirnen an -
richten kann. Wir werten das „Eingesandt "
aber auch als einen Beweis dafür , daß die
Hiebe , die wir mit dem Mehrrohr unserer
Kritik den nationalsozialistischen Maulhelden
auf den von der väterlichen Zucht offenbar
stark vernachlässigten Teil ihres rückseitigen
moralischen Daseins verabreicht haben , nicht
daneben gegangen sind.

"
Die Sprache des „Landwirts " gegen die

Hitlergarde ist derb. Man wird aber das
Sprichwort beachten müssen : Wie es in den
Wald hineinruft , hallt es wieder . Was wir
gelegentlich feststellen konnten , entspricht un -
gefähr den Erfahrungen des „ Landwirt " .
Da die Bewegung auch in katholischen Ge -
genden etwas zu spüren ist. wird man auf
ihr Treiben unferereits schon etlvas mehr
als bisber ackiten müssen.

Wo bleibt Voltaire?
Die Presse aller Richtungen bringt Erin -

nerungsartikel aus Anlaß von Voltaires
hundertfünfzigstem Todestag . Auch in der
Frankfurter Zeitung (30 . Mai , 1. Morgen -
blatt ) schreibt Hermann Wendel einen Aus:
satz „L 'homme aux Calas "

, der diesen,
Zwecke dient . Wendel meint , fingerdick liege
auf den Dramen , Romanen , und Oden , auf
Voltaires Dialogen usw . usw. der Staub des
Vergessens . Und sie würden nie mehr den
Weg aus der Bibliothek ins Leben finden ,weil die „Grundgedanken des großen Auf -
klärers " ganzen Generationen in Fleisch und
Blut übergegangen seien. Ein bleibender
Ruhm Voltaires aber sei sein Eintreten ge -
gen „ blöden Glaubenshaß "

, in dessen Dienst
sich eine verderbte Gerichtsbarkeit stellte. Da -
für werden dann die markantesten Fälle aus -
gezählt , in denen Voltaire in der Tat für
Wahrheit und Gerechtigkeit kämpfte , was
man bekanntlich von dem Mann , der selber
an Glaubenshaß das Unglaublichste geleistet
hat , sonst nicht sagen kann . Voltaire hat sich
in der Tat in einzelnen Fällen das Verdienst
erworben gegen „eine idiotische und barba -
rische Jurisprudenz " mit aller Entschieden -
heit und auch mit Erfolg gekämpft zu haben .
Wendel schildert u. a . den Fall des Chevalier
de la Barre , der wegen Unehrerbietigkeit
gegenüber einer Prozession verurteilt wor -
den sei, daß ihm die Zunge ausgerissen , der
Kopf abgeschlagen , der Leichnam aber ver-
brannt werde . Diefes Urteil sei 1766 zu Ab-
beville ausgeführt worden . Gottlob sind
Zeiten solcher unmenschlichen Justiz heute
vorüber — oder doch nicht? Lesen wir nicht
in unseren Tagen noch furchtbarere Dinge
und zwar vom Bolschewistenregiment in
Sowjetrußland und vom Callesregiment in
Mexiko ? Und zwar nicht nur in einzelnen
wenigen Fällen , sondern in ganzen Massen ,
jedenfalls in Hunderten von Fällen , wo un -
schuldige Menschen wegen ihrer Ueberzeugun -
gen religiöser und politischer Art vertrieben ,
ja gemartert und gemordet wurden ?
Man entrüstet sich mit Recht über Korrup -
tionserscheinungen in der Rechtspflege im
Frankreich des 18 . Jahrhunderts . Aber nä -
her , viel näher als diese geschichtlich längst
vergangene Periode in Frankreich liegt uns
heutigen Menschen doch das , was in Mexiko
gegenüber den Katholiken geschieht . Und
wo ist da der Voltaire unter denen , die Welt-
anschaulich ihm nahestehen , der mit Votaire -
schem Geist und Voltairescher Hartnäckigkeit
gegen die Unmenschlichkeiten im Lande des
Präsidenten Calles auftritt und die Verlet -
zung der Menschenrechte und der primitiv -
sten Menschlichkeit in Mexiko loszieht , wie
Voltaire im Falle des Pierre Paul Sirven
aus Castres und des Chevalier de la Barre ?
Wir warten einstweilen immer noch vergeb-
lich darauf — abgesehen von dem englischen
Dichter Shaw , der in anerkennenswerter
Weise das Wort gegen die mexikanischen
Greuel ergriffen hat . Aber wer sich heute
über Vorgänge in der französischen Rechts-
pflege des 18. Jahrhunderts entrüstet , an
den darf man wohl die Frage stellen, warum
er das Frankreich des 18. Jahrhunderts in
seinem „blöden Glaubenshaß " schildert, aber
schweigt über die Untaten des mexikani-
schen Glaubenshasses von heute . Und dabei
dürfte wohl Calles — wenigstens wenn er
über soviel literarische Bildung verfügt —-
den Voltaireschen Anschauungen über Chri -
stentum und Kirche sehr nahe stehen. Blöder
Glaubenshaß , der bis zu Vergewaltigung
der Rechtspflege geht , ist nicht nur im 18.

. Jahrhundert in Frankreich zu finden , son -
dern auch im erleuchteten 20 . Jahrhundert .
Aber wo bleiben die Verehrer Voltaires , die
sich gegen den blöden Glaubenshaß von
heute wenden ? —

Der Reichslparlommissar in
öüvdeutschlanv

Der Herr Reichssparkommissar und Prä -
sident des Reichsrechnungshofes Minister
a . D . Dr ., Sämisch , wird im Laufe des
nächsten Monats Süddeutschland bereisen
und dabei vornehmlich sich informieren über
die hier im Betriebe befindlichen staatlichen
und halbstaatlichen Elektrowirtschaftsunter -
nehmungen . Dcckei wird er auch Karlsruhe
berühren und das Badenw erk besuchen .

Amtliche»
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern

Ernannt : Zum Gendarmerieoberwachtmeister
Gendarmeriehauptwachtmeister Anton Hubbuch
in Schweighausen , Amt Lahr .

Ministerium der Finanzen
In den Ruhestand versetzt : Regierungsbaurat

Karl Freytz beim Finanzm ' nisterium .
Ministerium des Kultus und Unterrichts

Versetzt in gleicher Eigenschaft: Gewerbelehrer
Adolf Zimmermann von der Geweckeschule
in Heidelberg an diejenige in Walldürn .

Tornavo nnv Ervbeben in Guatemala
Guatemala , 31 . Mai . Der Bezirk von

Peten wurde von einem Tornado heimgesucht.
Bei Santo Tomas hat ein Fluß infolge
schwerer Regenfälle große Ueberschwemmun-
gen verursacht . Außerdem ist die ganze Ge-
gend von einem schweren Erdstoß erschüttert
worden , der eine Panik unter der Bevölke-
rimg auslöste . Die Pflanzungsunternehmer ,
die im Bezirk von Peten Gummipflanzungs¬
konzessionen haben , befürchten schwere Ver -
luste .
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Chronik
Zur Kirscheoerute

Mit dem Reifen der Kirsche muß auch wieder
a» einige Vorsichtsmaßregeln erinnert werden,
um sich und andere vor Schaden zu bewahren .
Zunächst einmal sind es die Unfälle und ver -
letzungen, die alljährlich beim pflücken dieser
köstlichen Früchte vorkommen, welche zur war -
nung Anlaß gaben . Bei der Abnahme der
der Früchte prüfe man das keitermaterial
vor feinem Gebrauch , gebe der ketter
einen sicheren Stand und versteife sich nicht dar -
auf , auch die schier unerreichbaren Früchte
an den äußersten Enden der Aeste und Zweige
noch zu pflücken , denn die Spätzlein und die
anderen Vögel des Himmels wollen auch noch
etwas haben . Sicherer läßt sich auf schwanker
Leiter hantieren , wenn dieselbe an einer oder
Keffer an mehreren Stellen angebunden ist . Diese
Vorsichtsmaßregel verursacht nicht viel Arbeit
und ist namentlich bei hohen Bäumen zu emp .
fehlen. Weitere Gefahren drohen durch das un -
bedachtsame Ausspucken von Kirschkernen auf
den Gehwegen , was nicht nur für alte oder sott-
stige gebrechliche keute . sondern auch unter Um»
ständen für ganz Gesunde zum Verhängnis wer -
den kann . Darauf hingewiesen werden muß
auch, wie gefährlich es ist, unmittelbar nach
dem Kirschengenuß lvaffer zu trinken .

Mannheim , Utai . (Internationa -
l er Groß flugtag .) Am z . Juni veranstal -
tet die Badifch -Pfälzifche Tuft -Hansa auf dem
großen Flugplatz Neuostheim bei Mannheim
einen internationalen Großflugtag . Sie hat
hierzu eine Reihe von hervorragenden Fliegern
und Artisten verpflichtet . Das Programm be-
ginnt mit einem Ballonaufstieg des Badisch,
pfälzischen Luftfahrtvereins , sodann enthält es
einen Wettbewerb im Aunstfliegen zwischen
dem Chefpiloten der Udetwerke Kern und dem
französischen Kunstflieger Des pallieres . Ferner
kommt das „Motorrad der Luft " , ein mit einem
s PS . starken Motor ausgerüstetes Kleinflug -
zeug durch den erfolgreichen Rhönsegelflieger
Martens zur Vorführung . Mannigfaltige arti -
stische Darbietungen im Flugzeug

'
sowohl über

wie unter den Tragflächen durch den Karls -
ruher Dimpfel und den Stuttgarter Schindler ,
Iielfallschirmsprünge durch Frl . Hedy Rensch
und vieles andere wie Ballonrennen , Ballon -
abschuß usw . werden gezeigt. Für eine glatte
Zubrinaung und Wegführung der zu erwarten -
den großen Zuschauermassen ist durch eine Neu-
anlage und Erweiterung der Straßenbahn
Zorge getragen .

Schwetzingen, ? l . Mai . (Spargelfest .)
Wie bereits mitgeteilt wurde , findet vom Z . bis
<*. Juni als Ehrentag der berühmten Spargel -
und Schloßgartenstadt Schwetzingen ein Spar -
gelfest mit historischem Festzug au- der Zeit
Carl Theodors , einer badischen Spargelausstel .
lung , Theateraufführungen und Schloßgarten .
Illuminationen statt . Nach den vorliegenden
Anmeldungen von über 200 vereinen ist mit
einem Massenbesuch zu rechnen. Die Spargel -
ausstellung , für die über , 00 Aussteller an.
gemeldet sind , gibt eine umfassende Spargelpro .
dukt- und werkschau . Der historische Festzug,
der stilecht durchgeführt wird , verspricht eine
Sehenswürdigkeit ersten Ranges zu werden .
Insgesamt umfaßt er Gruppen , js wagen
und fast soo Mitwirkende . Am Montag wird
das Kinderfest seine alte Anziehungskraft nicht
oerfehlen . Da auch die Wetteraussichten gün-
stig sind , werden die Schwetzinger Festtage ein
beliebtes Ausflugsziel aus nah und fern bilden.

Scheringen (Buchen) , Zil . Mai . (Schlechte
Heidelbeersrnte .) wie sich jetzt her-
ausstellt , haben die Heidelbeeren durch die
strenge Kälte vor einigen Nächten sehr stark
gelitten Ein großer Prozentsatz der Beeren ist
gänzlich erfroren , so daß heute schon mit einem
mehr als kleinen Ausfall gerechnet werden muß .
Stellenweise haben auch die Wälder sehr gelit -
ten . viele junge Triebe sind fast völlig zerstört.

Neudenau , 30. Mai . (Heimattag . ) „Wie
herrlich leuchtet mir die Natur ! Wie glänzt die
Sonne , wie lacht die Flur ! " Ja so war es über
diese Pfingsttage , das Jagsttal hatte ein Fest-
gewand angezogen und darüber lachte lang -
ersehnter Sonnenschein . Auch unser altes Städt -
chen hatte, sich ein neues Festkleid besorgt zum
.Heimattag "

, verbunden mit dem 60jqhrigen
Stiftungsfest und Weihe der zweiten Fahne des
Männergesangvereins „Badenja ". Von lan¬
ger Hand sorgfältig vorbereitet nahm die ganze
Veranstaltung einen harmonischen und erheben-
den Verlauf , nach dem in einer eigenen Festschrift
veröffentlichen Programm . Schon am Pfingst -
samstag trafen vis !« Festgäste d. h , gebürtige
Neudenauer , die draußen in der Welt sich ein»
Existenz gegründet haben, mit ihren Familien -
angechörigen von allen Richtungen der Windrose
ein. Von Karlsruhe allein kamen gegen 200 ;
Mannheim und Heidelberg stellten ein großes
Kontingent . Konstanz, Berlin , Amerika waren ver-
treten . Gegen 600 Gäste hatte die alte Heimat zu
beherbergen. ES gab diele froh« Wiedersehen
nach 20 und noch mehr Jahren . Pftngstsonntag
Nachmittag konzertierte die Stadtkapelle mit 15
Nummern eines auserlesenen Programms . Der
Abend brachte den offiziellen BegrützungSakt mit
Ansprache des Herrn Bürgermeisters Kalten -
maier auf dem Marktplatze. Tausend « von
farbigen Lichtlein erstrahlten von den Häusern
aller Straßen und Gäßlein in feenhafter Pracht
und zeigten , wie das Städtlein noch vieles aus
alter Zeit sich bewahrt hat. Den Höhepunkt
brachte die Beleuchtung der gegen die Jagst gele-
genen Stadtseit « durch die Heidelberger Schloß-
oeleuchtung. Dann gings ins Festzelt . Von den
vielen Darbietungen seien nur die Reden «r-
wähnt , welche von den Herren N 0 e, Karlsruhe ,
B u r k a r t, Heidelberg , Boos , Konstanz, Fall ,
mann und Jmhoff , Mannheim , welch letz,
terer zugleich eine Festgabe überreichte, die nebst
einer Schleife an die neue Fahne von den Gästen
gestiftet war . Der eigentliche Festtag , der
Pfginstmontag begann mit Festgottesdienst in
der überfüllten Stadtkirche. In der Festpredigt
wurde gezeigt , wie der Gesang eine Gottesgabe
ist , um dem geplagten Menschen Freude ins
schwere Erden-Dasein zu bringen . Die Gäste
wurden daran erinnert , wieviel sie der Heimat
verdanken, was sie mitgenommen und wie sie es
verdanken sollen. Nachher wurde ein von ehemali .
gen Heimatangehörigen gestifteter Kranz am
Kriegerdenkmal niedergelegt , wobei Herr
Strehle , Karlsruhe derer gedachte , welche die
Heimat mit ihrem Herzblut verteidigten . Am
nachmittag war Festzug und Festakt, wobei die
neue von den hiesigen Frauen und Jungfrauen
gestiftete Fahne in feinsinniger Weise Übergeber,
wurde. Den Höhepunkt brachte die Aufführung
des Schauspiels „Preziosa " mit Verwendung der
Weberschen Musik aus der gleichnamigen Oper
auf der eigen ? erbauten Freilichtbühne unter den
Linden. Ein echtes Volksstück bei dem ISO hiesige
Personen mitwirkten , mit herrlichen Musik- und
GesangSeinlagen und packenden Szenen z . B . das
Zigeunerwaldlager , die Bauernhochzeit . Die
Wiederholung am Abend vor 1200 Zuschauern
bei tadellosem Spiel aller Mitwirkenden in ma -
gischer Beleuchtung brachte einen durchschlagen-
den Erfolg . Das Stück wird bei den im Monat
Juni geplanten Wiederholungen sicher von nah
und fern ein zahlreiches Publikum anziehen . Der
Pfingstdienstag brachte mit einem Kinderfest den
Schluß des Heimattages . Die Vorbereitung hat
viele Arbeit und Schweißtropfen gekostet, die Na -
men der vielen , die sich dabei verdient gemacht
haben, können nicht aufgeführt werden , doch ver-
langt die Dankbarkeit, denjenigen öffentlich zu
nennen , welcher die Seele des ersten Neudenauer
Heimattages und in selbstloser idealer Art eine
Riesenarbeit geleistet hat : Herrn Kaufmann
Adolf Brecht er . Ein Lohn für seine Mühen

möge ihm sein das Bewußtsein , das gesteckte Ziel
erreicht zu haben , nämlich Liebe zu « ecken zur
schönen Heimat , in den Herzen der hiesigen und
der vielen in der Welt zerstreuten Neudenauer .
„O guter Vater droben, beschütz den Heimatort ,
und segne ihn mit Frieden , Viel Gutes sei be -
schieden , der Heimat sort und fort".

Raumünzach , 3j . Mai . (Zur Fertig¬
stellung der Murgtalbahn .) Anläß -
ltch der Eröffnung des durchgehenden Verkehrs
über die Murgtaldahn Karlsruhe —Rastatt —
Freupenstadt wird seitens der Reichsbahndirek -
tion Karlsruhe zusammen mit der Reichsbahn -
direktion Stuttgart ein illustrierter Faltprospekt
herausgegeben , der zugleich eine übersichtliche
Reliefkarte über das Verkehrsgebiet dieses
neuen wichtigen Reiseweges im nördlichen
Schwarzwald enthalten wird . Am l . Zum
findet in Schönmünzach auf Einladung der
Reichsbahndirektionen Karlsruhe und Stuttgart
eine Besprechung mit den verkehrsintereffenten
über den vorliegenden Entwurf zum Fahrplan
für den durchgehenden Verkehr auf der Murg -
talbahn statt .

Baden -Baden , Zt . Mai . (vom Gas ge »
tötet .) Am 28 , Mai ließ eine Frau in der
Staufenbergstraße beim Herrichten des Bades
infolge eines Schwächeansalles den Gashahn
offen ; sie wurde tot aufgefunden .

Unzburst (Bühl ) , » i . Mai . ( Altertums¬
fund .) Dieser Tage stieß man in der Ober -
wafferner Kiesgrube in z Meter Tiefe auf
einen vorsintslutlichen fossilen Knochen, bis jetzt
der größte de? bereits gefundenen . Ex ist etwa
25 — 20 Zentimeter lang und handbreit , wohl
ein von der Kälte der Eiszeit geborstenes an -
geschwemmtes Schenkelbein eines Mammuts .

Offenburg , 51 . Mai . (Falsche Ge¬
wichte .) hier wurden zwei Metzger, ein
Bäcker und und ein Händler zur Anzeige ge-
bracht, weil sie teils in ihren Geschäften, teils
auf dem Markte , Gewichte benützten, die in den
letzten zwei Jahren nicht mehr nachgeeicht
waren .

Fessenbach (Vffenburg ) , zz . Mai . (vom
elektrischen Strom getötet .) Wäh .
rend die Landwirtseheleute Zakob Binzer von
hier in Rebberg beschäftigt waren , schickten ste
ihren iqjährigen Sohn Anton nach Hause , um
einen Trunk zu holen . Da er mit seiner Rück-
kehr lange auf sich warten ließ , schauten sie
selbst nach und fanden ihn im Keller tot auf .
Offenbar mußte er mit der zu benutzenden
Stecklampe versehentlich mit dem elektrischen

'
Strom in Berührung gekommen sein, und da er
barfuß auf dem Steinboden stand, wirkte die
dadurch hervorgerufene erhöhte Spannung töd¬
lich .

Kehl, 30. Mai . (Rasche Freundschaft —
schneller Diebstahl . ) Ein Züricher wollte
die Pfingstfeiertage in Strochburß verbringen .
Kaum hatte er den dÄtigen Hauptbahnhof verlas -
sen, so gesellte sich auch schon ein Unbekannter
zu ihm, mit dem er verschiedene Wirtschaften ' be -
suchte . Nach der Trennung in früher Morgen ,
stunde, machte der 'schweizer die Entdeckung,
daß seine Brieftasche mit Reisepaß verschwunden
war , außerdem je 100 Schweizer und französische
Franken und 70 Mk.

St . Georgen (Schwarzwald ) , 3l . Mai .
(Noch gut abgelaufen .) Ein mit ca .
2000 Backsteinen beladener Lastkraftwagen der
Schwenninger Ziegelwerke , der nach Schöm¬
berg fahren wollte,

'
fauste infolge Versagens der

Bremse die Straße hinunter . Nachdem der Füh -
rer vergeblich versucht hatte , den Wagen zum
Stehen zu bringen , blieb ihm nichts anderes
übrig , als gegen den Berg zu fahren . Der
wagen fuhr einige Meter bergan und über -
schlug sich dann rückwärts , Führer und Ladung
unter sich begrabend. Der wagen wurde voll-

Am Moor
Novelle von Hans Eschelbach .

20)

Schramm truy das leichte Bündel unter
die dichten Zweige eines ErlsnstraucheS , der
ganz nahe am Bache stand . Noch einmal
machte er eine kurze Runde nach der Rich»
tung hin , aus der sein Feind kommen mußte
— denn einen Feind erwartete er — noch
einmal hielt er den Atem an und lauschte :
aber nichts ließ sich vernehmen , als der
gleichförmige , trostlose Unkenruf . Dann
ging er nach seinem feuchten Verstecke und
setzte sich neben sein Bündel .

In finsterem Brüten sah er auf die Wasser-
fläche zu seinen Füßen , aus der das Pfeil -
kraut , der braungrüne Wasserschierling und
der große Sumpfschachtelhalm aufragten .
Wassermücken und Wasserspinnen glitten wie
Schlittschuhläufer über die dunkle , unbeweg -
liche Flut . Hin und wieder kam ein kleiner
Rückenschwimmer an die Oberfläche , suchte
aber schnell das Weite , wenn ein breiter
Gelbbrand sich ihm näherte oder wenn glän -
zende Taumelkäfer gar zu wirre Kreise Wer
ihn zogen.

Schramm verharrte regungslos in seinem
Versteck. Die Sonne ging unter , die kleinen
Bewohner des Tümpels suchten sich einen
Unterschlupf : nur ein großer , häßlicher Was-
sermolch ruderte schwerfällig ans Ufer ,
schnappte einmal nach Lust , glotzte Schramm
an und verschwand dann im dunklen Wasser
zwischen der üppig wuchernden Wasserpest.

Der Himmel hatte sich allmählich mit Wol °
ken überzogen : es wurde rascher finster , als
Schramm es erwartet hatte . Er zog leise die
Beine an , er wurde steif von dem langen
Sitzen , wollte aber das Versteck nicht mehr

„KM™» ->Z rtnrfi Zwei Stimmen

währen konnte , bis sein Feind zu erwarten
war . Stumm in sich zusammengekauert ,
hockte er bewegungslos da , einem Raubtier
vergleichbar , das auf Beute lauert .

Mit gespenstischem Flügelschlag strich es
dicht über ihn — er zuckte zusammen , über
das brodelnde Moor klang schriller Eulen -
schrei .

Achtes Kapitel .
Der Zollaufseher Klein , der die Nacht über

Dienst gehabt hatte , wurhe zunächst durch
schriftliche Arbeiten bis gegen Mittag auf
dem Zollamt Dammerbruch festgehalten .
Dann besuchte er seinen Kollegen Lanne , des-
sen Wunde um so rascher heilte , weil die Ku .
gel keinen Knochen verletzt hatte . Der
Kranke befand sich in bester Stimmung , da
er mittlerweile die Gewißheit erhalten , daß
er nach seiner Wiederherstellung nach Wesel
versetzt würde . Er hatte am Nachmittage
vorher dem Arzte das Gesuch seines Freun -
des zur rascheren Weiterbeförderung mitge .
geben und versicherte Klein , der schweigsam
an seinem Bette saß , ein über das andere
Mal , auch seine Versetzung würde gewiß nicht
lange auf sich warten lassen.

Klein antwortete dem Kranken nur zer -
streut und einsilbig : er sehnte sich nach Ruhe ,
nach ungestörter Einsamkeit , er kam sich so
alt , so sterbensmüde vor . und begab sich des -
halb bald nach Hause .

Hier fand er einen Brief vor . Das Schrei -
ben trug eine holländische Freimarke und
kam aus Venlo . Klein entzifferte die blas-
sen , steifen Schriftzüge nur mühsam , aber
seine Hände zitterten und sein Gesicht nahm
einen starren , finsteren Ausdruck an .

In dem Briefe , der ohne Unterschrift war ,
wurde ihm mitgeteilt , daß Schramm diesen
Abend jedenfalls zwischen zehn und elf Uhr
Tabak einschwärzen würde . Der Ort , wo der
Schmuigler die Grenz ? überschreiten wolle .

war ganz genau angegeben : Klein konnte
ihn nicht verfehlen , er kannte die Stelle , die
man Eulenbruch nannte , genau .

Er las es zwei - , dreimal . Jedenfalls war
der ungenannte Schreiber ein Feind
Schramms , möglicherweise ein anderer
Schleichgänger , dem Schramm im Wege war .

Der Beamte überlegte . War es eine Falle ,
die man ihm stellte, ein Hinterhalts in dem
man ihn locken wollte ? Unmöglich , denn et
konnte mit dem Briefe ja auf das Zollamt
gehen und mehrere Begleiter verlangen .
Eine Fopperei ? Nein , gewiß nicht : nur ein
Feind Schramms konnte den heimtückischen
Brief geschrieben haben : nicht ihm , sondern
Schramm galt die Falle .

Klein las das Schreiben noch einmal , dann
legte er es zu seinen amtlichen Papieren und
ging ruhelos im Zimmer auf und ab .

Endlich war sein Entschluß gefaßt : er
wollte hingehen , er mußte es : er durfte sich
auch dem Briefschreiber gegenüber nicht den
Anschein der Feigheit geben . Ueberdies regte
die alte Bitterkeit , der alte Haß sich wieder in
ihm . Noch einmal war ihm Gelegenheit ge-
boten , den Menschen , der ihm alles Lebens -
glück zerstört , zu demütigen , ihn hinter die
Kerkermauern zu bringen und . . .

Aber sie ?
Auch ihr war ein letzter Liebesdienst er-

wiesen , wenn der Mann , der sie unglücklich
gemacht, der sie betrogen , und vor dem sie
sich fürchtete , wenigstens für Monate oder
Jahre gehindert wurde , sie seine brutale Ge -
malt fühlen zu lassen.

Klein zog die Uniform aus und legte seine
eigenen Kleider an : dann untersuchte er den
Revolver , nahm Patronen und lud .

Aber hatte er ihr nicht versprochen , nur
im Notfalle zu schießen? Gewiß , sein Ver -
sprechen brechen würde er ja auch nicht , und
im Notfalle . . . Er sicherte die Feder und
steckte die Waffe zu fick>.

ständig demoliert , der Führer kam glüchj ^
weise mit leichteren Verletzungen davon,

Weiler - Fischerbach , 30. Mai . (Glocke ,
weihe .) Auf dem Berge liegt unsere '
Pfarrkirche und schaut majestätisch in das c
tal . Letzten Pfingstmontag nachmittag
Glockenweihe gehalten . Zum Andenken cm v
54 Opfer des Weltkrieges aus der hiesigen au
meinde wurde eine größere Glocke a»z ^
Glockengießerei Grüninger in Villingen
geschafft, die nach sog. schwerer Rippe konstruier
ist und einen wundervollen , weittragenden ^

! anhaltenden Klang hat. Die Glockenweihe wurd?' von dem Ortspfarrer , Herrn Dekan Moser, um - !
! Affistenz der Hetzen Vikare Schuh vyn Steinas

und Friedrich von Haslach vollzogen , auch sT.
sonstigen Geistlichen der Nachbarschaft halfen da?
Fest verschönern. Die entsprechende, praktisch .
Festpredigl hielt Herr Pallotinerpater Gottfried
Eisenmann , ein Sohn der h '.esigen Gemeint
Er konnte eine Heldenpredigt Hillen , da er den
Weltkrieg mitgemacht und in fünfjähriger fran¬
zösischer Gesangenschaft viel gelitten hat.
zahlreich zugeströmte gläubige Volk verfolgte mit
Aufmerksamkeit und sichtlicher Freude Pxediat
und Glockenweihe. Nachher war weltlicher Fest.,
akt in der Wirtschaft „Zur Sonne "

, wobei
Kirchenchor , Männerquartett und Musik für Ab -
wechselung und Unterhaltung sorgten . Schul -
kinder trugen passende Gedichte vor und die Geist-
lichen erfreuten daS Volk mit Reden ernsten uni
hAern Inhaltes . Die Schulkinder hatten von
der Gemeinde eine Festbrezel erhalten , es wird
ihnen eine Erinnerung sein . Wahrhaft ein
schönes, religiöses Volksfest zur AufeÄbauung.

ülaulburg , ZI . Mai . (Endlich !) Der
nun seit etwa acht Monaten dauernde Streit
zwischen der Gemeinde Maulburg und der
Reichsbahn wegen der Einmündung einer von
der Gemeinde angelegten neuen Straße in die
Bahnhofsstraße ist nunmehr vom Ministerium
des Innern als Rekursinstanz zugunsten der
Gemeinde entschieden worden . Der Fall bat
weit über die Grenze des Bezirks hinaus Auf.

, sehen erregt und in allen Schichten der Bevöl-
kerung wird dieses Ende mit Genugtuung be-
grüßt .

Frankfurt a . M ., Zl . Mai . (Großfeuer .
— EinEhepaarschwerverletzt .) Am
Mittwoch abend brach in einem Hause in der
Rannengießergaffe ein großer Brand aus , der
wahrscheinlich durch Ueberkochen von <Z)el ent.
standen ist . Jas Feuer wurde erst von den
Bewohnern bemerkt, als das ganze Haus in
Flammen stand. Die Bewohner der oberen
Stockwerke mußten von der Feuerwehr mit kei-
tern in Sicherheit gebracht werden . Ein Ehe-
paar , das im zweiten Stock wohnte , wurde
von den Flammen überrascht und abgeschnitten.
Der Ehemann erlitt schwere Brandwunden ,
während feine Frau aus dem Fenster sprang
und sich hierbei ernste innere Verletzungen zu-
zog . Nach eineinhalbstündiger Tätigkeit der
Feuerwehr gelang es, die bereits auf die Aach-
bargebäude übergreifenden Flammen einzudäm.
men . Die Möbel der Bewohner des 4 Stock-
werke hohen Kaufes sind sämtlich verbrannt,
die Leute selbst obdachlos.

Aus dem Elsaß , 30. Mai . ( SchwererAuto -
z usa m me n st 0 ß . ) Am Pfingstsamstag abend
kurz nach 8 Uhr fuhr auf der Straße zwischen
Jsenheim und Rufach das Auto deS Herrn Haval
von Beifort dem von Jsenheim kommenden
Wagen des Orgelbauers Berger von Rusach,
der außer dem Besitzer mit 6 Personen besetzt
war , in die Flanke und warf ihn um . Sämtliche
Insassen wurden herausgeschleudert , kamen aber
mit einigen Schürfungen davon mit Ausnahme
einer Frl . Lucie Höpfert von Vögtlinshofen , die
eine schwere Kopfverletzung erlitt . Der Belfor-
ter Wagen wurde durch den Zusammenstoß
herumgeworfen , die Frau des Wagenbesitzers
und der 3 Jcchre alte Sohn erheblich, wenn auch
nicht lebensgefährlich verletzt. Ein dritte? Auto,
das dem zweiten unmittelbar folgte , erlitt einen
Radbruch. Der Bergerfche Wagen bildete nur
noch einen Trümmerhaufen .

Es widerstrebte ihm , einem Zweiten von
dem Behalt des Briefes Kenntnis zu geben :
allein wollte er den Gang machen, ohne Bei-
Hilfe wollte er sich des Verhaßten bemächti -
gen und drohte ihm dabei eine Gefahr -
feig war er, nie gewesen, und heute war ei-
was in ihm , was ihn die Gefahr suchen lich,
zu verlieren hatte er ja ohnehin nichts mehr .

Die Stunden dehnten sich endlos : es
schein , als wolle es gar nicht Abend werden:
alles fieberte in Klein , und die äußere Ruhe ,
womit er die letzten Vorbereitungen traf,
hatte etwas unnatürlich Gezwungenes .

Ohne noch einmal bei Lanne anzurufen ,
machte er sich rechtzeitig auf den Weg , um
schon vor zehn Uhr an Ort und Stelle zu
sein . Er kannte den selten betretenen gehei-
men Schmugglerpfad : gelang es ihm , ht«
seinem Feinde den Rückzug abzuschneiden , so
gab es keinen Ausweg für diesen , das Moor
war ringsum , und wie gefährlich es gerade
an dieser Stelle war , wußte er ganz genau .

Der dichtbewölkte Himmel machte den
Abend ungewöhnlich dunkel . Vorsichtig,
Revolver schußbereit in der Hand halten^
schritt Klein auf dem gefährlichen SchmugS'

lerpfade durch den Eulenbruch der in se»
Briefe bezeichneten Stelle zu. Hin und wie '

der blinkerte rechts und links das WaM
oder ein halb verfaulter Weidenstumpf keuch-

tete unheimlich mit phosphoriszierendeül
Lichte. Wildenten schwirrten nicht weit W "1

Vfade , strichen über die Wasserfläche und l >̂

len drüben ins Geröhr , aus dem lauter Mg
kenruf erklang . Ein schwüler Brodem W
aus dem Morast , wie weiße Schleier wall̂
der feuchte "Dunst überall zwischen Schilf Uw
Igelkolben . Jetzt fiel schimmernd ein Sterns
vom Himmel : es war der einzige , der
Wolken durchdrungen hatte , und Klein t>lie |
für einen Augenblick geblendet stehen.

(Fortsetzung folgt , 1



M:
■ ßMlnH

KoneniuiiKurort Walldürn ^ °
Bad . Fraakenland .

S . d . M .)

wallfahrt „zum Heiligen Blut
"

3, Juni 1928 — 24 Juni 19 28
Rathausbcleuchtuag W allfakrtsmesse
Auskunft : Bürgermeisteramt und Verkehrsrerein

(Wallfahrts ausschuss ) Fernruf Nr . 5.

FerienMrt

Neu erbautes , gut eingerichtetes Haus
in prachtvoller Scbwarzwaldlage (740 m
ü . M .) mit einzigartigem Blick in die
schönsten Partien des Schwarzwaldes
und der Vogesen . Wald in unmittelbarer
Nähe . Spazier - u . Ausflugsgelegenheiten
in reicher Auswahl . Massige Preise bei
vorzüglicher Verpflegung . Wallfahrts¬
kapelle mit täglicher hl . Messe . Station
Kirchzarten (Höllentalbahn ) . Autostation
St Peter auf der Linie Freiburg—Kirch¬
zarten —St . Margen . Auf Wunsch werden
die Gäste durch das Auto des Hauses an
der Station Kirchzarten abgeholt. Aus¬
kunft durch die Leitung des Hauses

Lindenberg, Post St. Peter bei Freiburg
im Breisgau.

Schweiz Führer

An Feldern vorüber , die mohirdurchlohl
ihre silbernen Wellen schlagen .

Turch duftende Kleaschläge weiß unid rot
vom brausenden D -Zug getragen !

Vorbei am Waldrand , wildrosengesäumt ,
(ein Dorffriedhof duckt sich im Grünen .)

Tie Linde in goldenen Blüten schäumt
umschwärmt von den trunkenen S&ieneii .

O Erde , du prangendes Bilderbuch
von GotteS Hand aufgeschlagen !

Wir blättern entzückt , genießen im Flug ,
vom brausenden D - Zug getragen ! (c . Dt .

Krautheim an der Zagst / ein
länvliche« ErholungsiSgll
Die Ferienzeit naht und für viele

wirft sich die Frage auf , wo verbringe ich meinen
Urlaub am billigsten und für meine gesund -
heitliche Erholung am zusagendsten ? Manche
schweifen in die Ferne , wo das Gute doch >o nahe
liegt . Manche trage » ihr Geld ins Ausland , statt
cs vaterländischer Gesinnung stattgebend im In -
lande zu verzehren . Manche Plätzchen unserer
Heimat sind geradezu geschaffen zur billigen Er -
holung in schönster iiHlischer Lage — aber die
sind nicht bekannt und genannt und werden so
ubersehen . Ein solch vergessener Platz ist das ur -
alte K r a u t h eim im herrlichen Jagst -
t a l e . Ein historisch nicht unwichtiges Burg - und
Bergnest , das viel aus dem 12. Jahrhunderl
hsruborgerrettet hat : so seine Burgkapelle aus dem
12 . Jahrhundert , die bei den Kunstkennern als
Baukleinod sehr gerühmt wird . Das Schloß ist
dasjenige , von dessen Tor herab sich die bekannte ,
bon Goethe in seinem Götz von Berlichingen poe -
tisch verwertete unhöfliche Einladung abspielte .
Fachwerkhäuser und alte Patrizierbauten , Kirche
und Kapellen sind in dem Städtchen , dessen
Stadtteil auf dem Berge um die Burg , dessen
südlicher Teil im Tale sich in gigantischen Win -
düngen durchs grüne Wiesental hinziehenden
fischreichen Jagst liegt . Seit einigen Jahren ist
mit Recht das liebe Städtchen aus seinem Dorn -
röschenschlaf auserweckt worden . Die Nebenbahn
Möckmühle—Dörzbach und die Autolinien Oster¬
burken—Krautheim und Boxberg —Krautheim

# !« lmlleadm

Solange die Schweiz besteht , wird sie ein
Reiseland sein , besonders in den Sommer -
Monaten . Zum vorteil für Reisende sei die
neueste Reiseliteratur zusammengestellt .

Eine Bibliographie der schweizerischen
Reiseliteratur zusammenzustellen , ist nicht mehr
notwendig . Denn eine solche besteht seit dem
letzten Jahre in den « Broschürchen Schweizer -
Reisen . Bibliographie der Reiseliteratur der
Schweiz . verkehrszentrale , schweiz . Trans -
portanstalten , Verkehrs -, Kur - und Notelierver -
eine (Zürich , Schweiz , verkehrszentrale , , 926 ,
64 5 .) Alle Publikationen sind hier zusam -
mengetragen , solche der Bahnen , der Verkehrs -
zentrale , der Post , der Städte und vereine .
Man findet darin Karten , Pläne , Fremden -
Matter , Klubs , Jahresberichte , Fachzeitungen ,
Agenturen der Zentrale , der Bahn , Verkehrs -
vereine und verbände , von Zeit zu Zeit er -
weitert , ist es ein mustergültiges Nachschlage -
heftchen .

Die Wahl der Absteigequarttere erleichtert
der alljährlich erscheinende Schweizer Hotel -
führer Basel , Schweizer Hotelierverein , <927 ,
56 S .) <£ r gibt allgemeine nützliche Winke ,
Hotel -Telegraphenschlüssel , Badekurorte und
Heilquellen , Sporttabelle , Hoteltarife , Bahn -
hofsbufetts , Verkehrsbüros , verkehrszentralen
und Agenturen der Bundesbahnen . Ein nütz -
liches Schriftchen , wenn man seinen verhält -
nissen entsprechende Grte und Käufer aus -
wählen will .

Wer Bahnreisen machen oder sich Fahrschein -
hefte zusammenstellen will , benütze das über -
sichtliche , prächtige , farbige Kärtchen Reisekarte
der Schweiz (Bern , Schweizerische Bundesbah -
nen , 1926 , 40/60 cm , Maßstab l : 750 000 ) . (Es
enthält auch die Auto -Verbindungen der ein -
zelnen Täler . Die Rückseite enthält die Taxen
der Bahnen , ermäßigte Fahrten , Zoll , Gepäck
und Alpenposten , sowie 18 Tiefdruckbi 'ider .

Sehr frühe ist das Schweizer Reise - Almanach
auf das Iahr 192 ? erschienen (Ölten , Verlag
Gtto Walter , JU S .) Es enthält ein origi -
nelles Aalendarium , einen gut ausgebauten
Saison -Kalender aller öauptorte der Schweiz ,
Postauto , Kurse , Bahnen und Schiffahrt ? »
Unternehmungen mit interessanten statistischen
Angaben . Im zweiten , literarischen Teil , ge-
schmückt mit zahlreichen künstlerischen Bildern ,
werden aus ersten Dichterfedern und Schrift -
ftellerhänden hübsche Erzählungen über Wirten -
feste, Wintersport , Waldeszauber , Winzerfeste
etc . aus allerlei Kantonen erzählt . Gin größerer
Inseratenanhang kann auch nützlich sein . Möge
der Almanach eine alljährliche Dauereinrich -
tung werden .

Eine anerkennenswerte Leistung für eine
amtliche Publikation ist der schmucke, freund -
liche Gktavband „ Auf Schweizer Alpenstra¬
ßen " (Bern , Schweiz . Gberpostdirektion , 69 S .)
Einige Kapitel : vom Saumzug zum Laralpin ,
Die technische Entwicklung der Alpenpostauto -
mobile , Die Schweizer Alpenstraßen , insgesamt
22 mit Beschreibungen , Kilometern , Fahrzeit ,
Taxen und etwa 60 großen und kleinen Bil -
dern der Pässe in ihren Eigenarten . Man
möchte sie alle überqueren , den Gr . St . Bern -
hard ^ Simplon , Grimsel , Furka , Gotthard ,
Klausen, kukmanier, Bernhardin, Julier , Ma-
loja , Gfen , und wie sie alle heißen . Die Ein -
zelschilderungen sind sehr anziehend und an -
regend . — Hier seien auch die Einzelprospekte
der einzelnen Pässe Schweizerische Alpenposten
(Bern , Gberpostdirektion , 1926 ) je inseitige
Faltprospekte mit ausführlicher Beschreibung
einer Paßkarte und je 8 — w Tiefdruckbildern
genannt .

Technisch und bildlich einfache Bändchen sind
die Wanderbilder (Zürich , Verlag Grell Füßli ,
je 100 — ISO S . , je 60 Pfennig ) , allein 99
Bändchen über die verschiedenen Täler und
Städte der Schweiz . Die einfachen Broschüren
führen trefflich in Sitten , Kunst , Geschichte
und Natur ein . Das Bildmaterial ist in den
neuesten Ausgaben gegen früher bedeutend ver -
bessert .

Neben all solchen amtlichen , offiziellen und
privaten Schriften und Karten werden immer
die eigentlichen , allgemeinen und objektiven
Reiseführer ihre vollste Existenzberechtigung ha -
den und behalten . Man nehme beispielsweise
nur den neuesten Baedecker , Schweiz (Leipzig ,
Kar ! Baedecker , 192 ? , 57 . Aufl ., 600 S ., \ 2 M )

zur Hand . Daß Baedecker das älteste , bedeu -
tendste und am reichsten ausgestattete Reise -
Handbuch aller Welt ist, ist ohne Zweisel . Die -
ser Band ist wohl einer der schönsten , ausführ -
lichften und besten der ganzen Sammlung . Der
Band hat allein Hl Karten und Pläne nebst
15 Panoramen , die zu fo biUigeni preis sonst
nirgends zu beschaffen sind . Es steckt eine ge -
waltige Leistung in dem Reisehandbuch . Erst -
mals erschien es Die neueste 57 . Aus -
gäbe ist gegenüber der letzten von 1920 gründ -
lich durchgearbeitet und stellenweise , so bei der
Nord - und Westschweiz , erweitert . Die kitera -
tur ist aus den neuesten Stand gebracht . Zu
dem von dem ( 1919 -f ) Professpr H . Walser
verfaßten geographischen Ueberblick tritt als
willkommener Zuwachs ein ebensoguter Bei -
trag über Kunstgeschichte der Schweiz von Dr .
D . Wild (Zürich ) . Die außerordentlich zahl -
reichen Karten und Pläne , in ihrer Feinheit ,
Deutlichkeit und Zierlichkeit unüberttoffen , sind
nach neuestem Material und nach eigenen Er -
fahrungen des Herausgebers berichtigt und er -
gänzt . Neu sind die Umgebungskarte von
Grindelwald und die Stadtplänchen von Aarau ,
Baden , Freiburg , Thun und Tomo . vollstän -
dig erneuert ist der Plan von Thür . Die Pa -
noramen sind um die von Montana -Vermala
vermehrt . Für Automobilreisende sind am An -
fang der wichtigeren Strecken besondere An -
gaben beigegeben , außerdem ein Sonder -
abschnitt ( S . XXIX ) . Der gesamte Band ist
textlich um 88 Seiten vermehrt . Die Einteilung
in 7 Hauptabschnitte (Nördliche Schweiz , vier -
waldstätter See und St . Gotthard , Berner
Bberland , Westschweiz mit Genfersee und
Rhonetal , Thamonix mit Walliser Alpen ,
Graubünden , Tessin mit Seen ( ist gleich ge-
blieben , dagegen ist der Druck und das Papier
verbessert . Er steht wieder auf der höhe der
Friedensausgaben . Am l . Juni konnte der
Verlag fein loojähriges Geschäftsjubiläum be¬
gehen . Man darf dem Reisebücherverlag B.ae -
decker zu diesem Iubiläumsbande gratulieren .

Gleichzeitig ist auch von Griebens Reisefüh -
rer neu erschienen : Die Schweiz (Berlin , ver -
lag Grieben , Bd . 25 , 28 . Aufl ., 1927 , S50 S .,
7,50 Jl ) mit 24 Karten . Auch dieser Führer
ist um 50 Seiten und um 1 Karte (Umgebung
von Montteux und Vevey ) vermehrt , Text und
Kartenmaterial verbessert und auf den neuesten
Stand gebracht . Nach praktischen vorbemer -
kungen über Reisezeit , Kleidung , Kosten , Paß , j
Zoll , Geld , Bahnen , Posten , Schiffahrt , Hotels , ,
Fußreisen , Führer , einer höhenlage - Uebersicht ,
Vorschlägen zu Reiseplänen , Land und Leute
( Gliederung und Gebirgsaufbau , Klima ,
pflanzen - und Tierwelt , Statistisches , verwal -
tung , Geschichtliches , Bevölkerung ) ist das
Buch eingeteilt in : A . Eingangsruten , B . Zü -
richsee , Wallensee , Ragaz , Zugersee , C . vier -
waldstätter See , St . Gotthard , Furka , Brünig ,
D . Bern und das Berner (Oberland , E .
Neuchatel , Freiburg , Genfer See , Thamonix
und Mont Blanc , f . Rhonetal , Zermatt ,
Zimplon , G . Graubünden , H . Gberitalienische
Seen . Man ist überall gut geführt und beraten .
Angehängt ist ein Inseratenanhang von 120
Seiten . Neuartig und sehr praktisch ist der
Kartensucher , mit dem Minderkunoige sofort
jeden Vrt aus der großen , im Anhang bei -
gegebenen Karte 1 : 750000 finden können . Be -
achtlich an Grieben ist, daß er öfters neue Auf -
lagen , allerdings oft wenig verändert , heraus -
bringt und daß er auch kleine Einzelausgaben
hat , wie Schweiz (kl . Ausgabe ) 1925 , 4 M ,
Berner Oberland ( 1925 , 2,50 M ) , Engadin
und Davos ( 1925 , 2 M ) , Genfer See ( 1926 ,
2,80 M ) , Gberitalienische Seen und Mailand
( 1925 , 2,50 Jl ) , vierwaldstätter See ( 1926 ,
2 Jl ) , Zürich ( 1925 , 1,25 Jl ) .

Wer längere Zeit an einem Grte bleibt und
in Natur und Landschaft , Geologie , Flora oder
Fauna sich vertiefen will , dem wird ein guter
Ratgeber sein das Grieben -Buch für Natur und
Kunst , Dis Alpen ( Berlin , Grieben , 1926 , 156
S . mit 10 geologischen Abbildungen und
T botanischer Tafel , 1,50 Jl ) . Das handliche
Bändchen enthält fachmännische , aber allge -
ineinverständliche Beittäge über Relief , Bau
und Entstehung der Alpen , Klima , pflanzen -
welt , Tierwelt , Wirtschaftsgeschichte und Kunst
der Alpenländer . Dr . Gtto Geiger .

VolkssGhaaspiel Kappel a . Bh.
(Naturbühne )

Sonntag 1/»S—l/26 Uhr . Vom 10. Juni bis 1. Oktober .

Der Freischütz
Romantisches Schauspiel in 5 Akten tod W . Leiue .

Massenszenen , Chöre , Musik , Reigen
Preis 1 Mk u 1.50 Mk . Vereine Ermässigung

Telephon . Vorverkauf durch Postagentur Kappel .

Sonntagyfahrkarten nach Orschweier .
Ständiger Autoomnibus -Verkehr : Stat . Orschweiei -Kappel

und Dörzbach —Mergentheim verbinden es mit
der großen Welt . In das ruhige , abgeschlossene ,
nervenstärkende Tal ohne Industrie ftnd , eicher
ruhebedürftig « , abgehetzte städter gekommen in
zunehmender Zahl , denn man lebt hier bei ge-
sunder . kräftiger Luft nicht nur wohl , sondern
auch gut und vor allem billig . Herrliche spazier -
gänge über die bewaldeten Gebirgshöhen und
durch die grünen Täler bringen schöne Aussich-
ten und Naturgenüsse . Neben den billigen gro -

tjeu Gaststätten ist besonders empfehlenswert
das Haus Rimdstettcr , ein Platz für Rekon¬
valeszenten und Erholungsbedürftige be -
sonders empfehlenswert . Ter Besitzer ist ein
rühmlichst bekannten Arzt . Tas Heim hat medi -
zinische Bäder im Hause und alle neuesto » Ein -
Lichtungen für BestrahluiigSbehandlungen , Diät -
kuren . Fließendes kaltes und warmes Wasser in
den Zimmern , die sehr s>ut eingerichtet sind und
beste Scac in? Flußtal hinaus hebern Zentral -

Heizung , viel Tonne , wenig Rege » und Wind ,
kein Staub , als Folge günstiger Lage machen-
den Aufenthalt angenehm . Wer den Fluß zu:u
Baden oder Rudersport oder zum Fischen sAn-
geln ) benutzen will , kann es , ebenso ist dem
Jagdfreund Gelegenheit zur Jagd gegeben . Das
Auto des ArzteS steht zur Verfügung zu Aus -
flügen in die herrlichen Laub - und Tannenwäl -
der und nach den vielen baulichen Denkmälern
der Klöster , Schlösser und Ruinen in näherer und
etwas entfernter Umgebung , Der Tagespreis
einschließlich ärztlicher individueller Behandlung
ist ein geradezu lächerlich geringer . Der Aufent -
halt ist daher besonders für die Kreise , die rech -
nen müssen , sehr empfehlenswert . Dabei ist die
Gästezahl eine nicht große , was mancher schätzen
wird . Drum mit Viktor v . Scheffel „zur guten
Sommerszeit in 's Land der Franken fahren " —
in 's freundliche , altehrwürdige Krantheim !

Glockenspiel über Brügge
von Kasimir E d s ch m i d .

3rt seinem „ Großen Reisebuch " (Deutsche
Buch - Gemeinschast , Berlin ) schildert Kasimir
Edschmid seinen Eindruck über die Musik des
Kupfers , so nennt er das Glockenspiel in
Brügge .

Als ich das erstemal nach Brügge kam , saß
Herr Nauwelärts an der Klaviatur seines
Glockenspiels , und von elf bis zwölf vollführte
er einen wundervollen Lärm mit den achtund -
vierzig Glocken des Belfried , die mit höchster
Geschwindigkeit achtzig Meter über dem Boden
ihre Märsche in die kust hämmerten .

Diese kolossale Musik des Kupfers war die
stärkste Melodie , die mein keben kenflt , sie war
so hart , wie sie eilig war , nicht ohne Heiter -
keit , denn ich schlug mit den Fäusten den Takt
mit auf dem Bootsrand vor Vergnügen , aber
auch nicht ohne Biegsamkeit , obwohl sie trom -
melte .

Es war die Musik einer Schar von Göttern ,
die auf einer Wolke vorüberfuhren und sich eine
erhabene Rhythmik für ihre kaune ausgesucht
hatten .

Ich hatte eine Stunde lang Muße , zuzuhö -
ren , denn ich fuhr auf einem Motorkanu durch
die Guais , jene entzückenden Kanäle , die von
Blumen umwuchert und von Weiden überwach -
sen sind , und über eine Stunde lang hielt das
Feuer in der Höhe das Gleichgewicht für eine
Stunde der Bewunderung , mit der ich unter
Ulmendickichten , am Tuai vert , am Guai du
Rosaire , unter kleinen slachen Brücken mit
breiten Wölbungen hindurchschlüpfend ein
Idyll genoß .

Ja , selbst die kleinen Löwen mit ihren Efeu -
kränzen schienen auf dem Pont du ! ion mit -
zutanzen , und alle jene kleinen Säulen und
Söller , welche die Backsteinpaläste Brügges mit
entzückenden Blumengärten an das Wasser¬
stellen , alle die kleinen Palmen und Beeren vor
den Backsteinhäusern schienen voll Heller kustig -
keit einen Traum mitzuschwingen , der von den
Glocken ausging .

Als ich an den Beginenhof kam , der welt -
berühmt ist , hatten die Stürme in der kuft
nachgelassen und Herr Nauwelärts sein tag -
liches Konzert beendet .

ErtolunB^
wird bestens empfohlen . Herrliche Lage in der
Nähe des Sees und der Luftschiffhalle des neuen
Zeppelin . Billigste Preise bei bester Verpflegung -

Anmeldungen erbeten an Pfarrer Dr. Hafner
in Berg bei Friedrichsbafen .

Bad Peierstal
Schwarzwald

Kurhaus Marienbad
Bahnstation

Angenehmer , rahiger Luftkur - und Bade¬
ort , fünf Mineralquellen im Hause . Koh¬
lensaure - , Stahl - , Salz - , Moorbäder . —
Erfolgreiche Trink - und Badekuren . —
Badearzt . — Hervorragende Verpfle¬
gung . Zentralheizung , grosser Park ,
Jahresaetrieb Leitung durch Vinwnz-

schwestern .

T!
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Baöifchsr Landtag
Sitzung des Ausschusses für Gesuche

und Beschwerden
Beschwerderecht unO Verfassung

Aarlsruhe , 3 | . Mai .
Die Erörterung über ein Gesuch über die

Herabsetzung der Gebäudesondersteuer führte
Zum zweiten Mal zu der allgemeinen Diskus -
sion über die Behandlung von Beschwerden
und Gesuchen durch den kandtag . Der § 57
der Badischen Verfassung gibt die Möglichkeit ,
„bei Kränkung verfassungsmäßiger Rechte"
den Landtag anzurufen . Als einzige voraus -
setzung fordert hier die Verfassung, daß das
Staatsministerium sich mit dem Fall beschäf -
tigte . Würde man uneingeschränkt die Ver¬
fassungsvorschrift so auslegen , daß gegen jede
irgendwie geartete verwaltungs - oder gericht-
liche Entscheidung an den Landtag rekuriert
werden dürfte , dann wäre praktisch zu allen
gesetzlich gegebenen Instanzen durch die ver -
fügung mit dem Landtag eine weitere Instanz
zugefügt. Wenn der Landtag als Vertretung
des Volkes nach § 2 der Verfassung neben der
Gesetzgebung auch die „Vollziehung " hat , so
würde es doch schon im Interesse der kontrol -
lierenden Tätigkeit des Parlamentes gegenüber
der Regierung liegen , dieses möglichst von Ein »
zelentscheidungen frei zu halten , die im allge-
meinen nur das betr . Ministerium auf Grund
seiner traditionellen Sachkenntnis treffen kann.
Aber zweifellos ist der § z ? nur eine Sonder .
Vorschrift für den Fall , daß gegen eine bereits
vorliegende Verwaltungsentscheidung Be-
schwerde erhoben wird . Denn § 28 der Ver¬
fassung gibt dem Landtag das ganz selbstver-
ständliche Recht, jede Sache auf Anregung oder
aus eigener Initiative zu seiner Entscheidung
zu bringen . Macht er von dieser Möglichkeit
keinen Gebrauch , dann kann es sich bei Er¬
örterung von Beschwerden von Staatsbürgern
nur noch darum handeln , zu prüfen , ob irgend
ein verfassungsmäßig , d . h . durch Gesetz oder
Verordnung verbriefter Anspruch nach der for -
Nielsen Seite hin gewährleistet wurde . Bei den
sogenannten Ermessensentscheidungen (z . B . bei
sog . Härteparagraphen ) darf eine materielle
Prüfung der Voraussetzungen , die zur verwal -
tungsentscheidung geführt wurde , nur soweit
stattfinden , als geprüft wird , ob die letztere
innerhalb des Rahmens der gesetzlichen Ermes -
sungsbefugnis gefällt wurde . Es erscheint also
gemäß § z ? der Verfassung nicht zulässig, einer
sogenannten billigen Ermessensentscheidung eine
andere Entscheidung gegenüber zu stellen. Das
ist von Beschwerdeführern allgemein zu beach -
ten . Nur wenn ein bestimmter Fall geeignet
ist, allgemein richtunggebend zu fein» oder sonst
eine Ausnahmeerscheinung darstellt , wird der
Landtag nicht nur das Recht, sondern die
Pflicht haben, den ihm als Beschwerde vor»
getragenen Fall zum Anlaß initiativen Ein -
schreiten? zu nehmen . Nur auf diese Weise
wird das Parlament sich seiner Hauptaufgabe ,
„Kontrollorgan " der Regierung zu sein , er-
halten , da es sonst im Wüste der unendlich vie -
len Entscheidungen , die im kande von den ver-
schiedenen Behörden gefällt werden , ersticken
müßte oder jedenfalls fein keben nur noch dem
Zufalle zu verdanken hätte , daß ein bestimmter
Prozentsatz des Volkes sich mit den gefällten
Entscheidungen zufrieden gibt . Eine solche
Auffassung entspricht auch dem immer und im-
mer wieder geäußerten Gedanken der Dezentra -
lisation im Interesse der Ersparung von Kräf -
ten und damit Rosten.

Tagungen
Saupto ? rsammluug Des Amins

katholischer Deutscher Lehrerinnen
Trier , 30. Mai .

pfingstfonnenfchein und pfingstfreude lager -
ten über der altehrwjirdigen Bischofsstadt Trier ,
als die erste öffentliche Versammlung im Rah -
men der 4z . Generalversammlung des Vereins
katholischer deutscher kehrerinnen am Pfingst -
fonntagmorgen ihren Anfang nahm . Frl . Veit ,
die Vorsitzende des Regierungsbezirks Trier ,
konnte in der festlich geschmückten Treviris
außer den isoo katholischen kehrerinnen aus
allen deutschen Gauen hohe Ehrengäste geist -
lichen und weltlichen Standes begrüßen sowie
Vereinsmitglieder aus Danzig , Polen , der
Schweiz, Gesterreich , dem Banat , der Tfchecho -
flowakei und eine große Zahl aus dem nahen
Saargebiet .

Nach der Eröffnung ergriff der Diözefan-
bifchof Dr . Bornewasser das Dort zu
einer tief zu Herzen gehenden Ansprache. Ernste
Worte fand der hochwürdigste Redner u . a . über
den modernen Aörperkult , der 1926 die deut¬
schen Bischöse zu ihrem Mahnwort veranlaßt
habe. Es sei und bleibe ein Ehrenmal in der
Geschichte des Vereins , daß er sich sosort und
mutig auf den Boden der bischöflichen Richt -
linien gestellt und in diesem Sinne den Turn -
Unterricht der Mädchen beeinslußt habe . Damit
die Vereinsarbeit immer weiter zu einer Se -
gensquelle für Iugend und Volk werde, erteilte
er der Versammlung den bischöflichen Segen .

Aus dem v e r e i n s b e r i ch t , den die Ge-
schäftsführerin Frl . M e i n ck erstattete , feien
nur wenige Zahlen genannt : Die Ein - und
Ausgänge bei der Hauptgeschäftsstelle in Ber -
lin betrugen etwa so ovo gegen 2 ( 500 im Vor¬
jahre . In den 22 ? Iweigvereinen bestehen 200
Studienzirkel . In 88 Zweigvereinen wurden
? 29 Lehrgänge veranstaltet , an denen etwa 6000
Mitglieder teilnahmen . Der verein läßt zwei
neue Schriftenreihen erscheinen, eine pädago-
gisch-methodische: Mädchenbildung in der
Volksschule, und eine wissenschaftliche über
Frauenpsyche und Frauenbildung . Die Iugend -
schristenreihe : Deutsches Gut wurde um 2 >
Bändchen vermehrt .

In ihrem Referat , das den Auftakt zum Ta -
gungsgedanken bot : „Erziehung zum Leben aus
der Fülle des Katholizismus "

, zeigte die ver -
einsvorsitzende Frl . Maria Schmitz (Aachen),
wie die Veite und Fülle unserer katholischen
Weltanschauung uns innerlich größer , reicher,
freudiger und mutiger machen müsse . Sie ging
den Gründen nach, auf welche die in unserer

. Zeit sich zeigenden gegenteiligen Erscheinungen
zurückzuführen feien , 3.- B . eine veräußerlichte
Auffassung religiöser Werte , wie der der heilig -
machenden Gnade der Kirche.

Nach Beratung einzelner Anträge , die sich
auf Einführung des neunten Volksschuljahres ,
auf Einfügung hauswirtschaftlichen Unterrichts
als Wahlfach in den höheren weiblichen Lehr-
anftalten u . a . bezogen, befaßte sich am 2 . Tag
die Mitgliederversammlung mit dem Thema :
„DasheutigeBerechtigungswesen
und seine Auswirkungen "

. Die
Referentin , Frl . Maria Nagel (Mülheim -
Ruhr ) , wies nach , daß nach dem Kriege in stei¬
gendem Maße die Allgemeinbildung unserer
Iugend durch die Rücksicht auf die Wirtschaft
beeinflußt wird . Zeichen dafür ist das Berech-
tigungswefen , da das Entlassungszeugnis be-
stimmter Klassen oder Schulen für den Eintritt

Aroße Zahl der Anwärter und Anwärterinnen
m allen Berufen hat dazu geführt , die Anfor -
derungen so zu übersteigern, daß man in der
Tat von einem Berechtigungs u n wesen Spre¬
chen kann . Hinzu kommen die mit Gehalts -
und Lohnbewegungen verbundenen Ausbil -
dungsforderungen . Folge dieses Berechtigungs .
wesens ist ein ungesunder Andrang zu den
mittleren und höheren Schulen , deren Besuch
jedoch vielfach auf halbem Wege abgebrochen
werde. Diese Halbbildung aber weise große
Nachteile gegenüber der abgeschlossenen Volks -
schulbildung auf .

Dann kam die Unsicherheit der Eigvungsfest -
stellung zur Sprache, zudem stelle diese stärker
intellektuelle als praktische Veranlagung fest,
versage aber gegenüber charakterlichen (Juali -
täten . Trotzdem sei sie ein Weg zur Reform
5es heutigen Berechtigungswesens , das lediglich
im Durchlaufen einer Schule die Abstempelung
für einen Beruf sehe . Ausbau der Volks -
schule . Erziehungsbeihilfen für Bega ' te, psycho -
loziscke Beobachtungsbogen zur Unterstützung
der Arbeit der Berufsämter wurden erörtert .

Die Diskussion zeigte eine Reihe sozia-
ler , pädagogischer, volkswirtschaftlicher Pro -
bleme auf , die mit den Berechtigungen zusam-
msnlzingen, und die besonders hinsichtlich der
Frauenberufe allen Jweigvereinen zum Stu -
dium empfohlen wurden .

Am Abend befaßte sich eine sehr stark be»
suchte Versammlung mit den Fragen der söge-
nannten technischen Unterrichtsfächer : Nadel -
arbeit , Hauswirtschaft , Turnen .

Die Lehrerin Frl . K a u j a (Vallendar ) legte
in einem weit angelegten Referat : „Katho¬
lisches Leben und Körperkultur " ,
dar , wie unberechtigt der Vorwurf fei,, der im -
mer wieder der katholischen Kirche gemacht
werde, als stehe sie der Körperkultur feindselig
gegenüber. Sie führte Aeußerungen großer
Persönlichkeiten aus allen Jahrhunderten als
Zeugnisse hierfür an , von Tertullian bis zum
heutigen Papst . Sie begründete die Stellung -
nähme der deutschen Bischöfe zu den Auswüch .
fen des modernen Körperkults und bejahte freu -
dig die Mitwirkung der katholischen Lehrerin -
neu in Bekämpfung derselben. Interessant war
die Feststellung, daß hervorragend : Vertreter
der sogenannten Nacktkultur auf Grund ihrer
Erfahrungen sich bereits dem gemäßigten
Standpunkt näherten .

Der Dienstag war Ausschußsitzungen ge»
widmet .

Eröffnung des Caritastages
Dresden , den 30. Mai .

Der Deutsche Caritastag wurde heute früh
8 Uhr mit einer Pontifikalmesse in der kath .
Hof - und Propsteikirche , die der Bischof von
Meißen, Dr . Christian Schreiber , zelebrierte,
eröffnet. Am Vortage hatten bereits der Zentral -
rat des Deutschen Caritasverbandes , sowie der
Zentralvorstand interne Beratung abgehalten,
an denen die Vertreter sämtlicher deutschen
Diözesen teilnahmen Vom Vorsitzenden der
Fuldaer Bischofskonferenz . Kardinal Bertram ,
Breslau , vom päpstlichen Nuntius Pacelli ,
Berlin , sowie von zahlreichen anderen Bischöfen
sind Glückwünsche eingegangen. Der Bischof von
Meißen und Weihbischof Dr . Mönch - Trier
nehmen an der Tagung teil. Außerdem weist die
Teilnehmerliste der Tagung , die bekanntlich
ausschl . Fragen der Gesundheitsfürsorge gewidmet
ist . Namen hervorragender Persönlichkeiten der
öffentlichen und freien Wohlfahrtspflege und der

in gewisse Berufe gefordert wird . Die heutige l Gefundheitsfürsorg ? auf . Als Vertreter des

des Präsidenten des Reichsgesundheij ^ ^ ?^
Direktor Dr . Frey . Die sächsische Regierung Ä
durch Avbeitsminister Elsner , die gL ?
Dresden durch Oberbürgermeister Dr . Blüh ."
und Stadtrat Dr . Richter vertreten , das
verordnetenkollegium durch den Stv .
sialdireltor Englert . Den Preußischen
den Deutschen Städtetag vertritt Vizepräsident
Dr . Elsa ?. 5en Deutschen Landkreislag Amt«
Hauptmann Dr . Venus , Dresden . Alle großen
Spitzenverbände der fteien Wohlfahrtspflege
das Deutsche Rote Kreu„, der Zentralwohlfabris'
ausfchuß der Christlichen Arbeiterschaft .
6 . Wohlfahrtsverband , die Innere Mission , die
Zentralwohlsahrtsstelle der Deutschen Juden
ferner j >er Kalb. Volksverein M.-Gladbach, dieÄrflj. Schulo^ganiiation Deutschland , der jfa»
Deutsche Frauenbund , die Deutsche Jugendkrast
sowie der Reichsverband der Kinderreichen habe»
ihre Vertreter entsandl . Aerzte , Theologen
Juristen und Kommunalpolitiker und zahlreicheVertreterinnen von Ordensgenossenschaften
machen die übrigen Tagungsteilnehmer aus
Auch aus Oesterreich und der Tschechoslowakei
sind Gäste erschienen .

Die erste öffentliche Versammlung
Gegen YAO Uhr begann im großen Gewerbe-

Haussaale die erste öffentliche VersammlungAn langen, blumengefchmückten Tafeln hatten
die Tagungsteilnehmer Platz genommen, am
VorstandStisch u. a . der Präsident des Caritak-
Verbandes , Prälat Dr . Kreutz sowie BischofDr . Christian Schreiber von Meißen und
Weihbischof Dr . Mönch , Trier . Befonders stark
sind die Schwestern vom hl. Karl Borromäus,
sowie die grauen Schwestern von der hl. Elisabethvertreten .

Präsident Prälat vr . Kreutz
nahm als erster das Wort zu einer Ansprache mder er u . a . sagte:

Der Deutsche Caritasverband hat seit dem
Kriege einen Aufstieg genommen, er ist an den
Widerständen, die es zu überwinden gab , und an
den großen Aufgaben der letzten Jahre gewachsen.Dank der Treue und der inneren Geschlossenheit
der Organisation ist es möglich, mit größtem
Wollen und christlichem Unternehmungsgeist an
die neuen Probleme der Zukunft heranzutreten.Es war von Anfang an klar, daß eine rein
materielle Betrachtungsweife, ein bloßer Wieder -
aufbau der Wirtschaft nicht zum Ziele führen
könne , sondern daß auch ein persönliches Sich-
erheben des ganzen Volkes dazu kommen muß.
Darum blükt man heute nach dem Kinde , den
Träger unserer Zukunft . Auf dem internatio-
nalen und nationaleil Programm der Philan-
tropen steht in den letzten zwei Jahren das große
Problem des Geburtenrückganges als Kultur-
Problem. Auch der Deutsche Caritasverbcmd hat
sich in letzter Zeit sehr stark mit der Gesundheit?-
fürsorge beschäftigt . Daraus sind Ideen er¬
wachsen , verschiedene Institute sollen auf diesemGebiete geschaffen werden. Es war schon aufdem Deutschen Caritastag in Trier klar, daß der
nächste Caritastag ganz auf die Gesun-dheits-
fürsorge eingestellt werden sollte . So kam es, daßin öieiem Jahre nur ein Ausschnitt aus der
trotzen

Not der Gegenwart zum Gegenstand des
Putschen Caritastages gemacht worden ist. Die

Dresdner Tagung soll nicht dazu dienen uns
selbst zu bespiegeln , vielmehr gilt es.
mit den alten Kräften , der alten Treue und de»

alten Prinzipien hinein in die neue Zeit.
Die Glaubensgemeinschaft, die Religiosität und
die christlichen Grundsätze sind uns dafür Aus-
gangSpunkt. Die Caritastage entbehren des
äußeren Glanzes . Unser Glanz soll darin be-
stehen , daß wir rechte , ernste und Verantwortung!-
bewußte Arbeit leisten für unfer gesamte !
deutsches Volk.

Der Präsident hieß anschließend die Tagung!-
teilnehmer und Gäste herzlich willkommen ; in
besonderer Weife den Diözesanbischof Dr.
Christian Schreiber und den Weihbischof Dr.
Mönch von Trier . Er wies darauf hin, daß die
Tagung von einer ganzen Anzahl Neben-

Voltaire
Auch ein Gedenkaufsatz !

Die Pfingstsonntagsnummer der „Pyra
mide "

, der Wochenschrift des „Karlsruher
Tagblatt ? "

, der wir bisher eine gewisse
originale Wertigkeit und einen gewissen litera -
rischen Ernst beigemessen haben, bringt aus der
Feder des Hochschulprofessors Arthur D r e w s
einen Gedenkartikel auf Voltaire, anläßlich der
hundertsünfzigsten Wiederkehr seines Todestages
am 30. Mai 1778. Es wäre für uns kein Anlaß,
diesen Beitrag irgendwie *u beachten , weil «r
etwa vom „Philosophen" Arthur Drews ge-
schrieben worden ist ; denn über die Qualitäten
dieses Gelehrten sind sich außer uns noch gar
viele , die uns ganz und gar nicht nahestehen,
völlig im Klaren . Im allgemeinen darüber , daß
es diesem ulibestritten fleißigen und eiftigen und
auch in rein dialektischer Hinsicht ^ nicht un-
gewandten a . 0 . Professor bis zur Stunde trotz
seines vorgerückten Alter? nicht gelungen ist ,
nicht einmal .4 und zu gelungen ist, die Anfangs -
stufe des reinen sachlichen Denkens zu erreichen .
Nie ist er aus dem Banne vorgefaßter Mei
nungen und leidenschaftlicher Voreingenommen¬
heiten herausgekommen, ein Bildungsmanlo , das
ihm auf dem Wege seines ehrgeizigen Strebens
nach wissenschaftlicher Anerkennung verhängni ? -
voll geworden ist und seiner ganzen Lebensarbeit,

. wissenschaftlich besehen , den Stempel der nie ganz
vollgültigen Wissenschaftlichteit gegeben hat . Ist
daL nun auch eine abgemachte Sache , derent-
wegen man ihm menschlicherweise ein gewisses
Bedauern nicht versagen kann, so gibt es nach
unserem Dafürhalten doch eine Grenze auch für
nicht ganz vollwertige Gelehrte, die den Ehren-
titel eines H^chschulprofefsorS tragen , eine Grenze
der Unwissenschaftlichkeit , die unbedingt auch der
verbohrteste und leidenschaftlichste „Gebildete"
einhalten muß, will er nicht zu den Vertretern
der Bieban'weisheit und der Barbierstuben
auftlärung gezählt werden. Der Verfasser des
pfingstsonntäglichen Phramidenbeitrags steht un-
streitig jenseils dieser Grenze ; denn was er über
Voltaire zu sagen hat, das kann aus jedem

Kompendium agitatorischen Hetzstils ebenso gut
entnommen werden : Wir schreiben dieses trau¬
rige Urteil nicht so sehr, weil wir uns über die
gehässigen Anwürfe gegen die Kirche und das
Christentum aufregen , als vielmehr deshalb, weit
man von einem wissenschaftlichen Kopse dann doch
eine andere Qualität der Besprechung und Be -
Handlung eines geistesgeschichtlichen Faktors vom
Schlage eines Voltaire verlangen muß. Wohl
gemerkt , es handelt sich zunächst nicht um ein
Pro oder Contra der Stellungnahme gegenüber
Voltaire, sondern um die Forderung nach einem
immerhin originellen und objektiven Versuch
seiner literarischen und geschichtlichen Wertung .

Mit althergebrachten Anekdötchen und Urteils
Phrasen arbeit der Pamphletist . Voltaire hätte
schon als bester Repräsentant des klassischen
französischen Brief - und Feuilletonstils eine ein-
gehende Würdigung verdient. Man muß ihn
freilich , um ihn originaliter werten zu können ,
gelesen oder , was schon wissenschaftliches Talirn
wäre, wenigstens als Minimum der Kenntnis
einen Lanson darüber studiert haben. Wir , ob '
wohl wir tausendmal weniger Grund dazu hätten
als ein Herr Arthur Drews , wüßten ihn immer-
hin selbständiger zu würdigen . Wir nehmen ihn
sogar auf Grund unserer geschichtlichen Einsichten
als antikirchlichen und antichristlichen Eiferer von
einer objektiven Seite , indem wir uns nämlich
darüber klar geworden sind , daß es vom deutschen
Standpunkte aus verfehlt war , ihn als Atheisten
unbedingt ernst zu nehmen. Der Kampf hätte in
erster Linie dem französischen Politiker in Vol -
taire gelten müssen , als welcher er seine Angriffe
gegen die Kirche geführt hat. weine Jrreligu -
sität ist für ihn politisches Mittel . Nicht zuletzt
gegen Deutschland , gegen das heilige römische
Reich deutscher Nation , dessen Grundlag . christ-
lich war - Wäre Herr Arthur Drews ein gründ-
licher Forscher , dann hätte er diesem Sinn der
Voltaire ' scht , Tä ^ 'gkeit aus die Spur kommen
müssei». Voliaires „Candide" müßte doch , zumal
er in Reklam z» haben ist, als Pamphlet gegen
die optimistische Philosophie des Leibniz, des vom
deutschen Nalwnalstandpunkt nicht hoch genug zu
verehrenden Verfechters der christlichen Reichs -
idee, einem deutschen Philosophieprofessorbekannt
sein ! Vielleicht Herrn Professor Dr . Arthur

Drews bekannt ; aber da mangelt es eben gerade
an jenem bestimmten Etwas , wenn bei aller
„Kenntnis " die „Erkenntnis " ausbleibt . Dl
fehlt offenbar gerade dasjenige wissenschaftlich!
Organ , das etwa im Verfolg der Beziehungen
Voltaires zu Fri -drich II . von Preußen uw
bedingt nach der Frage des Warum greift, näm -
lich des politischen Warum ! Der professorale
Wotansverehrer hätte übrigens als nationa -
listischer Alldeutscher , wenn er „ teils dieserhalb
teils außerdem " dieser historisch -politischen
Warumfrage bewußt aus dem Wege gehen
wollte , bei seiner Apostrophierung des Voltaire -
schen Epos „La Purelle " , vorausgesetzt, daß er
es wirklich gelesen und in psychologischer Aus-
Wertung zur Analyse des Franzosen Voltair .
auszudeuten verstanden hätte, eine treffliche
Gelegenheit gehabt, Voltaire als literarischer
Urheber einer gewissen französisch -chauvinistischen
Mentalität zu kennzeichnen . Er hätte darin jenes
Hirngespinst von den grausamen Kindermorden
durch rohe Soldateska m häufiger und geradezu
formelhafter Verwendung auffinden können,
jenes Hirngespinst, das während des letzten
Krieges (auch 1870/71 ) uns tatsächlich angelogen
wurde und heute noch in französischen GeschichtS-
und Lesebüchern unseren deutschen Soldaten
angehängt wird.

Allerdings müheloser arbeit sich 's nach Lexikon
und Kompendium Wenn ein solcher Schreiber
„alle Veranlassung hat, am 30. Mai dieses
Jahres Voltaires , des schmächtigen kleinen
Mannes mit der großen Perrücke, dem Affen-
gesicht und dem spöttischen Zug um die schmalen
Lippen zu ged- nken "

, dann möchten wir ihn nur
bitten, das sarkastische Grinzen des hochverehrten
Altmeisters 5er Freidenkerei eine Weile auf sich
ruhen zu lassen . Vielleicht gibt es einen „Fort -
schritt der Erkenntnis "

, über den sich der
Franzose Francois Marie Arouet freut . Ob er
diese Freude freilich zeigen würde, das ist noch
ein Problem . Logi .

Die Heidelberger Festspiele . Der Ausschuß
der Heidelberger Festspiele bat nunmehr die
Daten der diesjährigen Aufführungen endgültig
festgesetzt: Die erste Aufführung des „Kätchen
von Heilbronn " ist auf den 21 . Juli 1928 , die

erste Aufführung von Gerhard Hauptmann!
„Schluck und Iau " auf den 25 . Juli 1928 und
die erste Aufführung des „Sommernachtstraum !"
auf den 1 . August 1928 festgelegt . Das „Kätchen
von Heilbronn " wird am 22 ., 23. , 26. , 28.,
29. Juli 1928 und am 3 . , 6 ., 8 ., 10. und 13. August
und der „Sommernachtstraum " am 2., ö., 7.,
11., 14. und IS . August 1928 wiederholt. Wie
schon früher mitgeteilt wurde, findet die Auf-
führung von „Kätchen von Heikbronn " und von
„Sommernachlstraum " als Nachtvorstellung im
Schloßhof statt. „Schluck und Jau " wird im Band-
Haussaal des Schliffes zur Aufführung kommen,
also nicht im Stadttheater . Der Saal des Band-
Hauses ist unter Beratung des Physikalischen
Instituts akkustisch nunmehr einwandfrei gestaltet.
Als künstlerische Beiräte wirken mit : Professor
HanS Poelzig, T . C. Pilartz und Dr h . c. Schmieder .
Als musikalischer Leiter wurde Generalmufik»
direktor KripS-Karlsruhe verpflichtet . , >

Bon der Freiburger Universität . Professor Dr.
L e v Y in der rechts - und staatswissenschaftlichen
Fakultät erhielt einen Ruf an die Univ :?sitA
Heidelberg.

Humor
Zerstreutheit . Der Professor ging mit fein«

Frau aus einem Konzert nach öause . Unter«
wegs hielt er triumphierend zwei Regenschirme
in die Höhe. „Da sieh her/ rief er stolz aus-
„Du sagst immer , aus Zerstreutheit vergäße ich
alles . Und nun bringe ich nicht nur meine»,
sondern auch noch deinen Schirm mit heim.

" —
„Aber Mann, " entgegnete die Frau ganz ent>
setzt, „wir hatten doch beide keinen Schirm
mitgebracht /

vie Befreiung . Bei einem Diner in paH#
sprach man über Eonan Doyles Prophezeiung
des baldigen Weltunterganges . Die Dame de!
Sauses stellte an ihre Freundinnen die Frage,
was sie unternehmen würden , wenn es sich^
wäre , daß die Welt in acht Tagen untergehen
müßte . Eine elegante , auf ihre schlanke Linie
stets bedachte Frau rief mit begeistertem 6 ^
sichtsausdruck: „Zch würde endlich »ffen, • ffe« '
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der
der

Versammlungen begleitet sei. während vorbreiten Oeffentlichkeit die GrundproblemeGesundheitscaritas behandelt werden sollen .
Bischof Dr . Christian Schreibererklärte sodann die Tagung für eröffnet.Tann erteilte der Präsident dem ersten Refe -renten der Tagung

Obermedizinalrat Dr . Bauer , Berlin
Ministerialrat im ReichSarbeitsministermm LasWort. Dr . Bauer sprach über die Heilsfürsorgein den Gesetzen der Sozialversicherung und inden Aürsorgegesetzen .Die grundlegenden Ausführungen riefen einerege Aussprache hervor. WeWischof Dr . Mönchwies auf § 5 Abs . 3 der Fürsorgepflichtordnunghin , wonach von den Versicherungs- und Fürsorge»trägern neue Einrichtungen und Anstalten nurdann geschafsen werden sollen , wenn nicht Ein-richtungen -ier freien Wohlfahrtspflege in ge-nügender Zah! vorhanden sind. Dies sei eineKernfrage im Verhältnis zwischen öffentlich -rund freier Wohlfahrtspflege, wie auch in derPraxis vortommende Fälle beweisen . DieserParagraph bedürfe einer endgültigen klarenAuslegung. Man müsse wissen, an wen man sichin Zweifelsfällen zu wenden und welcher Wegim Einzelfall ? zu gehen sei.

Frau Reichstagsabgeordnete T e u s ch begrüßt,daß der Referent die geistige Grundlage der
sozialpolitischen Gesetze so ausgezeichnet heraus »gearbeitet hat . Diese geistige Grundlage erü -
spreche voll und ganz unserer christlichen undsozialen Einstellung, die dem Hilfsbedürftigensein Recht aus Rente , aber auch Anspruch aufindividuell« Unterstützungsleistungen zuerkennt.Die Unterstützung umfasse nach unserer Auf -fassung die Fürsorge für Leib und Seele , bedingealso die vertrauensvolle und geordnete Zu-faminenarbeit der öffenrlichen und der freienWohlfahrtspflege. T -̂. bevorstehenden „Richt -linien für die Gesundheitsfürsorge" bedürftenunserer besonderen Beachtung; eine Entschließungdes Deutschen Caritastages dazu wäre wohl an -

gebracht Rednern ging ferner auf die Ein-
stellung Kriegs - und Unfallbeschädigtersowie Erwerbsbeschränkter in gemeinnützigen Betriebenein und bar um die Förderung , die große Er*
werbslosigkeit lindernden Maßnahme . Di .Schwesterniuren versprach sie weiterhin tat -
kräftig zu unterstützen. Die Frage der „ Berufs -krankheiten für das Krankenpflegepersonal" werdezur Zeit noch bei der Reichsregieruna geprüft.Tie freie Liebestätigkeit möge nach wie vor inder richtigen Anwendung der sozialpolitischenGesetze und in den Parlamenten helfen zumSegen aller Hilfsbedürftigen .An der Aussprache beteiligten sich weiterDomkapitular Dr . Lenne . Köln, van Acten ,Frau Reichstagsabgeoronete Neuhaus undFrau Ministerialrat Dr . Dünner . ES wurdebedauert, daß den Anstalten für jugendlichePfychopateil keine Mittel zur Heilbehandlung ausVersicherungsfonds auf Grund der Reichs -

fürsorgepflichtverordnung zur Verfügung gestelltwerden können. Präsident Dr . K r e u tz faßte dieAnregungen der Aussprache zusammen und gabdem Referei .ten, Ministerialrat Dr . BauerGelegenheit zu einem kurzen (Schlußwort.

• ' t ?
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Badischer EtSvlebund
(verband der mittleren Städte Badens)
Der Badische Städtebund hielt vor einigen

Tagen in Karlsruhe unter dem Vorsitze des
Herrn Oberbürgermeisters Renner eine
Ausschußsitzung ab, an der sich zahlreicheZtädtevertreter beteiligten .

Der kzauptgegenstand der Tagesordnung war
die Stellungnahme zu den Anträgen auf Aende-
rung des Grund - und Gewerbesteuergefetzes
(Erhöhung des Steuergrundbetrages für das
Betriebsvermögen und Herabsetzung desjenigen
für den Gcwerbeertrag sowie Heranziehung der
freien Berufe zur Gewerbeertragssteus ) , die
von der Jentrumspartei vor einigen Wochenim Landtage gestellt worden sind. Unter der
Voraussetzung , daß die beabsichtigte Gesetzes-
ändcrung nicht mit rückwirkender Kraft erfolgt ,erklärt sich der Städtebund mit den Anträgender Zentrurnspartei einverstanden . Dagegenkann der von der demokratischen Partei ge-
stellte Antrag auf Erhöhung der Freigrenze für
die Gewerbeertragssteuer wegen der damit ver»
bundenen Steuerausfälle nicht unterstützt wer-
den . Sie Aenderung des Verhältnisses der
Steuergrundbeträge für das Betriebsvermögen
und den Gewerbeertrag erscheint dringend ge-
boten, um die auf die geringere Kontrollierbar »
keit des Gewerbeertrags zurückzuführenden
Schwankungen des Steueraufkommens zu ver-
hindern . <£s ist jedoch zu verlangen , daß die in
Paragraph 58a Abf. z des Gesetzes bisher cor -
gesehene Grenze sür die Erhöhung der Steuer -
grundbeträge auch tatsächlich, wie beabsichtigt,
beseitigt wird . Die Aufhebung dieser bisheri¬
gen Begrenzung erscheint schon aus Selbstver-
waltungsgründen gerechtfertigt . Ein Mißbrauch
des Zuschlagsrechtes ist nicht zu befürchten, da
die Erhöhung der Steuergrundbeträae von den
Bürgerausschüssen zu beschließen ist und der
Regierungsgenehmigung bedarf , soweit sie mehr
als 25 Prozent beträgt.

Im übrigen beschäftigte sich der Ausschuß u.
a. mit Fragen der Arbeitsvermittlung und Ar-
beitslosenversicherung , der Bezirkswohnungs -
verbände und der Einführung der Selbstver-
sicherung für die unfallversicherungspflichtigen
Gemeindebetriebe .

Badische Landeswetterwarte
Ausgegeben am Donnerstag .

Allgemine WiterungSüberficht. Die von Nor-
den am Ostrande des Nordmeerhochs nach Äuoen
vorgestoßene Kaltluft hat die deutschen Mittel»
gebirge erreicht. Es ist daher auch bei uns mit
baldiger Abkühlung zu rechnen . Die Zufuhr luh»
ler Luft aus Norden wird vorerst anhalten , so-
da auch morgen kühlere? Wetter bevorsteht.

Voraussage für Freitag : Wolkig _
und kühl,

höchstwahrscheinlich geringe Niederschläge .
Wasserstand de« RhemS: Schusterinsel 14ö, gef.

2; Kehl 268, gef. 4 ; Maxau « 1. gef. 4 ; Mann -
heim 317 , gef. 8.

Handel * Wirtschaft * Verkehr
Berliner Börsenstimmungsbild

vom zi . Mai.
Durch den Ausfall der gestrigen Neuyorker

Börse war eine Beeinflussung der Tendenz
von dieser Seite aus nicht möglich . Die
freundliche Beurteilung der Börsenlage sei¬
tens der Dresdner Bank wirkte nach , und
heute Nachmittag stattfindende Beratungenüber eine evtl . Abschaffung des Medios reg¬ten an . Schon im Vormittagsverkehr waren
besonders Spezialwerte stärker verlangt und
gingen zu bedeutend höheren Kursen um .Dieses Interesse übertrug sich auch auf die
offizielle Börsv«, zu deren Beginn Auslands¬käufe in den Favoriten zu beobachten waren .Hierdurch angeregt , schritt die Spekulationzu Deckungen , und die Tendenz wurde allge¬mein fester . Kufsgewinne von i—z Prozentwaren der Durchschnitt . Papiere , wieReichsbank , Rhein . Braunkohle , Rheinstahl ,Stoiberger Zink , Lorenz , Metallbank , Berger ,Waldhof , Feldmühle und Karstadt lagen bis

5 Prozent erhöht . Glanzstoff , Bemberg , Tietz .Farben , Riebeck , Kaliwerte , Gesfürel , Poly¬phon und Chadeaktien stiegen noch bedeutenddarüber hinaus und waren bis 20 Prozentfester . Durch schwache Haltung fielen Sa-rotti , Ilse , Maximilianshütte und Voigt &Häffner auf. Bei letzteren wirkte die Zei¬
tungsnotiz , dass keine neuen Interessen¬
kämpfe bei der Gesellschaft zu erwartenseien, stark ernüchternd , zunächst Minus-Minus stellte sich die erste Notiz 24 Prozentniedriger , um im Verlauf noch weiter um 11Prozent nachzugeben . Chadeaktien setztendagegen ihre Steigerung fort und regten dieübrigen Elektrowerte an . Am Kalimarktblieb das Geschäft aus den bekannten Grün¬den sehr lebhaft . Tietz und Karstadt konntenweitere 4 Prozent gewinnen , Reichsbank ,Otavi , Danatbank , Metallbank und Braubankkamen ebenfalls zu den Sonderbewegungenhinzu . Gegen 1 Uhr Hess das stürmische Ge¬schäft an den Spezialmärkten ebenfalls nach,die Spekulation nahm Gewinne hin , und diehöchsten Kurse konnten sich nicht überallbehaupten . Anleihen freundlich , Ausländerbehauptet . Mazedonier zur Schwäche neigend .Devisen bei stillem Geschäft eher etwas ge¬fragt - Geldmarkt wenig verändert . Tagesgeld ,d . h . heute Geld über ultimo , acht bis neunProzent . Am Pfandbriefmarkt war die Ten¬denz bei stillem Geschäft für Liquidations¬pfandbriefe und -anteile freundlicher , Roggen¬pfandbriefe dagegen weiter schwankend .

Frankfurter Börse
Frankfurt , 31 . Mai . An der Abendbörseblieb die Stimmung im allgemeinen fest , dochHess das Geschäft etwas nach , nur in einigen

Spezialwerten war es ziemlich rege , zum Teil
auf Auslandskäufe . Kaliwerte zogen erneutan, Salzdetfurth konnten jedoch ihren hohen
Nachbörsenkurs von 409 nicht behaupten .Das Hauptinteresse wandte sich Rhein . Braun¬
kohlin zu, die 3 Prozent gegen den Berliner

Schluss gewannen . Auch j . G. Farben wurdenetwas höher gehandelt . Elektrowerte undSchiffahrtswerte gewannen meist 1—1,5 Pro¬zent . Verschiedentlich schritt die Spekulationzu Gewinnmitnahmen , so dass einzelne Werteetwas nachgaben . So verloren Metallbank
1,5 Prozent , Reichsbank 2 Prozent . Anleihenlagen weiter still .

Warenmärkte
Landwirtschaftliche Produkte

Berliner Produktennotierungen
vom 31 . Mai.

Weizen , märk . 262—265 , pomm . 279 bis
278 , meckl . 284,2z , schles . 270,5 *}, Roggen ,märk . 278—280, pomm . 290, meckl . 273—272,50,schles . 251,25 , Sommergerste 250—285, Hafer ,märk . 263—269, pomm . 274, Mais , waggonfrei

; ab Hamburg 237—240, Weizenmehl 32,25 bis
| 36,25 , Roggenmehl 36,20—38,90 , Weizenkleie

16,75—17. Melasse 16,75 — 17,25, Roggenkleie1 18,50—18,75. Viktoriaerbsen 50—62, kleineSpeiseerbsen 35—38, Futtererbsen 25—27 , Pe -
! luschken 24—24,50, Ackerbohnen 23—24, Wik¬ken 24—26, Lupinen , blaue 14,25— 15,25, gelbe*4.25—16,25 , neue Serradella 23—28 , Raps¬kuchen 18,80—19, Leinkuchen 23,50—23,80 .Trockenschnitzel 15,20—15,40, Soyaschrot21,20—21,80 , Kartoffelflocken 35,60 —26,20 .

ohne Verpackung

Mannheimer Produktenbörse
vom 31 . Mai.

Tendenz : ruhig - — Infolge der ruckstän¬digen Preise , die von den Auslandsbörsen ge¬meldet wurden , wie auch der sehr günstigenhiesigen Wetterverhältnisse , verkehrte derMarkt in ruhiger Haltung . Die Preise sindallgemein etwas reduziert . Weizen , inl. 27,75bis 28,25, ausl . 30—32, Roggen , inl . 29—29,25 ,ausl . —, Hafer , inl . 28—29, ausl . 28—29,25 ,Braugerste , inl . —. ausl . 31—35 , Futtergerste24,50—25,50, Mais , gelber mit Sack auf Be¬zugsschein 24,75, Weizenmehl , Spezial 0 mitSack 37 .75—39.50, Weizenbrotmehl —, Rog¬genmehl mit Sack 39,50—40,50 . Weizenkleie ,feine mit Sack 15 , Biertreber 18,50—19,25.

ab Station des Erzeugersfür 1 Pfund .
Vieh

Schweinemarkt in Bruchsal vom 30. Mai
Angefahren wurden : Milchschweine 156, Läu¬fer 33. Verkauft wurden : Milchschweine 130Läufer 15 . Höchster Preis , Paar : Milchschweine 40, Läufer 58 . Niedrigster PreisPaar : Milchschweine 30, Läufer 48 - Häufig¬ster Preis , Paar : Milch ĉhweine 34, Läufer 50

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 30Mai . Aufgetrieben waren 108 Tiere und zwar :
1 Ochse , 4 Kühe , 3 Rinder , 2 Farren , 48 Käl¬ber , 50 Schweine . Markt geräumt . Preisefür ein Pfund Lebendgewicht : Grossvieh undSchweine wie letzter Markt , Kälber b 83—86,c 75—80 . Die Preise gelten für nüchtern ge¬wogene Tiere und schliessen sämtliche Spe¬sen des Haadels ab Stall für Fracht . Markt -und Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie dennatürlichen Gewichtsverlust ein . müssen siebalso wesentlich über den Stallpreis erheben .
Metall «

Berliner MetaSlnotierungen
vom 31 . Mai.

Elektrolytkupfer 139,2z , Original -Hütten -Aiuminium 190, desgl . in Walz- oder Draht¬barren 194. Reinnickel 350, Antimon -Regulus
93—98, Silber 83,75—84,50, Gold im Frei ver¬kehr per io Gramm 28—28,20, Platin im Frei¬verkehr per 1 Gramm 9,5— 11 .

Pforzheimer Edelmetalle vom 31 . Mai.Ein Kilo Gold 2790 Mk. Geld, 2814 Mk. Brief ,ein Kilo Silber 82 Mk . Geld. 83 .80—85,30 Mk .Brief , ein Gramm Platin 10 Mk . Geld, 10.75Mk . Brief .

Schwetzinger Spargelmarkt vom 31 . Mai .Zum gestrigen Spargelmarkt wurden 30 Ztr .zugefahren . Erste Sorte 65—80, zweite Sorte
35—45. dritte Sorte 30 Pfg .

Allgäner Butter - und Käsebörse
Kempten , 30. Mai . Butter (Molkerei¬butter ) 149— 155 (159—165) , Durchschnitt 15«,Marktlage ruhig ; Vorbruehbutter 140. Weich¬käse mit 20 Prozent Fettgehalt , grüne Ware

25—28 (20—33) , normale Nachfrage . All¬
gäuer Emmentaler mit 45 Prozent Fettgehalt
105— 126 (105— 126) , Marktlage unverändert .Die Preise find Erzeugerpreise ab Lokal oder

Spiel und Sport
Großes Pferderenne» in Karlsruhe.

Am Sonntag , den 24. Juni ds. Js ., findet aufdem vortrefflichen Terrain der Karlsruher Renn-
wiesen ein großes Pferderennen des KarlsruherRennvereins statt, zu dem schon zahlreiche An-
Meldungen vorliegen .

Die Amsterdamer FutzballresuttaZe
Deutschland — Schweiz 4 :0.
Portugal — Chile 4 :2.
Portugal — Jugoslawen 2 : 1.
Aegypten — Türkei 7 : 1.
Belgien — Luxemburg 5 :3.
Italien — Frankreich 4 :3.
Spanien — Mexiko 7 : 1 .
Argentinien —IL S . A. 11 :2. »
Uruguay — Holland 2 :0.

Die kommenden spul ?.
Spanien — Italien .
Belgien — Argentinien.
Deutschland — Uruguay-
Portugal — Aegypten .

Börsenkurse vom 31 . Mai 1928
Berliner Effekten

Ablösg . m . Ausl . kl. .
Ablösg . dto . gr . . , .
Ablösg . ohne . . . .
6% Reichsanleihe . .
5% Badenkohl . Wanl . .
5 % Preuss . Kali . . .
5% Preuss . Roggrtbk . .
Schantungbahn . , .
Südd. Eisenbahnen . .
Baltimore . . . . .
Hapag
Hambg Südamerika .
Hansa
Nordd . Lloyd . . , .
Danatbank . . « , .
Deutsche Bank . . ,
Diskonto - Gesellschaft ,
Dresdner Bank . . . .
Reichsbank . , » »Rhein. Kredit , , ,
Akkumulatoren , , ,
Adlerwerke
A. E . G . . . . . . .
Augsburg - Nürnberg .
Bergmann . . . . .
Berl. - Karlsruhet Ind . ,
Brown- Boverie . , .
Buderus . » , »Chem. Albert . , » «
Daimler . . » .
Dtsch Erdöl . . . .
Dtseh Linoleumwerke .
Dtsch . Maschinen , .
Dtsch . Petroleum , . .
Eisenhandel . - . • >
Dynamit Nobel , » .
Dtsch . Wolle . . . .
Eis. - Bad. Wolle . . .
Eschweiler Bergwerk .
Farbenindustrie . , .
Feldmühle
Feiten & Quflleaume .
Gaggenau . . . . . .
Gelsenkircben . , » ,
Gesfürel . , , . > * .
Goldschmidt » « » «
Gritzner . » , , >
Guanowerke . • • •
Hammersen
Hannov . Maschinen ,
Harpener . . » »
Hirsch Kupfer . . , »
Holzmann « » » ,
Höscb Eisen . , , »
Max jüdel . • • • .

30 . Mai §OC
51,5 51,5
54 54
19,5 19 %
87,5 87.5
15,15 15.15
6,70 6.75
8.00 8.84
6,00 6%
133 —
113 113.5
172,5 172.5
216 215
319,75 216,5
164,75 164.25
276,75 282
173 178.5
166,75 167.75
167 168 .5
285 291
130,25 130.26
168,5 170
97,5 96.75
194,25 193%
106% 107
218 220.5
67,5 67.25
161 161 .5
97 .25 92
91 91
113,75 115
137% 139
312 318
49,75 49.25
68—69 65
82 82 %
137 140
60 59.25

211 212
277 .25 285 .25
215 218
144 143%
33% 33,75
141/25 142
286,25 295
103,75 104,75
136 .5 137,75
70 70
160.5 157
59 58
170.25 170 .25
__ 130.5

155,25 1c-0,75
154 .75 154
131 131 .75

30. Mai 31. Mai
Kali Aschersleben .
Karlsruher Maschinen
Knorr Heilbronn . .Klöckner
Kollmar & jourdan .
Lahmeyer . . . .
Leopoldsgrube . . .
Laurahütte . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Löwe . . .
Mannesmann . . .
Motoren Deutz . . .
Oberbedarf . . , . .
Oberkoks
Orensteio
Phönix
Rheinstahl . . . .
Riebeck Montan . . >
Schuckert . . . , ,Siemens & Halske , .
Sinner
Stoiberger Zink . . .
Südd . Zucker . . , ,
Svenska ,Tuchfabrik Aachen . >
Ver. Ut . Nickel . , >Ver- Glanzstoff , » ,
Ver. Stahlwerke . « ,Stahl Zypen . . . . .
Wanderer . . . , <
Westeregeln
Wieslocher Ton . • i
Zellstoff Waldhof , >
Zellstoff -Verein . . <
Concordia Spinnerei >
Licht & Kraftv . . . ,

197 215

169 170
129 131,5
89 89
183 184,75
75 75
80,5 80
197 196
250 252,5
158% 158,5
67% 67
110 111 .28
102,5 105
129,5 129
99% 99 %
169,5 172
162 166,5
205,25 211
349 .75 359 .25
142 148
182 184.75
155 158 25
458 462
141,75 141
168 170
749 773
103 103%
216,5 216,5
172.25 171%
208 .75 228 .5
SIL 92
318 325,75
145 157
132 135
233 238 %

Bayrische Motoren
Kronprinz Metall .N. S . U
Rhein -EIektr . . .

30. Mai
252,5
123
69,75
168

31 . Mai
253
123,75
70,25
168

Berliner Devisen
30. Mai 31 . Mai

Geld Brie ) Geld Brief
Buenos -Aires 1 .783 1,787 1,782 1,786Kanada 4,165 4,173 4,166 4,174Japan 1,944 1,948 1,944 1,948Kairo 20,905 20,945 20,905 20,945
Konstantinopel 2,150 2,154 2,150 2,154London 20,382 20,422 20,382 20,422Newyork 4,1730 4,1810 4,1730 4,1810Rio de Janeiro 0,502 0,504 0,502 0,504Uruguay 4,276 4,284 4,272 4,280Amsterdam 168,49 168,83 168 .47 168.81
Athen 5,435 5,445 5.435 5 .445
Brüssel 58,27 58,39 58.26 58.38
Danzig 81,46 81,62 81 .44 81 .60
Helsingfors 10,503 10,523 10.506 10 .526
Italien 22,00 22,04 22.00 22.04
Jugoslavien 7.350 7,364 7 .350 7.364
Kopenhagen 112,05 112 .27 112 .07 112 .29
Lissabon 17.78 17.82 17.78 17.82
Oslo 111 .80 112.02 111.82 112 .04
Paris 16,435 16,475 16.435 16.475
Prag 12 .367 12.387 12.37 12.39
Schwei : SO,435 80,595 80.45 80.61
Sofia 3,015 3,021 3.012 3.018
Spanien 69,77 69,91 69.69 69.83
Stockholm 111,98 112,20 112 .00 112 .22
Wien 58,725 58,845 58 .725 58 .845
Budapest 72,89 73,03 72.82 72.96

Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer . Blei und Zink
(Reichsmark per 100 kg ) Berli n, den 3i . V . 193fr

HüPl8r. Tendenz: stetig [ B!«l . Tend. : »tetig

t . Januar . . .
2 . Februar . .
3. März . . . .
4 . April . . . >
5- Mai
61 Juni
7. Juü . . .
8 August .
y. September

10. Oktober
11 . November
13 . Dezember

t • • •
• # • »

MM *

» • I • •
e » • » •

Bezahlt

127—

Bti8! seid
128. -
128 .—
128.25
128 .26

126 50
127 .25
128 . -
128 .«
128 . -
128 . -
138 . -

128 . -
127.75
128 . -
128 -

126 -
127 . -
127 25
127 .61)
127 75
187.75
127 .75

Bezahlt i Briet 6eid
43 .50 , 43.25
43 .75 | 43.25
43.75 ! 43 .5c

43.50 43.50i 43 50

42.25
42 .75
43. -

42 .25
42.50
42 .75 !
43.—
48 25 :
43.50 ;
i3 50 j

41 .75
42 25
42.50
48. -
43. -
43 .-
43 .25

ZlRk, Tend . : still
Bezahlt ; Briet aeis

51 . — 50.50
51 . - j 50.25
51 . - i 50.25
51 — i 50.25

51 .25 50 75
51 . — '

| 50.25
51. - 50.25
51 . - j 50.50
61 .— 50.60
51 . - 50.50
51 . - | 50.50

i
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Brief an sie LanöfrauenSendefolge der EüddeuWen Rundfunk A.-K.
Meine lieben kandfrauen!

Bin ich glücklich, bin ich Aind»
Weile gern , wo Rinder sind.

Diese U?orte sind es, die mir die Feder in
die Hand drücken und mich veranlassen , ein
trautes Plauderstündchen mit Ihnen zu halten
in Ihrem Stübchen am gemütlichen Familien -
tisch, am Sonntagnachmittag nach der Vesper .
Wir sind allein, der Gatte und Vater ist mit:
dem Jüngsten in den Zvald gegangen, hier
zeigt er den Rindern in der Natur die Münder
Gottes , er macht sie auf das geringste Tier-
chcn, auf das kleinste Blümchen aufmerksam ,
ermahnt die Aleinen zur Schonung von Blumen
und Tieren und sagt ihnen, daß alles das aus
dem großen Schöpfungsgarten unseres Herr -
gotts kommt . Die größeren Linder sind mit
ihren Kameraden auf einer Wanderung. Groß-
mutter und Großvater sind lesend im vorgärt -,
chen — lassen die Maisonne wärmend eindrin-
gen auf das weiße haar , auf die arbeitsschwüle
und jetzt arbeitsmüde Hand , lvir aber, liebe
Frauen und Mütter , wir holen uns die war -
mende Maisonne in unser Stübchen und unter-
halten uns init den Nachbarinnen am Maien -
sonntag über den Alltag , vor uns liegt das
Gemeindeblatt! Da werfen wir rasch einen
Blick hinein und siehe, uns Müttern fallen so-
fort die zwei Worte : „Frohe Kindheit" auf.
Mir vertiefen uns in die kektüre dieses Ab -
schnitte ? und erfahren , daß der «Laritasverband
der Erzdiözese Freiburg eine totteri « veranstal¬
tet Hai zugunsten der Säuglings - und Kleinkin-
dcrfiirsorge .

Und nun versetze ich mich mit Ihnen in die
eigenen Kindertage zurück . Ihre Eltern sind
in der Hauptarbeitszeit von früh bis spät auf
dem Felde gewesen ; die heuet , die Ernte vor
allen « forderten deren ganze Kraft , deren stete
Abwesenheit von zu Hause . Und die Kinder ,
die noch nickt schulpflichtig waren , sind der
(vdhut eines jungen, unerfahrenen Kindermäd-
ilvr.s , meistens aber sich selbst überlassen gewe-
sen . Und da , liebe Mutter , haben diese Klei -
nc -r viel entbehrt , in seelischer und in körper-
licher Hinsicht , sie waren mancher sittlichen Ge-
fahr sckon in srühesten Kindertagen preisgege¬
ben . Ihren Kindern sollte es besser gehen , sie
erhielten die trefflichen, katholischen , selbstlosen
Schwestern , die Ihre Kleinen betreuen , die
ihnen die Mutter nach besten Kräften zu ersetzen

Kirchliche Nachrichten
Walldürn , 31 . Mai . (Die Wallfahrt zum

H e i l ig e n Blut ) beginnt in diesem Jahre am
Sonntag , den 3. Juni und endigt am Sonntag ,
den 24 . Juni . Von weit her sammelt sich in die»
ser Zeit das gläubige Volk des Frankenlandes in
der schönen, künstlerisch wertvollen Barock-Kirche.
Aber auch z . B . auZ dem NTjeingau , aus dem
liiiajj , dem Bayern - und Hessenland treffen Züge
ein . Tie Wallfahrt gilt dem kostbaren Blute ,
von dem eine Reliquie im Heiligblutsaltar be -
wahrt wird . In vielen Häusern des Hinterlandes
sieht man auch heute noch das Bild dieser Reli -
quie . Walldürn hat in den ersten Jahren der
ue «gegründeten Erzdiözese eine besondere Rolle
gespielt . Gerade diese Wallfahrt erwies sich näm -
lieft als besonderer Stutzpunkt des allmählich neu
aufblühet,den katholischen Lebens . So haben im

1832, innerhalb von vier Wochen, 200 000
Wallfahrer dort die bl . Kommunion empfangen ,
ein .erstaunliches Ereignis sür viele , die mit dem
Aufboren wahrhaft katholischen Lebens in jenen
T .- - : n rechneten . Wir gehen deshalb wohl nicht
K '

; [ in der Erwartung , daß mancher und manche
der Einladung zur Wallfahrt nach Walldürn
<ic , ne Folge leisten . Freilich die Zeiten sind
schwer, aber gerade deshalb braucht das Men -

der Frühsommerzeit auch dem überanstrengten
Körper wohltuende Erauickung , landschaftliche
Schönheiten ziehen im Mittelland , im Neckartal ,
in der Walldiirner Genend selbst am Auge vor -
über . Neue Kraft für Leib und Seele wird der
Segen einer Walldürner Wallfahrt zum hl . Blute
sein . Wem es deshalb möglich ist, der benütze
diese Gelegenheit . Näheres sagt ein Anschlag an
den Kirchentüren der Erzdiözese . Die Psarr »
ämter find gerne bereit , Anmeldungen entgegen «
zunehmen . Möge ein günstiger Stern über der
Wallfahrt stehen . Es wird keinen reuen , der sich
entschließt , beim hl . Blute iu Walldürn nach dem
Beispiel so vieler sich neuen Mut und neue Kraft
zu holen .

Yxcrzitienkurs in Wyhlcn . Sicher wird es von
viel« dankbar begrüßt werden , daß vom 11 . bis
18 . Juni in der Simmelspforie ein Exerzitien -
kurs für weibliche Mitglieder des 3 . Ordens statt -
findet , geleitet von einem Herrn auc - dem Fran -
- iskanertloster zu Freiburg . Der Kurs fällt in die
schöne Fronleichnamsoktav und schließt mit dem
Herz -Jesu -Fest . Schon über 700 Jahre bestebt
der 8 . Orden , er hat schon ungeheuer viel zur
Erneuerung der Welt in Christus und damit zur
Beglückung aller Menschen beigetragen . Mögen
darum viele Terziaren durch Teilnahme an die-
sen Exerzitien sich neu begeistern und befestigen
lassen .

"
Anmeldungen sind zu richten an das

Exerziiienhaus Himmelspforte in Wvhlen ,
Baden .

suchen, die ihnen die Liebe zum Schöpfer , zur
himmelsnlutter , zu Schutzengeln in die Seele
tragen. Tvie ruhig und sorglos konnten Sie
da Ihren Berufspflichten nachkommen , wußten
Sie doch Ihre Lieblinge in bester Vbhut , und
wie vielen war der frühere Besuch der Kinder-
schule in ihrem späteren keben halt und Ziel ;
wie manch harter Mann rief sich am Scheide -
weg von gut und böse neben dem Bilde seiner
Mutter jenes der stets hilfsbereiten, geduldigen
Schwester hervor , die ihm mit der Mutter das
Liebste war in seinen Kindertagen.

Um dieses große Werk zu unterstützen , hat
nun der Taritasverband eine kotterie veranstal -
tet. vom Reinertrag sollen beträchtliche Mit¬
tel hinauswandern aufs kand vor allem , um
hier die Kleinkinderschule tatkräftig zu fördern
und dieselbe der Jetztzeit mit ihren Forderun¬
gen anzupassen . Und so, liebe tandfrau und
Mutter, ist es Ihre Pflicht , dieses edle Wer?
tatkräftig zn unterstützen . Ein kos kostet iwr
50 Pfennig ; wenn man an Sie herantritt, eines
oder mehrere davon abzunehmen , öffnen Sie
Ihre wohltätige Hand , versagen Sie sich ein-
inal etwas anderes; denn eine richtig geleitete
Kleinkinderschule auf- dem kande ist eine Got-
tesgabe, deren Erfolg Ihren Kindern zugute
kommt , hier wird der Grundstein gelegt für
Religion und Pflicht , das Fundament zu tüch-
tigen Mitgliedern für Kirche , Staat und Fami -
lie . hier wird Ihren Kindern das Samenkorn
für Frohsinn und Freude in das Seelchen ge -
legt, das einst zur Frucht reifen wird als tätige
Nächstenliebe un $> Nächstenhilfe.

Noch manches , liebe kandfrauen, möchte
Ihnen meine Feder mitteilen , aber ich habe das
Empfinden, daß auch Sie die Maienfonne hin-
auslockt ins Gärtchen , um hier unter dem
blauen Heimathimmel Linkehr in Ihre Seele
zu halten, allwo die zwei Worte „Frohe Kind-
Heit " sie mächtig bewegen und zu beglückender
Tat anspornen .

Der gute Gott behüte Sie und segne Ihren
Vorsatz .

Auf frohes Miedersehen beim nächsten kand -
frauentag!

Ihre
Frau Lmmahaas ,

Vorsitzende der Bad . kandkommission
des Kath. Deutschen Frauenbundes.

Freilichttheater Wittlekosen
bei Bonnvors

Zwischen Bonndorf, der alten Sommer-Resi«
denz des Fürstabts St . Blasien und der Staats -
brauerei Rothaus zieht die Steina , ein lieb-
liches Forellenwasser, ihr sanftes Tal . Nicht
weit von diesen historischen Stätten St . Blasia-
nischer Regierung ragen stolz die Ruinen der
Schlösser derer von Roggenbach umgeben von
zartem Buchenwald und hochragenden Tannen.
Mittlekofen heißt der CDrt, einst unter,
tan den Herren von Roggenbach , zu dessen Ge-
markung heute die Ruinen zählen .

Abgeschieden vom großen Meltgettiebe wohnt
dort ein ideal veranlagtes Völkchen , das ange-
regt von der mittelalterlichen Romantik schon
wiederholt am Fuße der Schloßruinen Frei -
lichttheater aufgeführt. In diesen : Sommer
haben sich die Mittlekofer Schillers unsterbliches
Freiheitsdrama „Wilhelm Tell " ausgesucht.
Es ist keine Übertreibung , wenn gesagt wird,
daß weit und breit keine idealere Naturbühne
zur Verfügung steht, als gerade hier . Mit ein¬
fachen Mitteln und aus eigener Kraft gebildet,
fehen wir hier den wilden See , davor Stauf -
fachers fest gefügtes Haus , daneben Iwing -Uri
im Rohbau und hoch oben Tells friedliches An -
wesen. Ruinen und Berge geben die natürliche
Szenerie und das Echo

"
des engen Tales ver -

setzen uns an die historischen Stätten des vier -
waldstätter Sees .

Und erst die schauspielerischen Kräfte ! Ein¬
fache Bauersleute spielen mit einer Natürlich,
feit , wie es ein Berufstheater nicht besser ma>
chen könnte . Der heimische Dialekt, der der
Schweizersprache so ähnelt, bildet eine wertvolle
Ergänzung. Die Zuschauer sitzen wie im alt-
römische Amphitheater an des Berges höhen
und mit Gewalt bricht sich der Beifall Bahn,
wenn Tell dem Tyrannen Geßler frei und offen
erklärt , daß der zweite Pfeil ihm gegolten hätte,
wenn er sein Kind gefehlt.

Das Spiel verdient weit und breit gesehen zu
werden. Die Schulen sollten sich hier bilden
und der Großstadtmensch soll hier den Tingel -
Tangel der Kleinbühnen vergessen und den
Geist läutern an der erhabene ?, Freiheit der
Natur, der Spieler und der Bühne. Im Zeit -
alter des Autos gibt es keine Entfernung . Das
Steinatal ist von Bonndorf, Rothaus und Tien -
gen gleich gut zu erreichen und muß an den
nächsten Spieltagen das Ziel der sonntäglichen
Ausflügler seift .

Stuttgart Welle 279,7 Freiburg Welle 577
Sonntag , 5 . 3nnt . Il . lS Uhr : Katholische

Morgenfeier , anfchl. Übertragung vom Schloßplatz
Stuttgart : Promenadekonzert. 2 Uhr : Uebertra-
gung aus Berlin: . .Funkheinzelmanns Singstunde".
3 Uhr: Vortrag Gberregierungsrat Adae : „Die
Stuttgarter Kolonialausstellung ", z .zo Uhr : Ge-
org Gtt liest aus : „Die wunderlichen Schicksale
des Michael Aldinger ". Freiburg i. Br. sendet
von [ 5 .00 bis J6.00 Uhr getrennt. 4 Uhr : Unter-
Haltungskonzert, e. ls Uhr : Vortrag Prof. Dr. R
Zilchert: „lieber das kesen". 6.45 Uhr: Vortrag
Dr. Gerhard venzmer : „Da- Zauberland der neuen
Welt " . 7.30 Uhr : Dichterstunde. 8 . 50 Uhr : Gast¬
spiel Emst Arnold , anschl . Bunte Stunde .

Montag , 4 - Juni , j 2 . 30 Uhr : Schallplatten¬
konzert . 4. 15 Uhr : Nachmittazskonzert. 6. 15 Uhr :
Vortrag ß . lvaldemaier : „Schwäbischer Grübler
Christian lvazner , der Naturmystiker". 6. 45 Uhr :
Vortrag Franz Larl Endres : „Die Zahl als My¬
sterium und Zauber, L"

. 7. J5 Uhr : Aus Wirt¬
schaft , Finanz und Börse . 7.45 Uhr: Vortrag Dr.
Vtto Brattskoven : „Knigge , ein vielgenannter
Unbekannter". S . 15 Uhr : Übertragung aus Frank¬
furt a. M. : „ polnischer Abend". 8 . 30 Uhr : lieber-
tragung aus dem Stadtaarten Stuttaart : „weiterer
Abend".

Dienstag , S. Juni . >2 .30 Uhr : Schallplatten¬
konzert . 3 .45 Uhr : Frauenstunde. 4 -15 Uhr:
Nachmittagskonzert. 6 . 15 Uhr : Vortrag Franz
«Larl Gndres: „Die Zahl als Mysterium und Zau-
ber , II .

" . 6.45 Uhr: Aus Mannheim : Vortrag
von Dr. Hartlaub : Ziele und Zwecke des Mann -
heim, internal . Archiv für Iugendzeichnungen ".
7 . 15 Uhr : Aus Stuttgart : Vortrag des Deutschen
Ausland -Instituts Swttgart: w . Stölting, Ber-
lin : „90 Jahre Deutschtum in Australien ". 7.45
Uhr : Bericht der Schwäbischen Sternwarte Stutt-
gart : „Der Sternenhimmel im Monat Juni . 8. 15
Uhr: Übertragung aus Frankfurt a . M . : „Ein
Sommernachtstraum.

Mittwoch , 6. Juni . 12 .30 Uhr : Schallplatte«-
konzert . 3 Uhr : Rinderstunde. 4. 15 Uhr : Nach¬
mittazskonzert. 5 Uhr : Fritz Michel liest eigene
Werke . 6 .45 Uhr : Berufskundlicher Vortrag :
„ Studium und Berufe des Architekten". 7. 15 Uhr :
Einführungskurs in die fpan. Sprache. 8 Uhr :
Franz Carl Lndres liest öumore - ken, anschl . aus
Swttgart Schwäbischer Abend, s .30 Uhr : Aus
Freiburg i . Br . : Aus der Welt des Knaben lvun-
Verhorn .

Donnerstag , 7. Juni . 12L0 Uhr : Schallplatte »
konzert . 4 .13 Uhr : Nachmittagskonzert . 6. 15 Uhr -
Aus Freiburg i . Br . Vortrag Kapellmeister H« - .
seid : „Anton Bruckner "

. 6 .45 Uhr : Aus Stuj, .
gart und Freiburg i . Br . Aerzetvortrag : Auo

RADIO -
KÖNIG
Karlsruhe .Kaiserstr . 112 Tel . 2141
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Erstes Spezialgeschäft Badens
für Rundfunkeropfangsanlagen
und sämtliches Znbehör

Entgegenkommende Zahlungsbedingungen

Verlangen Sie Tollkommen unverbindlich
beratende Angebote

*
dem Gebiet der Gewerbehygiene . 7.15 Uhr : Vor -
trag Prof . Verwehen . Bonn : Form und Alltag .
7.45 Uhr : Werbevortrag Redakteur Karl Lange :
Wochenend und Ferien , Anregungen und Vor -
schlage. 8.15 Uhr : Heiligland , anschließend lieber -
lragung aus dem Kaffee -Restaurant Wilhelms -
bau , Stuttgart : Unterhaltungskonzert .

Freitag , 8 . Juni . 12 .80 Uhr : Schallplatten -
konzert . 3.45 Uhr : Vortrag Regierungsrat Ret -
tich : lieber Cäsar Flaischlen . 4.15 Uhr : Nachmit -
lagskonzert . 0. 15 Uhr : Vortrag R . FormiS : Ba -
stelstunde . 6.45 Uhr : Vortrag O . Baum : Der Zu -
sammenhang der Sinne . 7.15 Uhr : Englischer
Sprachunterricht für Anfänger . 3. 15 Uhr : Sym-
phoniekonzert , anschl . heitere Quartette .

Samstag , S. Juni . 12 .30 Uhr : Schallplatten ,
konzert . 2 Uhr : Jugendstunde . 3 Uhr : Unterhai -
tungskonzert . 6 .60 Uhr : Übertragung des Fuß -
ballspiels des Arbeiterturn - und Sportbundes
Stuttgart Teutschland —Belgien . 8.15 Uhr : Lud-
wig -Mcmfreb -LommelAbeud , anschl . Uebertra -
xung aus dem Kaffee -Restaurant Wilhelmsbau ,
Stuttgart : Tanzmusik .

Radio
Spezialgesetz
Markgrafen **!-. 51

beimRondellplatz
Qualitüts -Einielleile zum Selbstbau sämtlicher Radio -Geräte
Telefon 6745 Baukasten und Sckalfpläne stets vorrätig Telefon 6743

Besonders empfohlen Scfiafeco - Tropadync für Rahmen-Empfang .

Badisches Landestheater
Spielplan vom 2. Juni bis 12. Jum 1928.

a) I m Landestheater :

Samstag , 2. Juni . Hc A 27. Th .- Gem . 1 . S . - Gr .
Uraufführung : Die Herzogin von Padua .
Schauspiel von Oscar Wilde . 20 bis nach 22*4 .
(5— )

Sonntag , 3. Juni . * G 28 . Th .-Gem . 1401 bis
1550. Lohenqrin . Von Wagner . 18 bis 22.
(8 .- .)

Montag , 4 . Jum . Außer Miete . Einmaligem
Gastspiel des Moskauer Jüdisch -Akademischen
Theaters : 200 000 . Musikalische Komödie nach
'ccholoni Aleichem, bearbeitet von GranowSkh .
19?4 bis nach 22. (6 .—.)

Tienstag , 5 Juni . Außer Miete . Volkstümliche
Vorstellung zu halben Preisen : Ter Bettel -
student. Operette von Millöcker. 19>- bi? 223^ .
(4 .- .)

Mittwoch , 6 . Juni . 5 B 27 . Th .-Gem . 2 . S . - Gr .
Ter Rosenkavalier . Musikalische Komödie von
Richard Strauß . 19Vi bis 23. (7.— .)

Donnerstag , 7 . Juni . Volkstümliche Vorstellung
zu halben Preisen : Der Troubadonr . Oper
von Verdi . 19H bis 22H . (4.— .)

Freitag , 8. Juni . * F 29 (Freiiagsmiete ) .
Th .-Gem . 1301— 1400 und 3 . S . - Gr . (2. Hälfte ) .
Tie Herzogin von Padua . Tragödie von Oscar
Wilde . 20 bis 22H . (5.— .)

■SamStag , 9 . Juni . 5 A 28 . Th .-Gem . 201 bis
MO. Neueinstudiert : Solome . Musikalisches
Drama von Richard Strauß . 20 bis 21 % .
(7.- .)

Sonntag , 10 . Juui . ^ £ 29. Mignon . Oper
von Thomas . 19K bis nach 22K . (8.—.)

Montag . 11 . Mai . Volksbühne 10 . Carmen . Oper
von Bizet . Ter IV . Rang ist für den all -
gemeinen Verkauf freigehalten . 19Mi bis nach
22 M . (7.- .)

Dienstag , 12 . Juni . 5 B 28, Zh . - Gem . 1—100
und 3 . S --Gr . ( 1 . Hälfte ) . Tie Herzogin von
Padua . Tragödie von Oscar Wilde . 20 bis
22Y,. (5.—.)

b ) Im Städt . Konzerthaus :
Sonntag . 3 . Juni . * Ter Sexer . Kriminalstück

von Wallace . 1914 bis 22. f4 .10.)
Sonntag , 10. Juni * Seitensprünge . Vier Ein¬

akter von Kurt Götz. 19 )4 bis 22 . (4. 10.)

c ) Auswärtiges Gastspiel :
Dienstag . 12. Juni . In Baden -Baden : Salom » .

Musikalisches Drama von Richard Strauß .

Umtausch für Inhaber von Blockheften Sams -
tag nachmittags 15% bis 17 Uhr . Allgemeiner

Vorverkauf und weiterer Umtausch ab Dienstag
vormittags .

Die Juui -Rate der Platzmiete möge vom
1 . Juni bis einschließlich 4. Juni an der Vor
Verkaufskasse des Landesthcaters einbezahlt
werden . Vom 6. Juni erfolgt Hauscinzug .

Kartenvorverkauf : VcrverkaufSkasse des Bad
Landestheaters , Tel . 6258. In der Stadt :
Musikalienhandlung Fritz Müller . Ecke Kaiser -
und Waldstraße , Tel . 388 und Auskunftsstelle
des Veriehrövereins , Kaiserstraße 159 tEingang
Nitterstraße ) , Tel . 1420 - Zigarrenhandlung Fr .
Brunnert , Kaiserallee 29, Tel . 4351 und Kauf -
mann Karl Holzschuh, Werderplatz 48 , Tel . 503.

SagliiitMlle und Verbrechen
Mit dem Freiballon verunglückt . Pitts -

bürg , Zl . Mai . <Lin Freiballon, der am
Morgen des 50. Mai in einem Ballonrennen
gestartet war, wurde vom Blitz getroffen. Der
Fuhrer wurde getötet und der Ballon ging in
Flammen auf. Line Reihe anderer Ballons,
die am Rennen beteiligt waren, wurden eben-
falls vom Blitz getroffen, ohne jedoch besonde-
ren Schaden zu erleiden.

Banditen überfallen einen amerikanischen
Automobilklub. Z n d i a n 0 p 0 l i s , 5l . Mai . ^
Bei einem Bankett und Ball des Automobil- ^
klubs von Indianapolis wurden die 200 Fest- ;
gaste von Banditen überfallen und ausgeplüii- |
dort . Rlubangestellte veranschlagen den UVt
der geraubten Juwelen auf l 50 000 bis
: ooooo Dollars .

Großfeuer in einer Spinnerei und weberci.
köbau (Sachsen ) , Sl . Mai . Die kager»
schuppen der Mechanischen Spinnerei und U>c-
berei von Gebr. Müller G . m . b. 13 . in £öhw
wurden in der vergangenen Nacht durch Feuer
erstört . In den ca . 2000 qm großen Räumen

verbrannten sür ungesähr 400 000 Rltf- s
Baumwolle , Baumwollabfälle, Runstbaumwolle
und Wollabfälle. Die Firma wird ihren Be-
trieb nur teilweise auf kurze Zeit einschränken,
jedoch bald wieder voll aufnehmen . Den zahl -
reich erschienenen Feuerwehren gelang es , fit .
Ueberfpringen des Feuers auf ein in der Nah!
befindliches lvobnhaus zu verhindern . Die Ur¬
sache des Brandes ist noch nicht bekannt , je-
doch vermutet man Brandstiftung.
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ZU»!
Jluit ist er da, der Monat der Rosen und derAIrschen, des Badens und des Ausenthalts im

Freien ! Aber warm muß er sein, der Juni !So sagt eine Bauernregel : „wenn kalt und naßder Juni war , verdirbt er meist das ganzeJahr .
" Regen darf freilich auch nicht fehlen.Ist der Juni zu trocken , so gilt die Bauern ,

regel : „Vor Johannis bet um Regen, nach ,
her kommt er ungelegen . "

Ungelegen kommt
er zur Zeit der Heuernte . Nach der öeuernte
liegen die Wiesen wieder braZ?. Der deutscheName des Monats , der Brachmonat lautet ,kennzeichnet ihn als den Monat , da das hoheGras mit allen den Blumen verschwindet und
die wiesen dann wieder kabl liegen , wie
schön ist im Juni ein Strauß von wiesenblu -
men ! Und wie leuchtet der Mond in dein
sich streckenden Getreide ! Der Name Juniwird entweder zurückgeführt auf die stolzeGöttin Iuno oder auf den ersten Konsul Roms ,Iunius Brutus . — Bauernregeln für
Juni : wenn die Stricke und Riemen kürzerwerden, gibt - bald Regen . Juni feucht und
warm , macht den Ballern nicht arm . Soll
gedeihen Aorn und wein , muß der Juni trok »
ken fein . Iuni trocken mehr als naß , fülltmit gutem wein das Faß . wenn kalt und
naß der Juni war , verdirbt er stets das ganze
Jahr . Gibts im Juni Donnerwetter , wird
auch das Getreide fetter . wie ' , an Medarde
(8.) wittern mag , wittert es noch so Tag .
hat Margarete ( io .) keinen Sonnenschein,dann kommt das Heu nie trocken ein. Regnets
auf St . Barnabas ( l ( .) , schwimmen die Trau¬ben bis ins Faß . Gertraud sät das Aorn undSt . Veit ( , $ .) setzt die ersten Aaid (Arautsetz -
linge), setzt man aber die Aaid schon im Mai ,kriegt man Säuptle wi ? ein Li . Hat St . Vitus
( 16.) starken Regen , bringt er unermeßlich Se-
gen . vor Iohanni ( 24 .) bet um Regen , nach -
her kommt er ungelegen . Regnets an Johanni
sehr , sind die Haselnüsse leer . Zohannisnacht
gesteckte Zwiebel , wird groß fast wie ein But -
terkübel. Peter Paul klar , ein gutes Jahr .
Regnet es an Peter Paul , wird des WinzersLrnte faul , wie der Holder blüht , blühen
auch die Reben . Stupf nie, sagt die Kartoffel ,wenn da Witt , vor em Broachet ( Iuni ) siehstmi nit . Nordwinde wehen Aorn ins kand .

ausgesetzt Tageshelligkeit haben . Die Heilig,
keitsdauer der Tage in unseren Breiten beträgt
den ganzen Monat über etwa lS Stunden .

Der Sternenhimmel im Uni
Nach der späten Abenddämmerung erblicken

wir am Westhimmel das Sternbild des großenkowen, im Süden steht die Jungfrau , unter
ihr am Horizont der Rabe . Nördlich von der
Iungfrau stehen die feinen Sterne des „Haaresder Bsreniee "

, östlich von diesen Bootes mit
dem rötlichen Arktur . Im Zenith steht das
Sternbild des Drachen, westlich der große Bär .
Westlich von Bootes stehen die „Sommerstern -
bilder " Arone , Herkules und Leier, südlich vom
Herkules der Schlangenträger mit der Schlange,unter diesem der Skorpion mit dem blutroten
Antarys . Im Vsten erhebt sich der Adler mit
dem weißen Hauptstern Atair , links von ihm
steht das niedliche Sternbildchen des Delphin .
Später gehen im Nordosten die Bilder Pegasusund Audromeda auf . Die Milchstraße zieht
vom Adler durch das kreuzförmige Sternbild
des Schwans und leitet von da auf Tepheusüber, welches Bild gerade östlich vom Polar ,
stern steht. Im Norden durchzieht ste fernerdas w der Cassiopeia u . sinkt im Nordwesten, den
Fuhrmann durchkreuzend, unter den Horizont .
Planeten : Merkur kann in den ersten Tagen
am Abendhimmel gesehen werden, da er am z .
seine größte östliche Sonnenentfernung erreicht :
am 29 . steht er wieder in unterer Konjunktion
zur Sonne . Venus ist Morgenstern , geht aller,
dings nur kurz vor der Sonne auf . Auch Mars
und Iupiter stehen am Morgenhimmel und
gehen beide etwa zweieinhalb Stunden vor der
Ssnne auf . voraus in den Fischen stehend ,kommt der rote Mars , dann folgt der helle Iu »
piter mit seinen schon in einem kleinen Fern -
rohr sichtbaren vier Monden . Der einzige Pla -
net am Abendhimmel ist Saturn , der fast die
ganze Nacht beobachtet werden kann, da er am
e. in Opposition zur Sonne steht. Der ring -
geschmückte Planet steht tief im Süden im
VpHiuchus . Der Mond zeigt am 2. seine
volle Scheibe, am l l . ist sein letztes viertel , am
17. Neumond und am 24. erstes viertel . Be-
merkenswert ist , daß in diesem Monat zwei
Finsternisse eintreten . Die erste ist eine totale
Mondfinsternis am 5 , anläßlich des Vollmon¬
des, die aber nur in Amerika und im Stillen
Dzean zu beobachten ist . Line teilweise Son »
nenfinsternis tritt anläßlich des Neumondes
am \ 7 . Iuni ein , ist aber ebenfalls in unseren
Gebieten nicht zu sehen; zudem werden imr
0,05 ? Teile des Zonnendurchmessers im Maxi-
malbetrag der Verfinsterung bedeckt, die Ver¬
finsterung ist also ganz unbedeutend . — Die
Sonne tritt am ZI - um 5 Uhr nachmittagsin das Zeichen des Krebses, womit der astro-
nomische Sommer beginnt . Das Tagesgestirn
erreicht damit auch seinen höchsten Mittags -
stand während des Jahres . (Karlsruhe mittags
64% Grad ) . Entsprechend diesem hohen Son«
nenstand sind jetzt die Tage am längsten , völlige
Nacht tritt eigentlich nie ein ; selbst um Mitter.
nacht verrät ein schwacher Schein am Nord-
Horizont die Stelle der nur wenige Bogengrad
unter dem Horizont stehenden Sonne . Die
»hellen Nächte" machen sich besonders im Nor-
den des Landes bemerkbar . Gs sei daran er.
Wnert. daß um diese Zeit die pvlargebiete un.

„vi « Handwerkskammer Karlsruhe." Zu
dem unter dieser Ueberschrift gestern an ande-
rer Stelle erschienenen Artikel von keo wetzel
sei berichtigend hinzugefügt , daß der drittletzte
Absatz wie folgt heißen muß : „viele Betriebe
werden ungerechterweise zur Beitragsleistung
zur Handwerkskammer und gleichzeitig
zur Handels kammer veranlagt / (Die Un
richtigkeit besteht darin , daß die Handwerks
betrieb, doppelt belastet werden durch H a n d •
werkskammer beitrage und gleichzeitig
durch Handelskammer beittäge . Be-
kanntlich werden alle Betriebe , die ins Han -
delsregister eingetragen werden , kurzweg zur
Handelskammer Umlage veranlagt , auch
wenn dieselben vollständig ihrer Struktur nach
reine Handwerksbetriebe sind .)

Sonder,üge zum 109er Tag . Anläßlich des gro¬
ßen 109er Tages in Karlsruhe führt hie Reichs -
Sahndirektion Karlsruhe drei Sonderzüge aus
allen Teilen des Landes . So verkehrt ein ZW
Von Vase ! (ab 9 .06, an Karlsruhe 13.55 Uhr ).
Ein zweiter Zug führt die Teilnehmer aus dem
Seegebiet und dem Bereich der bad . Schwarz -
Waldbahn von Konstanz au ? (ab 8.10, an Karls¬
ruhe 13.46 Uhr ) . Der dritte Sonderzug schafft
eine erleichterte Verbindung aus dem badischen
Unterland in die badisch« Landeshauptstadt . Er
fährt in L a u d a 8.39 Uhr an und trifft in
Karlsruhe IS,27 ein . Sonderzüge für die Rück-
fahrt werden am Konntax , den 3. Iuni und
Montag , den 4. Iuni , nach Bedarf eingelegt .

AusflugSsonderzug von Mannheim nach dem
Schwarzwalb . Am Sonntag , den 8. Iuni , ver -
kehrt der bekannte Ausflugssonderzug hon
Mannheim - ^Bärental nach Seebrug (St . Bla¬
sien) . Dieser VerwaltungSsonderzug gelangt je -
weils am ersten Sonntag des Monats zur Aus -
führung und stellt eine günstige Verbindung
nach dem Hochschwarzwald dar .

Sonderzüge « ach Oetigheim . Anläßlich der em3. Iuni erstmals statfindenden Dell -Aufführun ,
gen berkehren an diesem Tage die Spielsonde ^.
züae 744S/749S Karlsruhe —Oetigheim und zu¬rück. Die Spielsonderzüge Offenburg —Oetig .
heim und zurück verkehren Erstmals am Sonntag ,den 10. Iuni .

Viesta -Sitze in Feriensonderzügen . Die
Deutsche Reichsbahn -Gesellschaft hat auch in die-
fem Jahre die Siesta -Gesellschaft mit ihren be.
währten Siesta -Reise -Sitzen zu den Feriensonder .
zögen zugelassen . Di « Leihgebühr , die in den

8letzten Jahren RM . 4 —- pro siefta -Sitz im
eriensonderzug betrug , ist auf RM . 3J5Q ermä¬

ßigt . Dem reisenden Publikum wird empfohlen ,
wegen der überaus starken Nachfrage sich recht»
zeitig durch Vorbestellung bei den Annahmestellen
der Gesellschaft oder bei der Direktion der Siesta .
Gesellschaft selbst. Charlottenburg , die gewünschte
Aeissbequemlichkeit zu sichern.

Badischer
1928. Im Verlag

Fern -Fahrplan für den Sommer
-lag des Werbebüros Heuschele und

Oppermann in Heidelberg ist ein „Badischer
gernfahrplan " erschienen, der aus dem bildlichen
Fernsahrplan hervorgegangen ist. Reichsbahn -
insepktor R . Wendel hat in diesem Nachschlage-
werk sämtliche Schnell - , Eil » und beschleunigte
Personenzüge nach ihrem ganzen Verlaufe in
schematische — ^
eine äußerst
geben ist. Der neue Fahrplan . . .die Reisenden sondern insbesondere auch für pie
Reise - und VerkehrßbüroS , Hotels etc., ein wert -
volles Auskunftsmaterial dar . Die Reichsbahn -
direktion Karlsruhe hat sämtliche Schaffner in
den Schnellzügen damit ausgerüstet .

Geschäftsjubiläum . Dieser Tage feierte
Herr Clemens Gallazini . Inhaber der bekamt,
ten Präzisivnsschleiferet , Kreuzstraße 7 , seinen
70. Geburtstag und gleichzeitig sein qojäh
riges Geschäftsjubiläum . Der Iu
bilar ist geborener Südtiroler und hat seiner
Militärpflicht bei den Tiroler Alpenjägern ge>
nügt . Zwei seiner Söhne sind während des
Weltkrieges im deutschen Heer gefallen, ein
dritter ist schwer kriegsbeschädigt . Gallazjnt
ist als tüchtiger und strebsamer^Geschäftsmann
eine stadtbekannte Persönlichkeit , der es oer -
standen hat, seinen Betrieb aus kleinem Rah -
men zu einem angeschenen Geschäft» seiner
Branche zu erheben. Aus dem genannten An,
laß veranstaltete die Gesangsbateilung des Ar ,
tilleriebundes St . Barbara seinem passiven
Mitglied ein wohlgelungenes Gesangsständ -

chen .
Nachtrag zur Eröffnungsfeier der Daxlander

Straßenbahn . Ueber die beiden ersten Teile ,
welchen die Spitzen der Städt . Behörden und der
Herr Landeskommissär Wolf anwohnten , wurde
von uns bereits eingehend berichtet . Nicht uner -
wähnt aber sollen doch die künstlerischen Darb !«,
tungen der Damen Rennenkampf . Irmgard Sil -
berbort und Inge Schulze bleiben . ES ist keine
Unterlassungssünde , daß den verehrten Künst -
lerinnen mit keinem Worte gedacht war . sondern
erklärt sich einzig und allein auS dem Umstände ,
dah die Vertreter der Presse jich bereits vor dem
Auftreten der Damen verabschiedet hatten . Den
Neigen eröffnete Frl . Rennenkampf mit einigen
prächtigen Liedern , an welchen man sofort die

geschulte, über eine vorzügliche Stimme gebie¬
tende Gängerin erkannte . Am Klavier , bei Be -
gleitung der Tanzduette , zeigt sich Frl . Ren
nenkamps als eine ausgezeichnet « , feinsinnig emp -
findende Pianistin . Die Frl . Irmgard Silberbor !
und Inge Schulze . Jüngerinnen der schönen
Muse Terpsichore , Herolde der Jugind stürmten
und wirbelten leichtbeschwingt in btn Saal und
brachten wie auf ein Zauberwort die richtige

eine vielversprechende , junge Künstlerin erblif
ken . Brausender Beifall brachte aber auch allen
diesen vorzüglichen Leistungen die gebührende
Würdigung . Nach Verabschiedung der Herren
Gäste aus der Stadt füllten sich langsam die un -
teren Räume des Gasthofes „Zur Krone " und in
den lauschigen Winkeln der „Künstlerkneipe " ga -
ben sich noch viele edle Seelen ein weinfrdhliches
Stelldichein .

Samstag -Nachmittagskonzert im Stadtgar¬
ten. Am Samstag , den ? . Iuni , konzertiert im
Stadtgarten , von *3,30 bis , s Uhr, die poli -
zeikapelle unter der Leitung des Herrn Dber -
Musikmeisters I - Heisig . Die Kapelle wartet
mit einem vielseitigen Programm auf , sodaß
wiederum einige genußreiche Lrholungsstundenim schönen Stadtgarten zu erwarten sein
werden .

Pferderennen in Alttelingen . Die Gemeinde
Knielingen . die in allernächster Näh« von
Karlsruhe liegt , veranstaltet am Sonntag nach -
mittags gegen z Uhr ihr traditionelles Pferde -
rennen . Seit altersher spielen die Pferdezuchtund der pferdehandel in dieser Gemeinde eine
groß « Rolle . Noch bis vor wenigen Iahren
zog der Roßhirt hoch zu Pferd mit 40 di¬
es Pferden und Fohlen auf die Roßweiöe . Die
Amelinger Pferderennen geben ein gutes Bild
über den heutigen Stand der Pferdezucht .

SittNchleiteverbrechen . Am 20. Mai 182$.
abends zwischen 8 und 9 Uhr , vergewaltigt « «in
47 Jahr « alter Mann im Hardtwald eine

Schwerverletzte wurde von einem Radfahrer auf -
gefunden , der die Ausnahme ins Krankenhaus
veranlaßt «. Sie befindet sich jetzt außer Lebens¬
gefahr . Der Wüstling konnte noch in derselben
Nacht verhaftet werden .

8n der TürNinge hängen geblieSeu. ffm
Mtersheim in der Zähringerstratze blieb eme61 Jahre alte Köchin beim Servieren mit ihrer
Schürze an einer Türklinge hängen , rutschte aus
und stürzte . Sie zog sich einen Knöchelbruch zu .

Gottesdienst * Anzeiger für Wanderer!
„Du sollst an Sonn und Feiertagen einer hl. Messe mit Andacht beiwohnen."

» cher« : Hl , 5«S. 5510 Wr .
Adelsheim : 10 Uhr .
Allfeld : 7. 9 Uhr .
Attenbach : 8 : am 1 . MonatSsi ' iii -iag

10 Uhr .
Altglashtitte « : 7, 9 Uhr .
Altschweier : 7 S Uhr .
Albbruck: 7, 9 Uhr .
Appenweier : 347 , 559, 10 Uhr .
Bachheim : 9 Uhr .
Bad Peterstal : %8 . 3410 Uhr .
Baden -Baden : Stiftskirche : 0. 7. 8 ,

3410, 11 Uhr ; Klosterkirche zum
hl . Grab : 559 Uhr ; Vinzentius -
kapelle : 8 Uhr ; St . Bernhard : ß,
548 , 5510. 11 Uhr .

Baden - Lichtental : Pfarrkirche : 6, 7,
55 10 Uhr ; Klosterkirche : 557. 8 Uhr ;
Kapell, - a . d. Schafberg : 349 Uhr .

Baden - Oos . 7 . 8. 5510 Uhr .
Badenweiler : 549 Uhr .
Balg : 9 Uhr .
Bermersbach : 9 Uhr .
Bernau (Baden ) : 7 , V Uhr , Werk¬

tags : 7 Uhr .
Bischweier : 9 Uhr :
Breisach : 7, 8 . 55 10 Uhr .
Breitnau (Schwarzw . ) : 7. 9 Uhr .
Bretten : 558, 3410 Uhr .
Bruchsal : St . P *ier : 7. % ! Q Uhr .
Bühl : 7 8, tflO Uhr .
Bühlertal (Untertal ) : 7. 9 Uhr .
Bulach : 7, MIO Uhr .
Burbach : 8 Uhr .
Busenbach : 7 , 9 Uhr .
Dilsberg : & 10 Uhr .
Dinglingen : 7. KlO Uhr .
Donauekchingen : Konviktskirche : 347

Uhr . Stadtkirche : 7 . 8 . 10 Uhr ;
Marienkirche : 'AQ, Uli Uhr

Durlach : 557. 8 . X1Q Uhr .
Eberbach : 348, 3410 Uhr .
Ebersteinburg : 347 , 9 Uhr .
Eggenstein : abwechselnd % 8 und

% li Uhr .
Eifental : 7 , 6 Uhr .
Engen : 7 , 8 . & 10 Uhr .
Eschbach A . Staufen : MIO Uhr .
Ettlingen : Herz Jesu : 6, 7. 349.

I » Uhr ; St . Martin : 5* 8 Uhr .
Ettlingenweier : Vil , 9 Uhr .
Etzenrot : 8 bezw 'AlO Uhr (wechselt

mii Reichenbach ) .
Faulenbach : 7 . 9 Uhr .
Forbach : J 8 . 9 Uhr .
Flehmgen : 348 , K10 Uhr
Friedrichsdorf : jeden 1 . u . 8 . Tonn -

tag iw Monat um 7 Uhr .
Friedrichsfeld - 348 , 3410 Uhr
Friesenheim b . Lahr : 347 . % 9 Uhr .
Furtwangen : %7 % 8 , 9 Uhr .
Gaggenau : 7 , 349 . 10 Uhr . Wan -

dergottesdienst um ö34 Uhr nur
auf Bestellung .

Gengenbach . (3,
'48 , 3410 Uhr .

Gernsbach : 7 , 9 Uhr .
Geschwend b . Schönau : 9 Uhr .
Gremmolsbach : 9 Uhr .
Grenzach : 9 Uhr .
Griesbach : u Uhr
GroHricholzbeim : all « 14 Tage S Uhr .

Grötzingen : 7 , 9 Uhr .
Grünwinkel : 7, 3̂ i 10 Uhr .
Häg , Kreis Lörrach : 7, 9 Uhr .
Haslach : 6 . Xtf , % W Uhr .

'

Hausach : 7. 9 Uhr .
Heidelberg : St . Anna : 8, >410 , % 11

Uhr , Bonisatwskirche : 6, 7 , 8,
% 10, 11 Uhr ; Jesuitenkirche : 6,7. 8 , % 10, 11 Uhr ; St . Rafaels -
kirche : 7. 3410 . 11 Uhr .

Heidelberg - Handschuhsheim : 7. 10 .
11 Uhr .

Heidelberg - Schlirrbach (Vergkirch-
lein ) : 3410 Uhr . — Orthopä¬
dische Univ .- Kliyik : 348 . Uhr .

Heidelberg -Kirchheiw : 7 , 9 Uhr .
Heidelberg -Wieblingen : 7 , 9 Uhr .
Heiligenzell : 9 Uhr .
Heiligkreuzsteinach : % 10 bezw . 8

Uhr (wechselt mit Schönau ) .
Hemsbach a . d. Bergstr . : 7, y,9 Uhr .
Hemsbach b . Osterburken : 9 Uhr.
HerrenwieS : 8 bezw. 10 Uhr (wech -

seit mit Hundsbach ) .
Herrenalb : 3411 Uhr .
Hilzingen : 347 , 9 Uhr .
Hinterzarten : 7, 9 Uhr .
Hofstetten : 9 Uhr .
Höpfingen : HB, MIO Uhr.
Höllstein : 7. 9 Uhr .
Hundhbach : 8 bezw. 10 Uhr

mit Herrenwies ),
Iffezheim : 7. 9 Uhr .
Jmmendingen : HB 9 Uhr.
Söhlingen bei Karlsruhe : 7, g Uhr.
Kappelrode, ! : 7 9 Uhr .
Kappelwindea : 7 > S Uhr .
Karlsruhe und Bororte : sieh« allg

Gottesdienstordnung .
Knielingen : abwechselnd 3§S. % !<)

Uhr .
Kuppenheim : %7, % 8, 9 Uhr .
Ladenburg : 7 . 3410 Uhr .
Lahr : 6 ,

lAB , 349, 3410, 11 Uhr .
Langenbrand : 7 , 9 Uhr .
Laudenbach (Bergstr .) : 10 Uhr .
Lauf : 7 . 9 Uhr .
Lautenbach (Murgtal ) : 9 Uhx.
Lantenbach (Renchtal ) : 7, 9 Uhr .
Leutershausen ' 5510 Uhr .
Lindenberg : 548 iljj? .
Matsch : 7 . 8,25. 5410 Uhr .
Mannheim : Hl .- Geistkirche : ß . 7, 8,

5510 11 Uhr .
Manheim -Neckarau : %7 , 8, 3410 ,

11 Uhr .
Mauer . Amt Heidelberg : 5510 Uhr.
Marxzell : 5410 Uhr .
Meckesheim : 8 Uhr .
Menzenschwand : Pfarrkirche : 9 Uhr ;

Erholungsheim Vorderdorf : 8 Uhr .
Michelbach -Murgtal ) : 7, 9 Uhr
Moosbronn : 9 Uhr .
Mückenloch : %8 Uhr .
Müllheim : 8, 5§ 10 Uhr .
Munzingen : 7 9 Uhr .
Neckarelz : 5- 8 3410 Uhr .
Neckarsteinach : 349 Uhr
Neusatz : 7 . ß Ubr .
Neusatzeck: 8 Uhr .

; Neuborf : 7, 0 Uhr .
' Neustadt (Schw .) : S, ^ S. S Uhr .

Neuenburg : alte Schloßkapeye 9
10 Uhr

Niederbühl ; 558 , V Uhr .
Niederwasser : 55S Uhr .
Nordrach : 7, v Uhr .
Nußbach i. R, ; %1, 9 Uhr.
Nußbach b. Tribera : 5*7, 9 Uhr .
Ober - Bühlertal : f , 9 . HU Uhr .
Obergimpern : % 10 Uhr .
Oberharmersbach : 7. 9 Uhr .
Oberkirch : Ä6 . 557. 8. 5510 552, 2

Uhr .
Oberrieb : 7, 9 Uhr .
Oberweier : 7, 9 Uhr .
Oberwolfach : 7, 559 Uh
Obertsrot ! 7, 9

'

Odenheim : 7, 9
Oedsbach : 9 Uhr :
Oensbach : 9 Uhr .
Oetigheim : 7 , 9 Uhr .
Offenbura : Stadtpfarrkirch « zum hl

Kreuz : 6. 558, * 10, tf Uhr ;
Dreifaltigke -tSkirche : 6. 558, % 10,
11 Uhr ; Klosterkirche U . L . Frau :
8 Uhr .

Oppenau : S . 7, V Uhr .
Ortenberg : 7, 9 Uhr .
Osterburken : 7, 5510 Uhr .
Ottenhöfen : 7 , ^ 10 Uhr .
Ottersweier : Pfarrkirche : 7, 9 Uhr ;

Kreispflegeanstalt Hub : H10 Uhr .
Pforzheim : St . Franziskus : S, %8

8, 5510, H12 Uhr ; Barfüßer¬
kirch - : 7, 8 , 9, % 12 Uhr ;
Brötzingen : 8 , 5410, 5412 Uhr ;
Dillweißenstein : 7, 3410 Uhr ;
Kuckenberg : 5£ 10 Uhr ; Eutingen :
9 Uhr .

Pforsheim -Dillsteia : 7, 5510 Uhr .
Rastatt • Jlu 'c Oberrealschule : 5 Uhr ;

Stadtkirch - : «, 8, 5510, H l2 Uhr ;
Bernharduskirche : 3 Uhr ; Kloster -
kirche : 8 Uhr

Reichenbach (A . Ettlingen ) : 8 bezw
!410 Uhr (wechselt mit Etzenrot ) .

Reichenbach (A . Lahr ) : 7, 9 Uhr .
Reichental : 7 . 9 Uhr .
Retselfingen : 9 Uhr ; Pftngstmon -

tag Fronleichnam : S Uhr
Rippoldsau : 7 (Juni , Juli . August

557 ) und 9 Mr .
Rohrbach b. Appingen : %1 , 9 Uhr .
Rotenfels : 7 . 9 Uhr .
Salem : 7 . 9 Uhr .
Söcking «» : 6, 558, 9 Uhr .
Sasback : % 7 . 7 % 9, 5410 Uhr .
Sasbachri «d : ö Uhr .
Sasbachwalden : 7. 9 Uhr .
Seckach : 148 Uhr (all « 14 Tage ) .

3410 Uhx.
Seckenhenn : %8 , 5410 Uhr .
Srebach : 7 9 Ubr .
Seckbach b. Lahr : % 7, 8 , 5410 Uhr . :
Singen a H. : Stadtkirche ; 547, 8 , j

9. 3411 Uhr , Herz Jesu -Kirche : j
556, 7. 549, 5511 Uhr .

Ziegelsbach : IC Uhr
Zulzbach : 548, 9 Uhr . !

iwsch

Schapbach : 549 Uhr.
Schellbronn : 10 Uhr.
Schenkenzell : 8 bezw. t) Ii

seit mit Schiltach ) .
Zchiltach : 8 bezw. 9 Uhr (wechselt

mit Schenkenzell ) .
Schlageten : 9 Uhr .
- chlierftadt : H8 , 9 Uhr .
Schluchsee : U8 , 5510 Uhr .
Schöllbronn : 7, 9 Uhr .
Schonach : 7, 9 Uhr .
Schöna « h. Heidewerg : 8 bezw. % 10

Uhr (wechselt mit Heiligkreuz¬
steinach ) .

Schöna « (Schw . ) : 557 . 558 . H10OT . .
Schönenbach : 7, 9 Uhr .
Schönwald : 6, 9 Uhr.
Schopfheim : 7 , 5510 Uhr .
Schriesheim (Bergstr .) : 5510 ; a :n

1. Monatssonntag 559 Uhr.
Schweighausen : %1, 9 Wr .
Schwetzingen : 557, 8, 3410, 11 Uhr .
Sinzheim b. B .-Baden : 7 , g Uhr .
St . Blasien : 357, 'AB , 9 Uhr .
St . Georgen : 557 , 8 . % 10 Ubr .
St . Georgen (Schwaczw . ) : 557 , F .

5410 Uhr .
St . Ulrich : 7. L Uhr.
St . Märgen ' 7. 9 Uhr.
St . Roman : 559 Uhr.
Staufen : 7 & 10 Uhr.
Steinbach : 7 9 Uhr .
Stupferich : Vitt , 5510 Uhr
Suggental : 559 Uhr .
Tiergarten : 7. 9 Uhr
Tiengen : 547 . 8, 10 Uhr .
Titisee (Bärenkapelle ) : 7 . g Ubr .
Tribera : StadMrche : 6 , 11

'
Uh ;

Wallmhrtskirche : 558. 9 Uhr .
Todtnauberg : 7. 9 Uhr.
Ulm b O . : 557. 9 Uhr.
Unt « rslggiagrn - 559 Uhr .
Nnterlauchringen : des Sommer ? : 7,

9 Uhr , im Winter lvon Werhei -
ligen an ) : % 8, % 10 Uhr .

Unt «rgimp «rk : 8 Uhr.
Untergrombach : 7 , 9 Uhr.
Unterkirnach : 7. 9 Uhr.
Billmgen : Münster : 7. % 9 , >910

Uhr : Benediktinerkirche : 11 Uhr :
Klosterkirche 8 Uhr.

Völkersbach : 9 Uhr .
Barnhalt : 7 . 9 Ubr.
Pillingen : St . Fidelis 7, *49 und

5410 Uhr .
Wagevschwend : % 7, % 10 Uhr.
Waghäusel Wallfahrtskirche ) : 6, 7,

3410 Uhr .
Walldürn . 557. 8. 5510 Uhr.
Waldshut ! 557 . 9. % 11 Uhr .
Waldkirck Br . : 556 (in der Stadt¬

kapelle) . 557 . % 8, 5510 , 11 Uhr .
Welschingen : 7 , 9 Uhr.
Weil -Leopoldshöhe : 7. 5-9 , 10 Uhr .
Weinheim : Pfarrkirche : 547, 8 , 5510

Uhr ; Herz -Fefu -Kirch « : 558, J49
Uhr .

Wi«sloch : 7, 8 , 3410 Uhr.
Ammern b . Adelsheim : 8 Uhr .
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Lebensgefährlich geschleift . In der Ettlinger »
Allee, etwa 80 Meter nördlich des Bahnübergangs
der Albtalbahn , wich der Obermarktmeister Karl
Schneider einem ihn überholenden Auto aus ,
!am dabei aber zu weit nach rechts und wurde
von der in gleicher Richtung fahrenden Albtal -
bahn erfaßt , zu Boden geworfen und 10 bis
15 Meter weit geschleift. Er erlitt lebensgefähr
liche Verletzungen und wurde ins Krankenhaus
eingeliefert .

Angezeigt . Auf der 25kicht Wilhelmstratze er¬
stattete ein 20 Jahre alr :r Arbeiter die Anzeige ,
daß er am 28 . Mai . abends 8 Uhr, auf der Land
ftraße Flehi .-.gen—Gölshausen von einem hinter
ihm herfahrenden Motorradfahrer angefahren
und zu Boden geschleudert worden sei . Er Hab?
sich dabei im Gesicht und an den Kniescheiben er-
hebliche Hautabschürfungen zugezogen . Der
Motorradfahrer kümmerte sich nicht um ihn,
sondern ließ ihn auf der Landstraße liegen und
fuhr weiter .

Ter taumelnde Trinker . In der Steinstratze
taumelte in angetrunkenem Zustand ein 40 Jahre
alter Mann den Gehwep hinunter und brachte
seinen Fuß unter einen gerade vorbeifahrendei
-trädrigen beladenen Handwagen . Der Ver -
letzte wurde von seiner Wirtin nach Hause
gebracht.

Veranstaltungen
Badiiches Landestheater . Das „Moskauer

Jüdische Akademische Theater "
, das am Montag ,

den 4 . Juni im Landestheater ein einmaliges
Gastspiel mi ' der musikalischen Komödie „200 OVO"
von Scholas , Aleichem veranstaltet , darf nicht
verwechselt werden mit der „Hobimalj "

, die wir
in dieser Spielzeit kennen lernten . Während die
Sprache dieses Ensembles ein reines Hebräisch
war , bedient sich das „Jüdisch Akademische
Theater " des Jiddischen , jenes hauptsächlich aus
verdorbenem Deutsch und brüchigem Hebräisch
bestehenden. n >it polnischen Brocken untermischten
Jargons , de - schon im Mittelalter entstand und
sich bis heute untec den Juden Osteuropas als
Vulgärsprache erhallen Hot. — Das Volksstück
„200 000 "

, ist als eine neue Variation aus da»
alte Thema MoliereS vor. dem Spießer , der sich
Edelmann dünkt, zu betrachten ; es wird hier in
den ursprünglich nationalen Farben der jüdischer
Komödie dargeboten .

„von der Kunst des Aochens" betitelt sich
ein Bildstreifen , der am 4 . und s . Juni jeweils
16 und 20 Uhr im städt . Ronzerthaus hier vor -
geführt wird . Er ist unter der fachlichen kei-
tung von Fräulein lv a l t h e r , der vorstehe ,
rin der kaushaltungsschule des kette - vereins ,
hergestellt. Fräulein Walther , eine der besten
Rennerin der häuslichen Rochkunst, zeigt in
dein interessanten und lehrreichen Film , der
auch von der Bildstelle des Ientralinstituts für
Erziehung und Unterricht als kehrfilm aner -
kannt ist , ihre Erfahrungen auf deni umfang -
reichen Gebiet der häuslichen Rüche und gibt
damit der Frauenwelt reiche und vielseitige
Anregungen für die Herstellung von verschie-
denen Speisen . Die vorgeführten Rochlehr»
gänge entsprechen dem einfachsten Haushalt bis
zur bürgerlichen Rüche ; die feine Rüche und
die Hotelküche find nicht berücksichtigt . Der
Film ist in zahlreichen Städten , so in Darm -
stadt und Stuttgart , vorgeführt worden . Er
hat überall , auch in Haushaltungsschulen gro-
tzes Interesse erweckt , sodaß anzunehmen ist,
daß die in Betracht kommenden Rreise in hie-
siger Stadt die günstige Gelegenheit wahrneh -
men und die Vorführung im eigenen Inter -
esse und im demjenigen ihrer Angehörigen be-
suchen . Alles Nähere siehe in der heutigen An -
zeige.

Kaffee Bauer . Im heutigen Freitag - Elite -
konzert wird Kapellmeister Dolezel Karates
Zigeunerweisen zum Vortrag bringen , Abends
ist populäres Programm . (Siehe die Anzeige ) .

Ans den Vereinen
Winvthorstbund . Heute abend s . ls Uhr fin -

det im Bundeslokal „Alte kinde " ein Bundes -
abend mit Vortrag des Herrn Professors
Rrause über „Die französischen Wahlen " statt,
zu dem die Bundesmitglieder und Partei -
freunde freundlichst eingeladen find.

Reichsbanner Schwarz -Rot -Gold <2. Käme -
radschaft ) . Montag , den 4. Juni , findet abends
20 Uhr, „Unter den Linden "

, eine allgem . Mit -
gliederversammlung statt. Vortrag des Kam.
Nopper über : : „Die Deutsch« Reichsverfassung ".
Die übrigen wichtige Tagesordnung wird im Lo -
kal bekannt gegeben . Auch passive Mitglieder
werden gebeten, zu erscheinen.

Letzte Meldungen
Eröffnung des Snternationalen

Instituts für Vereinheitlichung des
Privatrechts

Rom , 50. Mai . 3n Gegenwart des Königs ,
Mussolinis , der Mitglieder der Regierung , des
diplomatischen Rorxs , der Vertreter des vor -
fitzes des Völkerbundsrates , des Internationa -
len Arbeitsamtes und des Instituts für Intel -
lektuelle Zusammenarbeit und zahlreicher Be-
Hörden wurde heute nachmittag das Inter -
nationale Institut für Vereinheitlichung des
privatrechtes feierlich eröffnet . Es hat seinen
Sitz in der historischen Villa Aldobrandini , die
von der italienischen Regierung dem Völker,
bunde angeboten wurde .

Der Ersatzmann für Dr. Braun
in Sstpreußen

Berlin , ? l . Mai . Der preußische Minister »
Präsident Dr . Braun hat sich , wie VDZ . -Büro
hört , entschlossen , auf sein ostpreußisches Man -
dat zum Reichstag zu verzichten, da er zugleich
im Wahlkreis Düffeldorf -U) est sür den Reichs-
tag gewählt ist . An seine Stelle tritt für
Ostpreußen ein neuer Sozialdemokrat in den
Reichstag ein , der Redakteur an der „Rönigs -
berger Volkszeitung "

, kufft . Ministerpräsi -
dent Braun vertritt bekanntlich Ostpreußen als
sozialdemokratischer Spitzenkandidat im kand -
tag .

Die Sochwasserfolgen im
Walvenburger Grudenrevier

Berlm , 31. Mai . Die Unwetter -
k a t a st r 0 p h e i n S ch I e s i e n hat ins -
gesamt zwei Todesopfer gefordert . Der
eine Tote ist ein Arbeiter Anders aus
Mittelpeilau , der seit Pfingstsamstag
verschwunden war und gerade an seinem
60. Geburtstag umkam . Das zweite Opfer
ist ein Landwirt aus Schmiedeberg ,
dessen Leiche jetzt ebenfalls gefunden wurde .
Wie ferner bekannt wird , haben durch das
Hochwasser auch die Kohlengruben in Wal -
denburg erheblichen Schaden erlitten . In

der Fuchsgrube stehen die Stollen etwa
1 Meter unter Wasser . In der Dcwidgrube
kann die Belegschaft schon seit zwei Tagen
nicht mehr einfahren . In dem Grubenort
Mölke wurde die Halde vom Wasser durch-
brechen und der Schlammhaltedamm ge-
sprengt . Infolgedessen sind auch die umlie -
genden Gehöfte von Schutt - und S ^ lamm -
Massen heimgesucht worden . Ferner ist der
Bahnbetrieb der Wenzeslausgrube lahm -
gelegt .

Die Frostschäden im Wembangebiet
Berlin , 31 . Mai . In der außerordent -

lichen Sitzung des Kreisausschusses der
Rheinischen Winzerverbände in Koblenz
wurden die . Hilfsmaßnahmen für die durch
Frostschäden betroffenen Weinbaug ^biete er-
örtert . Nach dem vorliegenden Bericht ist
die Lage in den einzelnen Bezirken kata»
strophal . Besonders hart ist der Kreis St .
Goar betroffen , wo der Gesamtschaden auf
70 bis 90 Prozent geschätzt wird . Im Kreise
Neuwied betragen die Schäden 8V bis
1<X> Prozent , in der Gemarkung Königs »
Winter 9V Prozent , bei Honnef Ivv
Prozent , bei H 0 h e n r h ö n d v r f 8V bis
IVV Prozent , bei Dollendorf ebenfalls
Ivv Prozent . Auch an der oberen und un¬
teren Aar haben die Neben außerordentlich
gelitten . Ein Ertrag ist von den durch den
Frost betroffenen Weinbergen nicht zu er-
warten . Der Gesamtschaden beträgt nach
vorsichtigen Schätzungen über sechs Millionen
Mark . Der Ausschuß stellt für ein Notpro -
gramm folgende Hauptforderungen auf :

Niederschlagung des am 31 . De -
zember fällig werdenden Teiles
der Reichs Winterkreditzinsen .

Bereit st ellung von ausreichen¬
den Zuschüssen zur Beschaffung
von Stickstoffdüngern und von
Schädlings - Bekämpfungsmit -
teln .

Autobus gegen Autodroschke. Berlin ,
3j . Mai . Ein schwerer Autozusammenstoß er-
eignete sich heute vormittag gegen l l Uhr an
einer Straßenkreuzung in Eharlottenburg . Ein
Autobus stieß mit einer Autodroschke derart
heftig zusammen, daß sich die Autodroschke
überschlug, wobei der Chauffeur und zwei In -
fassen schwere Verletzungen erlitten . Mehrere
Insassen des Autobusses trugen ebenfalls zum
Teil schwere Verletzungen davon , besonders
durch Schnittwunden . Beide Fahrzeuge , die
von der Feuerwehr abgeschleppt wurden , find
stark beschädigt worden .

In ein Rudel Hirsche gefahren . Berlin ,
31 . Mai . Auf der Chaussee zwischen Groß -
beeren und Genshagen ereignete sich heute
vormittag ein schwerer Automobilunfall .
Ein Berliner Holzgroßihändler fuhr mit
seinem Kraftwagen in ein Rudel Hirsche,
wobei der Chauffeur die Gewalt über den
Wagen verlor und gegen einen Baum fuhr .
Das Auto wurde schwer beschädigt und der
Holzhändler und sein Chauffeur schwer ver -
letzt . Die beiden Männer mußten nach dem
Krankenhause gebracht werden .

Brandkatastrophe in Antwerpen . A n t -
w e r p e n , 3V. Mai . Eine große Sagemühle
wurde durch eine Feuersbrunst vollkommen

zerstört . Das Feuer griff auch auf die Nach.
barhäuser über . Das Haus des Besitzt
des Sägewerkes wurde ebenfalls ein Raub
der Flammen . Eine staatliche Schule und
vier weitere Häuser wurden durch den Brand
erheblich beschädigt. Der Schaden wird auf
mehrere Millionen geschätzt .

Eine Doppelhinrichtung in London .
d 0 n , 31 . Mai . In London wurden heut -
zwei Männer , Brown und Kennedy , gehängt
die am 27 . April ds . Js . wegen Ermordung
eines Polizisten zum Tode verurteilt worden
waren .

Heute Freitag 4 Uhr »aebmittags

Elite~Xonzert
Einlage :

Zlgeunerwülsen Sarssatt
Solist : Kapellmeister Dolezel .

Abends SVj Uhr
Ein Abend alter und neuer beiterer

Weisen .

TageS -Anzetver
für Freitag , den 1. Juni 1928

Bad . Landestheater . Abends IV» Uhr : . Liliom ".
B- d. Lichtspiele . Wends 8 % Uhr : „ Mensch unter

Menschen".
Gloria - Palast . „ Die Leibeigenen "

. — „Da»
Wettessen"

Kaffee Bauer . Nachmittags 4 Uhr : Elite -Konzert .
— Wends 8Yi Uhr : Sonder - Konzert.

C . M. S .
Karlsruhe : Feria lila ( non Feria IVa)]

5 . Junii occasio consueta confess .

Karlsruher Standesbuchauszüge
Todesfälle . 29 . Mai : Anna Haas , Ehefrau

von Gustav , Schlfosser, 59 Jahre ; Elisabeth
Schank, Witwe von Franz , Hauptlehrer . 76
Jahre . — 31, Mai : Heinrich Körner , Kaufmann.
Ehemann , 63 Jahre . — 30. Mai : Maria Bender,
Witwe von Karl, Taglöhner . 77 Jahre .

Herausgeber und Verleger : Badenia , A.-G. für
Verlag und Druckerei , Direktor Wilhelm Johner ,
Karlsruh / l B . Hauptschristleiter : Dr . I . Th.
Meyer . Ver«.ntwortUch für Nachrichtendienst ,
Politik und Handel ' i. B . vr H. A. Berger , für
auswärtige Politik und F . uilleton : vr . H . A.
Berger , für Anzeigen und Reklamen : Otto Krau?,

sämtliche in Karlsruhe , Steinstraße 17 .
Rotationsdruck der Badenia , A .-G.

Sprechstunde der Redaktion nur S—6 Uhr . Außer
dieser Zei ! nur aus telephonischen Anruf.

Berliner Redaktion :
Joh . Hoffmann Berlin -Charlottenburg , Guten-

bergstraße 12.

Reichhaltige Auswahl
tu besonders vorteilhaften Preisen

modernster
und

neuester
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Im Konkursverfahren Wer bai Vermögen
des Obsthändlers Anton Metzger in Karlsruhe
»st zur Prüfung nachträglich angemeldeter For -
derungen Termin bestimmt auf : Dienstag , den
12. Juni 1928, vormittags 11 Uhr, vor dem
Amtsgericht Karlsruhe , 2. Stock, Zimmer 160.
Karlsruhe , den 22. Mai 1928 . Geschäftsstelle
des Amtsgerichts A 4.

Vereinsregistereiuttag.
Dadischer Ratschreiberverein, Karlsruh«. 30.

Mai 28. Amtsgericht Karlsruhe . «484

Gemeinde- und Kreisfteuer sowie
Sebändeiondersteuer betreffend.

Die in unserer Bekanntmachung vom 1. bezw.
8 . Mai 1928 erwähnten Gemeinde - und Kreis -
steuer -Forderungszettel für 1928 sind an sämt-
liche Pflichtige abgesandt worden . Bisher
Steuerpflichtige , die noch keinen neuen For -
derungszettel erhalten haben , wollen dies bei
unserer Kasse im Rathaus , Zimmer 39, Schal*
•er 1, anzeigen .

Die erste Viertcljahresrate an Gemeinde - und
Kreissteuer sowie die zweite Monatsrate der
Gebäudesondersteuer (Mairate ) sind bis späte-
itens 5 . Juni 1928 zu entrichten . Wer bis zu
diesem Zeitpunkt seine Steuerschuld nicht be-
gleicht, hat 10 v. H. Verzugszinsen zu entrich-
ten und außerdem Zwangsvollstreckung zu er -
warten .

Karlsruhe , den 1. Juni 1928.
Stadthauptkasse.

Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme an
unserm herben Verluste , für die zahlreichen Blumen -, Kranz -
und Messopferspenden sagen wir herzlichen Dank .

Danken möchten wir auch den hochwürdigen Herren
Geistlichen für die vielen Krankenbesuche , den ehrwürdigen
Schwestern des Bernhardushauses und den barmherzigen
Brüdern für ihre aufopfernde , treue Pflege während des lan¬
gen und schweren Krankenlagers .

Dank auch allen , die unserm lieben Verstorbenen das
letzte Geleite gaben , insbesondere der Bürgergesellschaft
Constantia und deren Gesangsabteilung für den erhebenden
Gesang .

Karlsruhe , zi . Mai 1928.
Werderstr . 9/II .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

während der Krankheit and der Beisetzung meiner
lieben Frau, unserer guten Matter, Grossmatter,
Schwester und Schwägerin

Karoline Rubitscbon
geb . Eicfain

sagen tiefgefühlten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Aug. Rnbltschon
und Kinder .

Westliche• • • • •
• • schlachtfeitier -
Reisen, Frühjahr bis
Herbst. Prospekte v.

Relsekomitee
Türkheim / Bayern.

- ~ g

Im Rechnen ^
in Mathemai «
erteilt Unterricht ur>°
Nachhilfe <2 - W

je St .)
Beutler ,

Wmarastr 33, Ul-

SchweineMlung am 1. Juni 1928 .
Am 1. Juni findet im ganzen Reich eine

Schweinezählung statt . Die Zählung wird in
Karlsruhe von der Polizei vorgenommen . Wer
Schweine in Gewahrsam hat , ist verpflichtet , der
Polizei die nötigen Angaben zu machen : wer
sie durch Angestellte oder Angehörige erstatten
läßt , hastet trotzdem für die Richtigkeit der über
seinen Diebbestand mitgeteilten Angaben . Per -
sonen , die Schweine besitzen, iedoch bis 8. Juni
danach nicht befragt sein sollten , sind ver »flich -
>et, am Samstag , den 9. Juni , beim slädt.
Statistischen Amt, Zähringerstratze 98, oder bei
den Gemeindesekretariaten schriftlich oder münd -
lich die nötigen Angaben zu machen. Nichtbe -
folgen der Zählvorschriften ist unter Strase
gestellt. 6486

Karlsruhe , den 31. Mai 1928.
Ter Oberbürgermeister,

Schirme u. Siöckc » >»»-
karrenzios billigenPreisen bei fachm . Bedienung

schirmtatir.Andr .Weinig jr.
nur Karl -Friedrichstrasse 21 , am Rondellplatz

Telephon ' 476 Gegr . 1840

BestMeLaschenmesfer
Scheren .

Rasier
messer

NN » Raster »Apparat «, |on>« komplette
ttafiergatttUurcn , Geschenk-Artikel usw

empfiehlt In grober Auswahl
Karl Hummel , Werderstr. 13
StitytoarengcfchSft, Aasiermesser -Sohlschlclferil

Patentröste
und Matratzen

mit Rosshaar, Schlaraffia -, Kapok -, Woll -
ond Seegrass- Füllung , fertigt und hat anf
Lager I .Qualität Rohmaterial zu
billigsten Preisen . — Zahlnngs -
crleichternng . 5554

F . Griesbaum
Tapeziermeister

Liadwig -Wi >helm «tr . 11

.Europa» höd^Jea $ olb » dj
Bad Dürrheimi
ScHwarxv/ctld * 7 - ®OOm .ö. M.«
jfcUt"YSEi£&a£,-B2ÄSÜ

: Vorzügliche Erfolge bei Rheumatismus 5
: schwerster Formen , Skrofulöse , Er - \
: Kränkungen der Gelenke , Drüsen , \
: Leiden der Atmungsorgane (aufier \
\ Tuberkulose ). StaatL Solbad , Inhala 5
: torium , 1700 Betten in Hotels , Pen - i
: sionen . Kinderheimen u. Kuranstalten . =
j Kurmusik , fihrlidie Einzelbäderabgabe :
: 110000 . Auskunft dch . Kurverwaltung - =
MllltlllllllfllllllVIllllf llltlltlf tltlMBIIIIItlIIIIMIM

Börsen - Beratung .
Auskünfte über die jeweilige Borsenlage und

Hinweise auf Verdienstmoglicbkeiten durch
Efektengeschäfte erteilt

JOSEPH CASSEL , Remisier
Berlin -Neuköfln , Emserstraße 62

nehm ! mosimiMcM!
!

bei dar Musikietirsrschaft fies
Deutschen Pfusikerveröandes .
Lehreradressen erhältlich in
den Musikalienhandlungen / /

Statue». Heiliqen Bilder . ProzessM -
södnchen . Leuchter. Kruzifixe. SBojW ;
Kerzen sowie famtliche Äevsnnalieo

in größter Auswahl

F . Sorer Rachf .. Karlsruhe
Religiöse Such, und Kunsthandlung

Erbpriuzenstr . IS Telefon

Linoleum
liefern und verlegen fachgemäss
za den billigsten Preisen

A . Würz & Sohn
Tsl . 3057 Gegr . 1885 SCÜlUBPStP .

I
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Dt« Arbeilen für den
Bas einer neuen Ald
brldu Im Z °a» Ze?
» elinstraße tSrinwInkel)
find z» vergeden.

Licht » «» « >6 mf Breite
18 m.3)t<lse [cnkbogtn »US
Beton »»er 8i |enbtton .

Unterlagen binnen Im
?iath» iis 3. Siack^Ztmmei
100 «ingeleben ob. gegen
Doreinsenbong einer 9t -
bübr von M. 10 bezogen
werden. Letztere wird bei

trist»«rechter Abgabe
etile- Angebots rück -
erstattet .
Slnreichllnossrill : M»i>.
tat, den 25 . Janl 1928,
12 Uhr. Keine dffentliche
B - chand!nng,
Xirljiuhe, de» SO. J. 28 .

StSvt . Drstaamgt

GGOGGG

SOMMER¬
KLEIDER
Besonders billiges Angebot !

Waschmusseline - Kieider
weitern Rtpakracen .

195

Wasdicröpe-Kleider
mit ToOe-Gornltar

195

Wer von Tinnen ,
meine

kann mir sagen , was wir unter .Waffe e g enxfss "
verstehen f

Das Getränk darf nickt graubraun , noch pechschwarz aussehen ,
es muss vielmehr warmen , goldbraunen Schimmer zeigen .

Der Geschmack soll nicht aOzuhart sein , sondern voll und breit
über die Zunge hinuntergleiten und eine kräftige , nachhaltige
Gaumenfreude hinterlassen .

Cin solcher Kaffee lässi sich überall leicht und bequemherstellen unter fßnzunahme von

Carlsbcgdmr

Möbel
Waf .

Wohn-
Svetie-
Serren«

Ummer
sowie

Küchen
Außergewöhnlich billig« preise Sonstige Zahlungsbedingungen ,
zM - Besuchen Sie mein große» Lager ! Kreit Lieferung . —

» ellm IIIEIKEIIIEIMEI . Käme .
Kronenstratze 3i

gebrauciisierlig
für Anstriche aller Art

Vorteilhaft i. Farbenhans H9R83
Waldstr . 15,beimColosseum

Solidej, treue ? anb ehrliche«

Mädchen
das alle Arbeiten ptmhl Ich verrichtet, gnit Em»-

ngen nnb Zeugniffe aufzuweisen hat. für
ofort oder Ipäler gesucht . Lohn je nach Lei-

>g bis 30 Mark. Alt«? nlchl «nler 25 3ahten .
chriskea uuker Ar. 6102 an die SeschSflSstelle
Malles.

Mitler - md Bmcreiii
Karlsruhe e. G. m. b . H.

Wir haben in unfern, Neubau Ecke
Sofien - und Geranienstraße , sehr günstige
Lage, für alle Geschäfte (auch Friseur -
geschäst ) geeignet,
! Laden ntit Dreizimmerwohnung nebst

2 Msnsardenzimmern ,
auf 1 . Juli o. 3 «. gegen Baukostenzuschuß
zu vermieten.

Bewerbungen wollen im Büro Ettliiger
straße 3. woselbst auch die näheren Be
dingungen z« erfahren find, abgegeben
werden .

Karlsruhe , den 30. Mai 1928.
Der Borstand .

Bei Anzahlung Ton
5 !Hk . and kleinen
wöchentlichen Baten

e>h alten Sie ein
la fnarüen -Fatirrad ,

Kohlen- oder Gasiierd.
sowie i nahmasentne
m , langjähr . Garantie
GeDrsuchtBFa(irr8fier
in jeder Kreislage

Kunzmann
Zähring -erstr . 46 .

GSGGGS

Voile-Kleider [95

Voile-Kleider

3n Rastatt geräu¬
miger

Lade « Z
und
mit

.. :m»
mer Zentralheizung sofort
beziehbar zu oermieten
315H. K . Järel , £ 91. 96

Tut erhaltener lila
Kinderwagen

abzugeben. Gabeljberger .
strotz« 5, 4 6t , rechi ».

96OS80
AeumVche »
aus guter Familie ,
nicktunter 2t Jahren ,
das kochen kann und
gute Zeugnisse besitzt ,
iu einen HauSvalt
von 3 Erwachsenen
und einem 7jährigen
Kind für l . Juni oder
päter gesucht . Loh »

40- 50 2)11. Schritt !
Bewerbungen unter
6104 an dieGeschäftS.
telle.meem

9
IS

Bastseiden-Kleider
Sportfomen , w PasteUferban • 19 IS

Crgpede diinetteKleider
^ | |

25
m Südäääää

Wasch'Blusen r
Bulgaren-Blusen

Votl-Viifle, mit Handstickerei • 5
"

Waschseiden-Kleider 1195
tz^ ^u°he OrOBen. modatne

Weifte Tennis -Kleider JMS
w gutem Waschrlpe

Frauen -Wasch-Kleider
goiamwofl -MnaaeHne mit iaci

Waschseiden-Kleider
dunkle nnd heile Master , Kansfe.auch für ganz starke Pleuren •

Duftige
Hochsommer -Kleider

Miß dem neuartigenKunetseidea -Voile , aparte Muster

14»
24"

Bedruckte Seid .-Kleider
Cr6pe de ohine. Japon , Foulard . ■ ^ JF . "etq. ie nachAushihrung 60.- 49.- ** ** •

Bastseiden-Biusen
Jumpertorm, mit kurzen Ärmeln,reine Seide

Bastseiden-Blusen

HERMANN

TIET

Herrenfioffe
Besonders billige Gelegenheit ;
1 Posten Cheviot -Anzugstoffe . . Mk . 10 . -

1 Posten Kammgarn -Aiizugstoffe Mk . 15, .

unsere Auswahl / unsere Preise
---------- sprechen für sich ---- ---

Zu Edison , dem
kam einst

ein junger Mann , der an der Hochschule Amerikas studiert
hatte , sonst aber weiter nichts von praktischen Dingen der
Welt wusste . Er wünschte von Edison Arbeit in einem seiner
Betriebe . Edison hörte den Ausführungen des jungen Man¬
nes zu , nahm dann eine Glühlampe und stellte dem Bewerber
die Aufgabe , den Luftinhalt dieser Lampe zu berechnen . Da
hätten Sie Mr. Smith sehen müssen . Mit Formeln war er
immer zur Stelle , auch mit der Mathematik hatte er immer
auf gutem Fusse gestanden . Das war doch eine Aufgabe , bei
der er glänzend zeigen konnte , was er gelernt hatte .

Doch wie er rechnete und rechnete , ein Ergebnis wollte
sich nicht finden lassen , denn die eigenartige Birnenform der
elektrischen Lampe entzog sich jeder Formel . Smith gestand
Edison ein , dass er mit seinem Wissen hier Schiffbruch leide .

„Nun , junger Mann, " sagte Edison , „das ist doch wirk¬
lich leicht ". Er nahm die Lampe , schlug die Spitze ab,
füllte die Birne mit Wasser und liess dann das Wasser :n ein
Messinggefäss fliessen . „Und nun sehen Sie die einfache
Tatsache , dass ein Liter Wasser ein Kilogramm Gewicht hat ,
das lernt man schon in der Volksschule , und mehr braucht
man für die Berechnung nicht , d. h . wenn man praktisch ver¬
anlagt ist oder praktische Erfahrungen hat "

_Genau so ist es mit dem Inserieren . Unmöglich lässt sich
die Wirkung eines Anzeigenfeldzuges in einem bestimmten
Organ im voraus auf Grund wissenschaftlicher Formeln er¬
rechnen , doch ist es eine alte Erfahrungstatsache , dass ein
gutes Angebot in einer alteingeführten Zeitung , von der die
Aufnahmefähigkeit und Kaufkraft ihres Leserkreises unbe¬
dingt anerkannt ist , sicheren Erfolg verbürgt . Das Inser -
tionsorgran für Sie ist der Bad . Beobachter . 6454

500 Mk. 150 an
Katalog umsoaat

Teilzahlung
Frsnko-Lieferting

H . Maurer )
KaiserstraBe 176 |

Ecke Hlrsch»tr .

Badische Heimat
Der Segrüßungsabend für den

„Ladischen VolkSsestverein*
NEW - YORK

findet nicht, wie mitgeteilt , amSams-
tag , sondern am
Sonniso, den 3 . Juni in der Glashalle
des Stadtgaitens statt.

Der Vorstand.

Wanze » ,
Käfer , 5,s

"
«

'

vertilgt radikal m .Garantie n. bill . Berechnung
Fr . Höllstern

Karlsruhe , Hcrrenstr . 6 • Telefon 5T91
Versand v. best erprobten Vertilgnngsmitteln.

Stein rni Bilanzen Buch
revisionen. Nrran '
Zements mit Glau -
bigern erledigt

*. W . Körner , beeid. Buchsachverständiger
Leopolvstr . LA. Fernsprechnummer 4767

Privat- ZuschntidtWle
3 . Bauschlicher. Gartenstraße 8 a

Gründlicher Unterricht im Zuschnitt aller
Damengarberoben nach meinem
bewährten System . Beste und «rkola.

reichste Ausbildung als Meisterin und
Snek -ricc . - Auskunft kostenfrei .

Zwei neue , bereits aber in der Praxis bewährte Unterrichtsbücher für Volks -
und Fortbildungsschulen von Pfarrkurat August Vetter

SAlafzimmer - Bilder
L-̂ Mk. Bilder mr alle Räume . Einrahmungen
Valentin Sch iL » e rs Kunfthanvix

« aiserftr . 38 .

Ksthol. Wegweiser
Eine Glaubenslehre besonder » für die
Jugend der Fortbildungsschule , Christen -

lehre und vereine .
2. Auflage .

Gebunden RM . S .—.
Mit kirchlicher Druckerlaubnis .

Diesem Büchlei ' merkt man cm, daß
es >»uS dem Leben stammt . Ein er -
fahrener und wachsamer Seelsorger
hat es geschrieben . Viele Beispiele ,
alle sicher fundiere , bringen Leben in
dir Lehrstücke. Die 22 Lehrstücke find
für Fortbildungsschulen sehr brauch -
bar , aber <mch fiu Christenlehren und
VeremSretcn .

Rechberger in der
ift

Unterwegs
Eine Lebensk' inde insbesondere für die
Juaend d ?r Fortbildungsschule , der

Christenlehre und Bereine .
Gebunden RM . 3.50.

Mit kirchliche - Druckerlaubnis .

Pfarrer
Linzer Quartolschrif 1926/IV .

aus eigener Erfahrung weiß ,
wie )

' d/rjer es ist, der heutigen Jugend
die christliche Wahrheit in einer Form
zu bieten , die sie wirklich packt , wird
dem Verfasser für das gelungene Wert
Dank wissen. In den einzelnen Vor >
trägen pulsiert frisches Leben , überall
merkt man den Praktiker . Möge da?
Büchlein bulcn jungen Menschen auch
ein Bi.gtei :er ins Leben werden !

Kath . Kirchenzig ., Salzburg 1928 ,
12.

löaöenia Sl . -S . für Verlsg unD Aulkerei / Karlsruhe iJ .
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aar 'scUBs Konzerinans Karisruna.
Montag , den 4. und Dienstag , den 5 . Juni 1938,

jeweils 16 .00 und 20.00 Uhr .
Vorführung des Lehrfilms :

(Herstellung und Verleih : Dr . Albert Hauff ,Berlin -Halensee .) Fachliche Leitung : Fräulein
Walt her , Vorsteherin der Haushaltungsschule

des Lette -Vereins Berlin .
Dieser Film , von der Bildstelle des Zentralinsti -
tu 'ts für Erziehung und Unterricht als Lehrfilm
anerkannt , wird so langsam gedreht , dass alle
Vorgänge deutlich und eingehend besichtigt wer¬

den können ; er ist daher

Oer Film der Freu.
Dauer jeder Vorführung etwa 2 Stunden .

Eintrittskarten sind an der Tageskasse oder im
Vorverkauf : Musikalienhandlung F . Müller , hier .Kaisen - Ecke Waldstr . zum Preis von 60 Pfg

'
0

für Erwachsene und 30 Pfg . für Schüler mit gAusweis oder in Begleitung erhältlich .
^ Ausstellung der wichtigsten Geräte 8in der Wandelhalle .

Nr. 150

Danksagung .
Es ist uns nicht möglich, allen Denen, die unsin so herzlicher Weise zu unserrn

60 jährigen Geschäfts -Jubiläum
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiii

gratuliert haben, persönlich denDankauszusprechen .
Wir sagen deshalb auf diesem Wege allen unsernFreunden und Bekannten, insbesondere auch lür die

überraus reichen Blumenspenden, vielen herzl. Dank.
N. Hebeisen, Inh. Ludwig Hebeisen

Wendersir . 36, Klauprediistr. 2
Edmd. Eberhard Nachf, Inh. Frieda Eberhard

am Ludwigsplatz .
Spezialmagazine für Haus und Küche.

Wims Spiegel
Winkende
Wetten

Em Smuttaasbuchum d. Kirchenjahr
136 S . 8» in Ganzleinen geb . M, 270

Dieses Buch kommt von einem, der
offenbar - ine strahlende Fülle von einem
ewigen Honntaz in seiner Seele trägt .
Den Gnade und Beruf dann hineinführte
in enge, . finstere , frostige Gassen des Le¬
bens . Nun kann er nicht mehr anders ,
als lünden und bringen von der inneren ,
himmlischen Helle und Wärme . Wohl des -
halb ist in feinen Themen , Bildern und
Warten , in seinem Mahnen und Werben
so Siel Lebensnahe und fo viel vom Geist
und Fori der Kraft und Schönheit aus der
Höhe- Die lnapp in sich geschlossenen und
dann wieder eng ineinander verbundenen
Abschnitte zwingen bald in ihren Bann
und laMn kaum anders los , als bis der
Meister selber einem in die Seele schaut
und in ihv heilige Zwiesprache begonnen .

A. V e t t e r .
Zu beziehen durch jede Buchhandlung

oder direkt vom Verlag Vereins -
btuderef Heidelberg A. -G . Hei¬
delbergs 843

Tee
Kaffee

Cacao

Kaffee Hag

stets frisch — beste
Qualität

billigste Preise

CARLOROTH
PROGERIE

TELEFON 6180 6181

Mrrüder
Herrenrad 30 u. 50 9Wt.Damenrad 35 u. 60 Mj >.
Mädchenrad 30 n. MMK
Knabenrad 40 » 60 '2211t.
m. Torpedo - » Badenia -
Freilauf , Stall . ». Se -
birg«g»mmi , 2 3. Garant .
Werner , Schazensk. SS

Bübisches
Landesmaler.

Freitag , l . 3nni
Volksbühne 9
Liliom
von Molaar

Zn Szene ge >etzt von
Felix Baumdach.

Liliom Leltgeb
?niie Bertram
Marl « Rademacher
Jr <ra Miiteai Ermarth
Luise Qualser
Frau Sollunder Ziegler
Flicur Brand
Holländer Traf
Beileid Äloeble
Drechsler Temmecke
Linzmann Schulz«
Sladidauptman » HerzBerkoo et Schneider
Poliztikonzlpist SScker
Schutzmann Mehner
Beritt «»« Polizisten :

Pra >«r, Äudne
Fr «md «r Polizist

». d. Trent
Detektiv « : Prüler .Kuh e
Arzt Aienschers
Dr . R «Ich ». d. Trenck
« - dar Müller

Anfang 19.30 Uhr
En »« nach 22 Uhr

1. Rang n. 1. Lperrs . S.¬
Plätze aller Preiigat -
tungen find für den all-
gtmilnri , Btrkaus fcet-

gehalten
2 8. Uraufführung :

- - Herzogin von Padua .So , Z. S Lohengriu. Zm
» onzerthauo : D«r S «z«r

Sa..

xtra -

angebot
Freitag , Samstag , Montag
Stoffe

1.90
3.50
3.75
6 .00

8.50

Hokseidea , nahwfarben , ftr
Kleid. « . Wäjehe Z»Zo 2 .50

Bemberg -Adleneldan, ein¬
farbig u. gemustert . . . Mtr.

Voll«, KoniUeid . , 100 cm br.
aparte Farben, Ar leichte
Sommerkleider . . . . . . Mtr.

Fovlard -Seidra » aparter
neoer Ausmusterung 7.50

Voü-Oaorgette , toocmfar.,
du elegante Sommerkleid
ftr Straße nnd Abend. . .

ürepeOaorgette . rein Seide
100 cm breit , aparte Mnst. . .
Ar duftige leichte KleiderSZ. 9U

Strumpfwaren
Damen-Strümpfe , Waich- . . .

konstseide , in riel.Farb. , P. UlWV
Damen-Strümpfe , kflnati.

Waachaeide , groß. Färb .- . ■ ■
Sortiment Paar li4Ö

Damen-Strflmpfe , prima
Seidenflor, bei. «chwere .
Qualitlt in mod. Färb., Pr. | . Jfll

Damen-StrSmpfs , Kwut-
Wascluetde, feines, klares . ——
Maschengewebe . . . . Paar Zifv

Kinder - Sfiekoben, mit rei-
xendgemustertenRSndem , •
OrOßensteigerong 10 ^ ,P. U »~ 8

Kleider
VelSeVoIlrfoke 18. 5012 .75 0 . 75
Geblümte Tofle -Klelder c An

17.50 to .50 6,90
HelleWasehtelden -Klelder - An

14.50 9.50 0 . 90
Fonlardselden -Klelder Ii IE

knrie Arme It . lv
Baste Crepe de oUne - , n _ _

Kleider . . . 69 .00 48 .00 Z9 . lv
Crepe Georgette - Kleider fi . _ _

m. UnterkL iro .oo 78.00 OOiTv
VoO -Knsselln -Xlelder . .

35 .00 M.75 » . fo

seMeneHintei75 .0045.oo 24 . 75

Herrenartikel
Netsjacken , Gr . 4 . m&ko- _ ne

farbigmit % Aertnei 1.25 0 . 90
Badekoses ron 0 . 75 an
Herren -Soklllerhemdea , . _ _

prima Zetir 4.75 4 . 50
Herr .-Oberkemden , durch - »

gehend gertrefft 4o90

Herren -Bürtel . . . . tob 0 . 05 a»
Iiügter - i . LelnenJaoken . .

Ton 0,90 an

Herrra -lateMs -Htte x.50 1,58

Leisensekoke, weis, grau
beige, Gr. 36 —42, Paar

Sandaletten, in allen Farben
Kinder MXdchen

6 .90 T.90

Schuhe
m » A Spangenschnke , besonders _
0 . 00 leicht,grau,beige11 .759.75 1,93

Sandalen , braunLeder. geeL
Damen Kinder Mädchen Dunen

9175 3.2t 3.16 4.60
fOr die Grenadier-Tage

Fertige Fahnen und Flagaenstoffe
aosh ffir VweisJ - and Gcrtenlocte
geeigict , in relckrt. Answähl Torrilij

kmopp

Speisezimmer.
Herrenzimm«,
Schlafzimmer ,
Köchen ,
schön«, modern« Formen ,
in prima OifaltMf und
großer Auswahl , äußerst
billig zu o«rkauf «n. <Zah-
lunaserleichterung ), Aa -
ienkaufabkommen.

Sitzler,
Mtbelschreluere !

6464 not £ag«t
L- dwig-Wllhelmftr . 17.

3n tath Pfarrhaui auf
nächst « Z«lt «In « tüchtig«,
zuoerlSIslg« nicht Sd «r ZV
Zahr« alt «

gesucht , die perfeilt kochen
kann und iu Haushalt ,
und Barkenbestellung gut
bewandert ist Angebote
mit Zeugnissen und Licht¬
bild «rbeten uni. 829 an
di « Geschäftsstelle.

LslSiüiert
^ iskunq S . Zunl
KsölZcKe VVohlfährts
GELDLOTTERIE
BAR OHNE ABZUG

195001
5000 !
40001
los 50-a 11 STÜCK 5.-H
PORTO U. LI5TE 30 ^

Stticmct
MANNHEIM O f . 11
P057iCHKl?OJßK

'RUHE
staatl .Lotterle - EinnetimBr u .LosgsscftSfii

Samstag, den 2. Juni , von 15 ' /, — 18 Uhr :

Konzert der Poiizeikapelle .

Fahnen
heraus !

Die verehrliche Einwohnerschaft der
Landeshauptstadt Karlsruhe wird hier¬
mit herzlichst gebeten , anlässlich des

III . 109er Tages
am 2 ./4 . Juni d . Js . zu flaggen .
Wie 1925 sollen auch dieses Jahr die
vielen Tausende von Grenadieren sehen ,
dass die Einwohner der Landeshaupt¬
stadt noch mit ganzem Herzen an
ihrem alten , stolzen Regiment hängen !
Die Kameradschaft Bad . Leib-Grenadiere

Der Hauptausschuss Karlsruhe .

Besucht das Bernhagen -
Konzert am I . Juni ds . Js .

»
Gebt am S. Juni Euer Opfer für
den Lenser KriegerfriedhofZ

In bekannter Güte. Abonnements können tag¬
lich begonnen werden. Großabnehmer Vorzugspreise.
Telefon 5990 und 5991.

Karlsruhe , den 30. Mai 1928.
Stadt. Schlacht - und Viehhofamt

Gefrierfleisch
ab beute erblltlicb . . . per ß —.60 bis — .06
Schoß und Leaden per ff — .80

Inländ . Ochsenfleisch pr. ff - .98 , bei 2 ff pr. ff - .95
Schweinefl . z. Braten pr. ff .98 , bei 2 ff pr. ff - .95
OUrrflelsch mit Rippen pr. ff 1.20
Schweine -Kotelettes . . . . . . . pr. ff 1 .20
Schweine -Köpfe pr. ff .60
Schweine -Leber pr. ff 1 .40
SOI* . pr. ff - .60
Nieren , Herzen , Zungen , Hirn etc. zu billig. Preis.
le Schinken gek lU 8 .55
W. Leber - u . Blutwurst '/, S - .25
Mettwurst '/t # - .40 . Flelschw . I. Rinü ' /* ff - 25
Krekeuer '/t 8 - .30 , Schw . -Meg . weißu. rot -,20
Ferner eile sonstigen Fleisch - u. Wuretweren

in erster Qualität zu billigsten Preisen . 1594U
Kronenttr . 33 # * « ] . « lIpncAl Sof !° n (tp . 99
Amaiienltr .23 VlCDi « 1IOI9CI Rudoifltr . 28

Billige Weine !
K ItterGdenkobener

St . Martin « . . .
Auggener -Gutedel .
Ihringer -Gegenbühl
vürkhetmer -Frohnhof
Durbacher - lveißherbst

„ Alingelberger
„ Llevner .

Oürkheimer Rotwein
Medac ( Bordeaux ) . . „ . . . „
Bei Abnahme von l kiter über die Straße

s % Rabatt . 6234

„ Goldene » F a f , tvielandtftraße ^8,
wilh . Genter .

35
qs
50
55
60
60
70
70
50
70

Gastbaas z. „Weiherhol "
WEIHERFELD - TELEFON 702
Inhaber : Georg Himmelmann

— Eigene Metzgerei —
Kalte und warme Speisen zu Jeder Tageszeit
Nebenzimmer und Saal geeignet für vereine

und Gesellschaften .
Schrempp -Prlntz - Bier ff . Weine

V Sonntag « Ton i Uhr ab KONZERT

€€Hermela
Der Qualitäts -Strumpf

Einmal geprobt - Immer gelobt1
Hermeta 100 "

. 1 . 95

„ Hermeta 200 "
& seidener . 2 . 25

„ Hermeta 400 "
Edei -seidenfior 2 . 95

„ Hermeta 600 "
la Waschseide 3 . 25

„ Hermeta 700 "
Bemberg - aoid 4 . 50

„ Hermeta 800 "
Seide plattiert 4 . 90

In sämtlichen Qualitäten
alle neuen Farben

Waldstr . Nr . 95
EckeSotionstr .

Damen - und
Herrenfahrrad !

sehr gut erhalfen , billig
Zll verkaufe ». 6470

Kimzmaml,
S <m « Thomastraß « >L U .

speisejimmer
ljjmenjimmer
schlasjimmer

in Eiche « nd Birke

Landsmann
schöne moderne For
men in guter Quali -

tat äußerst billig
Scdreincrei

Rastätter
Westendstraße 31

Eigenheim
mit Garten

erhalten Sie in absehbarer Zeit mit Unter¬
stützung der gemeinnützigen Baugenossen¬
schaft Gartenbeim . Beiirksdirektion für
Süddeutschland,Mühldorf , OBB . Schliess-
fach 12, wenn Sie dieser Genossenschaft als
Siedllingsmitgliedbeitreten . Fragen Sie sof.
an u . legenSie 50 Pf. i.Brielm.f.Unkosten bei

Auto -Vermietung
Friedr DietZ, Karlsruhe
Durlacherallee 22 / Telefon 5758

Gross - und Kleinwagen
Stadl -, Fem - , u. Hochzeitslahrten bei billigst.
Berechnung / Erslkl . offene u . gesdilossene
Wagen wie Mercedes , Benz . Dixi u. N .A G.

Motalin - und Benzin -Tankstellen

Sämtliche Zubehöre z. Selbstanfertigung *

Lampenschirmen .
Gestelle s

35 cm Durcbm . v . O 75 M. an
40 cm Durchm . v . 0 . 80 M. an
50 cm Durchm v . 1 41© M. «a
60 cm Durchm . v 1.40 M. an

la Japanseide 4 .SOMk in vielen Farben dazn
)assend , sämtliches Zubehör wie : Seidenfransefli

ochnüre . Rüschen usw . und fertlffe Schirm ©
in großer Auswahl billig :.

Chr. Dotenbachlc » "0

Darmstädter Hof
Karlsruhe — Erbaut 1752

(I . bekannt gute u>bttrgerlicHe

Sptise-Kdanrant
Gemütliche Wein - und Bierstuben

Badische Qualitätsweine 10430
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